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Kennen Sie das aus dem Club? Wenn 
von „historischen“ Epochen die 

Rede ist, verstehen noch lange nicht alle 
dasselbe darunter. Es ist wohl eine Fra-
ge der Generation, was man als „lange 
her“ ansieht und was nicht. 

Zu meiner Studienzeit erschienen 
mir beispielsweise die 50er-Jahre un-
glaublich weit weg. Die Adenauer-Ära 
wurde  e inhe l l ig  a l s 
schrecklich „bleierne Zeit“ 
angesehen, wer schon in 
der Epoche IIc Karriere 
gemacht hatte, konnte in 
Verwaltung und Justiz 
nicht selten einfach wei-
termachen, und der Glau-
be an eine festgefügte 
Weltordnung war unge-
brochen: „Wir“ gehörten zu den Gu-
ten, die von jenseits des Eisernen Vor-
hangs zu den Bösen – was für beide 
Perspektiven gleichermaßen galt. Nur 
beim Schienen- und Straßenverkehr 
gab es Konstruktionen, die unsereins 
gern live erlebt hätte.

Selbst wenn man das letzte Jahr der 
50er nimmt, 1959, so betrug der Ab-
stand von 1989 aus gesehen rechne-
risch genau 30 Jahre, war gefühlt 
aber viel größer. Und heute? Von heu-
te aus liegt das Jahr 1989 ebenfalls 
schon 30 Jahre zurück, liegt aber ge-
fühlt nicht ansatzweise so weit zurück 
wie damals die 50er.

„Ey, Du bist soooo 80er“, soll neuer-
dings heißen, dass jemand modisch 
und auch sonst nicht wirklich auf der 
Höhe der Zeit ist. Wobei ich mir immer 

denke: „Hä, 80er? Das zählt doch voll 
zur Moderne, oder etwa nicht?“ Ok, 
manche klamottentechnische Ver-
irrung war vor drei Jahrzehnten si-
cherlich besonders schlimm, aber 
das schrille Zeug wurde doch nur auf 
der Bühne oder in der Disco getragen 
und nicht im wahren Leben! Jeden-
falls nicht in meinem …

Zum Glück können wir Modellbah-
ner uns mit steigender Auswahl von 
Fahrzeugen und Zubehör in aller 
Ruhe überlegen, in welcher Epoche 
wir unser Hobby ansiedeln. Und 
eine liberale Grundhaltung hat noch 
keinem Modellbahnclub geschadet: 
Die Krabbelgruppe (5- bis 35-Jähri-
ge) macht die Jetztzeit mit vielen 
bunten Privatbahnen, die Jugend-
gruppe (35- bis 65-Jährige) widmet 
sich der Bundesbahn und die Grün-
dungsmitglieder frönen den Epo-
chen I und II. Warum nicht?

Modellbahn hält schließlich jung, 
und daher ist Sechzig das neue Drei-
ßig – heißt es nicht ganz zu Unrecht. 
Folglich rückt „meine“ Epoche III 
doch wieder ein ganzes Stück näher 
heran – meint Ihr Martin Knaden
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Eine eisenbahnbegeisterte Gruppe aus Belgien fand 

sich per Annonce zusammen, um gemeinsam in die 

Spur 1 einzusteigen. Horst Meier zeigt das Erstlings-

werk dieser gecasteten Boygroup, von dem auch wir 

sagen können: absolut sehenswert!  

Foto: Horst Meier

Zur Bildleiste unten: Piko lieferte die Baureihe 120 aus, 

und zwar im ersten „Schuss“ als Vorserienmaschine 

120 005 mit der etwas anderen Frontpartie. Bernd Zöll-

ner war von dem Modell begeistert und berichtet auch 

gleich über das Original. Die Modellbautruppe um 

Tomasz Florczak baute nach preußischem Vorbild ein 

kleines Abortgebäude. Gerhard Peter stellt die neue BR 

94.5 von Lenz in Spur 0 vor. Fotos: gg, Tomasz Floczak, gp
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Wenn Josef Brandl seine Anlagen baut, kann er auf viele 

Jahre Erfahrung zurückgreifen. Er weiß, „was geht“, er weiß, 

welche Schritte er unternehmen muss, um den gewünsch-

ten Effekt zu erzielen. Gerne teilt er sein Wissen mit Hobby-

modellbahnern, die versuchen, seine Gestaltungspräzision 

zu erreichen. Im neuen dritten Band der Reihe „Bauen wie 

Brandl“ geht es vor allem um das Gleis, sein Umfeld, um 

Oberleitungen, Bahnsteige, Tunnels, um Straßen und Bahn-

übergänge, um Betriebs- und sonstige Gebäude und natür-

lich auch um „Grünzeug“ – Josef Brandls Markenzeichen.
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Faller hat 

sich mit dem 

neuen Bausatz des 

aktuellen Industrie-

designs angenom-

men – die Halle kann 

als Produktions-, 

Speditions- oder 

Lagerhalle einge-

setzt werden. Sie 

macht zudem den 

Anfang bei einem 

Modellbaukasten-

System. Bruno Kaiser 

hat den Bausatz 

montiert und gleich 

eine Variante aus 

den bereits lieferba-

ren Einzelteilen 

erstellt.  

Foto: Bruno Kaiser

Es begann mit einer Idee und viel Enthusiasmus. Das Ziel: einen ganzen Dachboden mit 

einer H0-Anlage zu füllen. Mithilfe eines Gleisplanentwurfs des 2008 verstorbenen  

Rolf Knipper entstand in den folgenden Jahren ein großartiges Projekt, das jedoch leider nicht 

beendet werden konnte. Holger Lübben berichtet aus seiner Sicht über diese unvollendete 

Modellbahnanlage. Foto: Holger Lübben
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In der Realität gehören Fußgängerunterführungen nicht gerade zu den Sehnsuchts- 

orten: fahles flackerndes Licht, der typische Geruch und das Gefühl, sich lieber einmal 

mehr umzudrehen, sind die Assoziationen, die einem in den Kopf kommen. Im Modell sind 

Fußgängerunterführungen jedoch ein schönes Detail, um die kleine Welt ein wenig von der 

heilen Welt abzugrenzen. Foto: Thomas Mauer

38
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Der Bahnhof Neuenkirchen war Endpunkt der Stichstrecke aus Soltau. Modellbahner 

aus Lüneburg haben den Bahnhof in ein vollkommenes H0-Modell umgesetzt. Mit 

einer gelungenen Landschaft und den authentischen Gebäudemodellen ist die Lüneburger 

Heide hier in Miniatur entstanden. Mit den typischen Fahrzeugen nach OHE-Vorbild kann die 

gute alte Kleinbahnzeit aus Niedersachsen nachgestellt werden. Foto: Sebastian Koch

Wurde bei der Königlich 

Preußischen Eisenbahnver-

waltung ein Bahnhof geplant, 

gehörte ab einer bestimmten 

Größe eine Bahnhofstoilette dazu. 

Tomasz Florczak erläutert, wie er 

einen solchen Bau für ein Anlagen-

projekt in H0 umsetzte.  

Foto: Tomasz Florczak

48

60

Mit einer beeindruckend 

detailliert gestalteten 

Anlage betrat eine bahnbegeis - 

terte Gruppe aus Belgien völliges 

Neuland. Gekonnt wurden verschie-

dene Modellbaukonzepte umge-

setzt und auf der Intermodellbau in 

Dortmund präsentiert. Das Projekt 

ist noch nicht zu Ende und wird 

noch erweitert, wir zeigen Ihnen 

den ersten Teil. Foto: Horst Meier

68
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Richard Krauss
Der Berufs-Fotograf
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192 Seiten, Format 22,3 x 29,7 cm, Hardcover-
Einband, mehr als 320 historische Farb- und 
Schwarzweißbilder
Best.-Nr. 581921 | € 39,95

Aufgrund des großen Erfolges der vom VGB-Best-
sellerautor Stefan Carstens in den letzten Jahren 
zusammengestellten Bücher über außergewöhn-
liche Fotografen wird dieses auch für Modellbah-
ner interessante Konzept zukünftig in der neuen 
Buchreihe Das besondere Archiv publiziert. Mit 
dem Band über den ab 1954 aktiven Soester 
Fotografen Klaus Gerke setzen Stefan Carstens 
und Christoph von Neumann die Buchreihe mit 
einzigarten Zeitdokumenten fort. Gegenüber den 
bislang erschienenen Werken wurde der Umfang 
noch einmal erweitert und auch der Einband 
grundlegend überarbeitet.
Wie immer wurden alle Fotos aufwendig digitali-
siert (z.B. Vierfachscans mit einem Nikon-Scanner 
bei Kodachrome-Dias) und bearbeitet.
Sie lassen die Blütezeit der Deutschen Bundes-
bahn wieder aufleben 
und versetzen den begeis-
terten Betrachter in eine 
längst vergangene Epoche.

Stefan Carstens    
           präsentiert

Nach wie vor erhältlich 
sind die hervorragenden 
von Stefan Carstens 
zusammengestellten  
Bände über die Archive 
Willke, Krauss und Schreiber:
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Wagen im Fokus
Grüezi aus der Schweiz! Ich möchte 
mich herzlich für den Bericht zum Wer-
degang der Roco-Modelle des TEE-
Erasmus bedanken. Es war sehr inter-
essant, einen Blick hinter die Fassade 
zu bekommen. Und endlich einmal ein 
Bericht über Wagen (nicht immer nur 
Lokomotiven …). Ich habe mir diesen 
Zug gegönnt, habe große Freude daran 
und kann über das kleine Manko, den 
der Höhenunterschied zwischen Spei-
se- und Barwagen sowie den übrigen 
Wagen darstellt, hinwegsehen.

Vielleicht könnten Sie über ein Son-
derheft TEE/IC-Wagen nachdenken? 
Denn ein so großes Fachwissen sollte 
unbedingt weiter gestreut werden. Es 
wäre schön, wenn dieser so wichtigen 
Wagen-Familie eine Publikation gewid-
met würde.                      Roger Sommer

Aufbau West, MIBA 6/2019

Aufbau West
Den Bericht zu dem 57-t-Kranwagen 
der DB „Aufbau West“ habe ich mit 
großem Interesse verschlungen. Vor-
freudig warte ich seit längerem auf 
mein Märklin-Modell, das ich bereits 
vor über einem Jahr bestellt habe. Da 
ich bisher keine Literatur zu dem Kran-
wagen gefunden habe, sind bei mir 
noch Fragen zum Betrieb offen geblie-
ben. Wieviel Personal war für den Be-
trieb nötig? Wo wurden die erforderli-
chen Kohlen befördert? Wie viele Be-
triebsstoffe wie Kohle und Wasser hat 
der Kran verschlungen? Musste der 
Wasserwagen im Betrieb immer fest 
mit dem Kran verbunden sein oder gab 
es einen Speicherbehälter im Kran? 
Warum hat der Kran zwei unterschied-
liche Kranhaken? Für Antworten oder 
einen Hinweis auf Fachliteratur wäre 
ich sehr dankbar.               Georg Böhm

Anm. d. Red.: Alle Fragen können wir 

Ihnen leider auch nicht beantworten. 

Die Vorräte wurden jedenfalls in umge-

bauten Dampflok-Tendern befördert – 

so, wie auch ein Tender im Artikel ab-

gebildet ist. Da bei Kraneinsätzen die 

Tender nicht immer direkt am Kranwa-

gen angekuppelt waren (so zeigen es 

jedenfalls Fotos von den Einsätzen), ist 

zu vermuten, dass ein gewisser Vorrat 
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an Wasser und Kohlen im Oberwagen 

vorhanden war. 

Die zweite Flasche am Kranausleger 

vergrößerte die Reichweite des Krans. 

Allerdings waren die maximalen Las-

ten bei weit ausgestelltem Ausleger 

deutlich geringer als das Maximum 

von (in diesem Fall) 57 Tonnen. Die äu-

ßere Flasche konnte daher deutlich 

kleiner ausfallen. Wenn Sie Ihr Mär-

klin-Modell erhalten haben, werden 

Sie am Fuß des Auslegers eine Skala 

finden, die die Reichweiten in Abhän-

gigkeit von eingestellten Winkeln an-

zeigt (kleine Flasche maximal 15 m). 

Dazu passt die Belastungstafel auf Sei-

te 19 im Artikel, die auch die jeweils 

notwendigen Abstützungen erläutert.

Und weil tatsächlich bez. Kranwagen 

eine Lücke in der Literatur besteht, 

planen wir perspektivisch eine Veröf-

fentlichung zu diesem Thema.

Lob und Tadel, MIBA Spezial 120

Feuer gefangen
Ich habe eher zufällig dieses Heft in der 
Buchhandlung gesehen, durchgeblät-
tert und mir dann spontan gekauft, ob-
wohl ich seit Jahren nichts mehr mit 
der Modellbahn am Hut habe. 

Meine Frau hat damals gesagt: „Ver-
scherbel das nicht, vielleicht macht es 
mal wieder Spaß und Du hast Zeit und 
Lust auf dieses Hobby.“

Die Tipps und Hilfestellungen aus 
dem Heft haben mich so begeistert, 
dass ich meine alten Kartons vom 
Dachboden geholt und geöffnet habe. 
Da kam eine ziemliche Sammlung zu 
Tage: 19 Dampfloks und acht Diesel-
loks, neben all dem anderen Material. 
Davon laufen zwar einige nicht mehr. 
Klar, die Sachen lagen ja teilweise Jahr-
zehnte lang auf dem Speicher und wur-
den weder bewegt, noch gepflegt.

Durch Ihr Heft habe ich neu Feuer 
gefangen und mal nachgeschaut was 
da heute so geht. Ich werde wohl meine 
alten Schätze reparieren und aufarbei-
ten! Wenn man sieht, was das Gesam-
melte heute kosten würde, erst recht. 
Um es kurz zu machen: Danke für das 
tolle Heft und die darin enthaltenen An-
leitungen. Danke auch für die Ersatz-
teilübersicht! Sie haben mir ein altes 
Hobby zurückgebracht und in einem 
Jahr gehts in den Ruhestand, da passt 
das zeitlich …                       Bernt Mörl
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Lange habe ich überlegt, wie ich den 
Bericht über eine unvollendete Mo-

dellbahnanlage beginne. Es sollte et-
was Besonderes werden, aber auch alle 
wichtigen Fakten enthalten, die mir bei 
vielen Anlagenberichten manchmal 
fehlten. Und es sollte das Geleistete ei-
nes verstorbenen Modellbahners wür-
digen. Also wird es nun eine kleine Ge-
schichte über eine Modellbahnanlage, 

deren Bau mit viel Enthusiasmus be-
gann, die jedoch nicht fertig wurde.

Es fing alles 1999 mit einer Begeg-
nung in einem Modellbahnladen im 
Norden an. Dort bekam ich ein Ge-
spräch mit, in dem ein älterer Herr mit 
dem Ladeninhaber über elektrische 

Probleme seiner Modellbahn sprach. 
Ich bot meine Hilfe an, ohne zu wissen, 
was sich daraus entwickeln sollte. Ge-
danklich hatte ich eine Märklin-Durch-
schnittsanlage von 3 x 1,40 m im Kopf 
und die geschilderten Aussetzer der 
Lokomotiven waren Roststellen auf den 

Eine H0-Anlage nach einem Entwurf von Rolf Knipper

Die Unvollendete

Es begann mit einer Idee und 

viel Enthusiasmus, einen 

Dachboden mit einer H0-Anla-

ge zu füllen. Mithilfe eines 

Gleisplanentwurfs von Rolf 

Knipper entstand in den fol-

genden Jahren ein großartiges 

Projekt, das jedoch nicht been-

det werden konnte. Holger 

Lübben berichtet aus seiner 

Sicht über die Unvollendete.

Eine parallel zum Kopfbahnhof verlaufende Straße mit großen Stadthäusern bildet die Kulisse 

des mondän gestalteten Bahnhofs.
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alten Metallgleisen oder lockere Bana-
nenstecker. Wie sich herausstellen soll-
te, lag ich völlig falsch – ach ja, von ei-
ner elektronischen Steuerung war da 
auch noch die Rede.

Ein paar Tage später trafen wir uns 
vor Ort; ich hatte grob eine Stunde ein-
geplant sowie mein Messgerät und 
meine Lötstation dabei. Dann öffnete 
sich das erste Mal die Tür zum Modell-
bahnraum. Dieser befand sich über der 
Garage in einem ausgebauten Dach-
stuhl von etwa 9 x 4 m mit Heizung an 
den Stirnseiten. Ich blickte auf ein mir 
nicht unbekanntes Chaos aus Kabeln, 
Gleisen, Zügen und Werkzeugen.

Nach und nach wurde aus dem An-
blick eine gut durchgeplante Modell-
bahnbaustelle, von der ich nur den 
weitläufigen Schattenbahnhof sah. Die 
obere Ebene war hochgeklappt, damit 
Arbeiten an der Elektrik und Verkabe-
lung möglich waren. Aus der geplanten 
Stunde wurde ein kompletter Nachmit-
tag und als ich mich endlich auf den 
Heimweg machte, war es bereits 
22 Uhr – und das Problem gelöst.

Die eingleisige Nebenstrecke zu dem 
kleinen Endbahnhof hatte der Besitzer 
schon vor 3-4 Jahren aufgegeben, da er 
befürchtete, dass seine Zeit nicht aus-
reichen könnte. Stattdessen wurde be-

MODELLBAHN-ANLAGE

Blick über die Abstellgleise für die Reisezug-

garnituren. Im Hintergrund das Postamt mit 

eigenem Postbahnsteig.

Oben und links: Hin-

ter dem Abstellgleis 

für Postwagen 

schließen sich zwei 

Wohnhäuser mit Ge-

müsegärten an. Die 

Gärten wie auch der 

Spielplatz mit Sand-

kasten zeugen von 

der Liebe zum Detail. 

Das gilt besonders 

für die verschiede-

nen Szenerien mit 

den Erwachsenen 

und den Kindern.
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Den Gleisplan entwickelte Rolf Knipper nach Vorgaben des Erbau-

ers. Betrieblicher Mittelpunkt sollte ein Kopfbahnhof ähnlich dem 

Bahnhof Bad Harzburg sein. Vorgelagerte Abstellgleise für Reisezug-

garnituren und ein Bahnbetriebswerk für alle drei Traktionsarten 

standen ebenfalls im Pflichtenheft. Das Konzept sah auch eine ab-

zweigende Nebenbahn zu einem Endbahnhof vor.

Die Länge des zur Verfügung stehenden Platzes gestattete es, den 

Kopfbahnhof auf einer Längsseite unterzubringen. Auf der gegen-

überliegenden Seite sollte die Nebenbahn zu einem Endbahnhof 

führen. Der Abzweig zum Endbahnhof und die Streckenführungen 

zu den Schattenbahnhöfen erfolgt über einen kleinen Bahnhof, über 

den auch noch ein Kanalhafen bedient werden soll.

Die im Endbahnhof startenden Züge durchfahren den kleinen 

Bahnhof und wechseln entweder auf die Nebenstrecke oder durch-

fahren einen Schattenbahnhof in einer Kehrschleife. Von ihm gelan-

gen sie wieder zu dem kleinen Durchgangsbahnhof. Hier können die 

Züge entweder zum Endbahnhof fahren oder zu einem weiteren 

Schattenbahnhof, der unter dem Kopfbahnhof angeordnet ist.

Der moderne Lokschuppen für Dieselloks sticht in dem noch von Dampfloks beherrschten 

Bahnbetriebswerk hervor. Rechts spitzen noch die Tanks für den Dieselkraftstoff hervor.

Bei M führt die Strecke zum Schat-

tenbahnhof, der unter anderem auch 

als Umfahrung für den Schatten-

bahnhof unter diesem angelegt ist. 

Bei N wird die vom Schattenbahn-

hof kommende Strecke wieder in die 

sichtbare Strecke eingefädelt.

Zwischen O und P ist 

eine Kehrschleife mit ei-

nem Schattenbahnhof 

angelegt, damit die 

Züge wieder direkt zum 

Kopfbahnhof fahren 

können.

1

3

5

4

2
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Anlagensteckbrief

Abmessung: 850 x 220 cm

Gleismaterial: Tillig

 ca. 100 Weichen mit motorischen 

Antrieben von Fulgurex, teilwei-

se über Bowdenzüge angesteuert

Drehscheibe: Fleischmann

Signale: über 50 Lichtsignale

Schattenbahnhof:  

für ca. 30 Garnituren mit einer 

Zuglänge von etwa 3 m

Gebäude: verschiedene Hersteller, 

die meisten gealtert bzw. farb-

lich angepasst.

Bei Q verschwindet die Nebenbahn im Tun-

nel auf ihrem Weg zum Endbahnhof, der über 

der Rückführungskehrscheife der Hauptstre-

cke angeordnet ist. Gleisplan: Rolf Knipper

E X K L U S I V E  N E U H E I T  AU G / S E P T  2 019 
Limitierte Sonderauflage – Solange der Vorrat reicht.

 ist ein Spielwaren- und Modellhobby-Fach händler-Verbund mit über 600 kompetenten Geschäften.
Info-Telefon: 0 51 21/51 11 11    Montag – Freitag: 9.00 – 17.00 Uhr    www.ideeundspiel.com

Doppelt beladen!
 H0 Doppel-Containertragwagen Bauart Sggrss 80

DB AG. Epoche VI. Tragwagen beladen mit zwei 40ft-Boxcontainern. Vorbildgerecht durchbrochene Tragwagen-Böden aus Metall.  

Güterwagendrehgestelle Typ Y 25. Länge über Puffer 30,7 cm. Gleichstromradsatz E700580 separat erhältlich.  

Art.-Nr. 47809  € 99,99
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Knipper mit ins Boot geholt, der als 
Vorgabe nur einen Kopfbahnhof, ein 
Bw, einen Hafen und die Abmessungen 
der Anlage bekam. Daraus entstand 
der hier gezeigte Plan. Die größte Än-
derung, die Rolf Knipper anregte, war 
die seitliche Unterfahrung des Kopf-
bahnhofs. Dadurch wurde ein versteck-

gonnen, den Hauptbahnhof und das 
Umfeld zu gestalten. So wurde der eine 
Anlagenschenkel über der Abstellgrup-
pe mit dem Güterbereich und anschlie-
ßendem Bw nach und nach fertigge-
stellt. Zwischendrin gab es immer mal 
wieder Fahrtage. Wir beobachteten die 
Züge, die mit der Steuerung von Gahler 
& Ringstmeier automatisch über die 
Anlage rollten und fachsimpelten – bis 
es still wurde, weil keine Züge mehr 
fuhren. Irgendwo war ein Zug über eine 
Trennstelle gerutscht, sodass die Si-
cherheitsroutinen der MpC-Steuerung 
die nachfolgenden Züge anhielten. Ein 
kurzer Fluch, die Lok ein wenig zurück-
geschoben und schon ging es weiter.

Ich habe in den fast zwanzig Jahren 
immer mal wieder Probleme am Roll-
material beseitigt, habe den Modell-
bahner bei der Fehlersuche unterstützt 
und bin unter der Anlage herumge-
krabbelt. Bedauerlicherweise verstarb 
er, und ich steh nun vor seinem Werk. 

Bevor ich jetzt sentimental werde, 
möchte ich noch ein paar Dinge über 
die Anlage berichten.

Planung und Entstehung

Für die Planung dieser Anlage wurde 
der leider viel zu früh verstorbene Rolf 

Das Bahnbetriebs-

werk mit dem Ring-

lokschuppen diente 

weniger der Präsen-

tation der Lokomo-

tivsammlung als 

vielmehr dem be-

trieblich notwendi-

gen Lokwechsel. Im 

Hintergrund umrun-

det die Strecke das 

Bw.

Anschlussgleise zu 

einem Brennstoff-

händler und einem 

kleinen Stahlbaube-

trieb sind dankbare 

Betriebsstellen, die 

bedient werden 

müssen.

Das Bild unten zeigt, 

dass auch hier mit 

einem Blick fürs De-

tail gestaltet wurde 

und Figuren die Sze-

nerien beleben.
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Blick vom Empfangsgebäude mit der Fußgängerbrücke zwischen den beiden Bahnsteigen, um beim Umsteigen möglichst kurze Wege zu ge-

währleisten. Ein Fußgängertunnel wäre nicht so spektakulär ins Auge gefallen.

E X K L U S I V E  N E U H E I T  AU G / S E P T  2 019 
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1548 H0-Moderne 
Gewerbehalle

� Echt-Holz-Bauweise mit 
 bereits fertig kolorierten 
 Fassaden
� Vorbereitet zum Einbau einer 
 Innenbeleuchtung
� Größe: 153x84 mm, 72 mm hoch

191729 H0-E-Werk

� Kraftstation /  
 Elektrizitätswerk
� Bausatz enthält:  
 117 Einzelteile in  
 6 Farben, Fenster- 
 folie, 1 Gardinen- 
 maske und 1 Bau- 
 anleitung

1062 H0-Reifenhandel 
mit Abschleppwagen 

� Bausatz für einen Reifen- 
 handel mit reichhaltigem   
 Zubehör
� Fertigmodell aus den 
 fünfziger Jahren

� Digital-Decoder mfx+
� LüP: 22,5 cm
� Umfangreiche Geräuschfunktionen
� Angesetzte Griffstangen aus Metall
� Geregelter Hochleistungsbetrieb

� Werbegestaltung  
 der Firma Zentis
� Kurzkupplungen
� LüP: 16,2 cm

191733 
H0-Wertstoffhof

� Umzäunter  
 Recyclinghof
� Überdachte Stellplätze
� Bausatz enthält:  
 190 Einzelteile in  
 12 Farben, 1 Deko  
 und 1 Bauanleitung

� Alle Wagen mit 
 verschiedenen 
 Betriebsnummern
� LüP je Wagen 10 cm
� 6 Wagen als Komplett-Set

29,99

statt 38,99

14,99

statt 29,99

27,99

statt 35,99

29,99

statt 47,99

24,99

statt 34,99

149,00

statt 199,99

229,00

statt 309,99

46436 H0-Kesselwagen-Set VTG, 6 Wagen, gealtert, Epoche VI

39851 H0-Elektrolokomotive BR 152, Railion, Epoche VI 47323 H0-Kühlwagen Ibblps 379 
„Zentis“, DB AG, Epoche VI

SET
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Zur Bedienung der Anlage fertigte 
ein Tischler ein Stellpult, in welchem 
das Gleisbildstellpult und ein Fahrpult 
integriert wurden. Die Grundplatte er-
hielt eine mehrfache Lackierung in ei-
nem Grünton. Die 3 mm tiefen Nuten 
für das Gleisbild fräste der Erbauer mit 
einem 4-mm-Fräser und bohrte da-
nach die Löcher für die Leuchtdioden. 
Die Nuten wurden mit schwarzem Kle-
beband ausgelegt.

Nun stellt sich die Frage, was mit der 
Modellbahnanlage passiert? Schön 
wäre es, wenn sich ein Käufer finden 
würde. Interessenten mögen sich mit 
mir in Verbindung setzen:
(info@aktionshaus-mzz.de)
Holger Lübben 

ter Kreisverkehr möglich, der den 
Fahrbetrieb auf der Anlage mit dem 
Kopfbahnhof erheblich erweiterte.

Mit der Steuerung von Gahler & 
Ringstmeier sollte die gesamte Anlage 
gesteuert werden. Hauptgrund für die-
se Entscheidung waren über 60 analo-
ge Lokomotiven, die der Besitzer nicht 
kostenaufwendig mit Digitaldecodern 
ausrüsten wollte. Mithilfe des Gleis-
plans wurde die Anlage in Blöcke, Hilfs-
blöcke, Bremsstrecken und Weichen-
straßen eingeteilt. Außerdem wurden 
sämtliche Signale (Hauptsignale, Vorsi-
gnale, Blocksignale etc.) mit eingeplant, 
da auch diese angesteuert werden soll-
ten. Ein doch sehr aufwendiger Vor-
gang, der Monate in Anspruch nahm. 
Erst daraus ergaben sich die Trennstel-
len und Anschlüsse, die beim Gleisbau 
beachtet werden mussten.

Parallel zum Gleisbau wurden alle 
benötigten Steuerungsbausteine zur 
Kostenersparnis als Bausätze geordert 
und zusammengelötet. Hierbei unter-
stützte eine Software und eine Testpla-
tine die Fehlersuche. Beim Kauf war 
gleich eine Reserve an Platinen und 
Bauteilen eingeplant worden, sollte 
einmal etwas ausfallen. 

Nach den ersten Testfahrten wurden 
nach und nach die Lokomotiven mit 
und ohne Züge eingemessen, um ein 
sicheres Halten vor dem Signal nicht 
zum Glücksspiel werden zu lassen. 
Denn jede Lokomotive hatte mit und 
ohne Zug ihre eigene Brems- und Be-
schleunigungscharakteristik, die von 
der Steuerung berücksichtigt werden 
musste.

Die Tasten der Gleisbildstellpulte sind mit den Eingabebausteinen der MpC-Steuerung ver-

bunden und ermöglichen einen komfortablen Betrieb.

Die vielen Platinen im Schaltschrank dienen 

der Ein- und Ausgabe von Befehlen und sind 

mit dem PC verbunden.
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Für den manuellen Eingriff wurde ausreichend Platz zwischen Schattenbahnhof und oberem Anlagenteil vorgesehen.

Zum Stellen der Weichen kamen Motorantriebe von Fulgurex zum Ein-

satz. Über deren Schaltkontakte erfolgt die Herzstückansteuerung.

Einige der Weichen wurden mit einer simplen Konstruktion über nor-

male Bowdenzüge für Fahrräder angesteuert.

Dort, wo der Gleis-

anschluss zum Hafen 

angebunden ist, be-

findet sich der Ein-

gang zur Anlage. Das 

hochklappbare An-

lagenteil erleichtert 

den Zugang. Die 

Gleise zum Hafen 

liegen zwar schon, 

jedoch wurde das 

Hafenbecken nicht 

mehr realisiert.

Fotos:  

Holger Lübben
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Die Entwicklung der Baureihe 120 
stellt einen wirklichen Meilenstein 

in der Entwicklungsgeschichte der 
elektrischen Lokomotiven dar. Dieser 
Verdienst ist in erster Linie der Firma 
BBC zuzuschreiben, welcher mit der 
DE 2500 der Nachweis gelungen ist, 
dass die Drehstromantriebstechnik 
mithilfe der Leistungselektronik reali-
siert werden kann. 

Die zielorientierte Entwicklungsar-
beit wurde schließlich auch von der DB 
unterstützt, weil man bereit war, auf 
dieser Basis eine völlig neue Lokomo-
tivgeneration zu entwickeln und damit 
den Entwicklungsschritt der Thyristor-
lok überspringen wollte. Heute ist diese 
Technik auch bei Dieselloks weltweit 
Standard, denn der quasi wartungs-
freie und kompakte Drehstrommotor 

macht bei gleichem Einbauraum eine 
deutlich höhere Antriebsleistung mög-
lich. Bei so einem mutigen Entwick-
lungsschritt war es nur konsequent, für 
eine ausgiebige Erprobung der neuen 
Technik zunächst fünf Vorausloks zu 
beschaffen.

Der mechanische Teil entstand bei 
Krauss-Maffei (Federführung), Hen-
schel und Krupp, der elektrische Teil 
kam von BBC. Zwischen 1977 und 
1979 wurden die Loks entwickelt und 
gebaut, als erste Lok wurde 120 001 
am 14. Mai 1979 vorgestellt. Ihr Me-
chanikteil kam von Krauss-Maffei, der 
von der 120 002 und 004 von Henschel 
und 003 und 005 von Krupp – Letztere 
wurde am 1.10.1980 abgenommen. Da 
waren die GFK-Haube und die Schürze 
aber bereits wieder abgebaut.

Der elektrische Teil kam von BBC, 
denn das bereits in der Praxis erprobte 
Konzept musste nur noch den Anforde-
rungen einer Hochleistungsellok ange-
passt werden. Erstmals wurden bei ei-
ner vierachsigen Ellok 5,6 MW instal-
liert; die Höchstgeschwindigkeit sollte 
auf 200 km/h ausgelegt werden. 

Eine besondere Herausforderung 
war dabei das hohe Gewicht der elek-
trischen Ausrüstung, die bei einem ma-
ximalen Lokgewicht von 84 t mit 47 t 
veranschlagt war. Neue Wege wurden 
auch bei der Anordnung des Transfor-
mators gegangen, der unterhalb des 
Wagenbodens zwischen den Drehge-
stellen angeordnet wurde. Dadurch 
stand der gesamte Maschinenraum für 
eine übersichtliche Anordnung der 
elektrischen Ausrüstung beiderseits ei-
nes Mittelgangs zur Verfügung.

Nach ihrer Abnahme wurden die fünf 
Vorausloks ab 1980/1981 im Bw Nürn-
berg Rangierbahnhof beheimatet und 
von dort aus neben umfangreichen Ver-
suchseinsätzen auch im Regelbetrieb 
mit Güter- und Personenzügen einge-
setzt. Zunächst war nur die 120 005 
mit einem im Vergleich zu ihren 
Schwestern geänderten Getriebe für 
200 km/h zugelassen und wurde auch 
vor IC-Zügen eingesetzt. So wollte man 
die Eignung als Universallokomotive 
erproben.

Die 120 005 und ihre Besonderheiten

Stirn hoch, Knick tief
Sie sollte einst nach dem Willen der DB-Oberen eine Universal-

lok werden: die Baureihe 120. Das fünfte Vorserienexemplar 

erhielt sogar eine gewisse Sonderbehandlung. Bernd Zöllner 

beschreibt die Geschichte der 120 unter spezieller Berücksichti-

gung der 120 005. 
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Als größtes Problem in der Inbetrieb-
nahmephase erwiesen sich Störströme, 
die die Gleisfreimeldeanlagen beein-
flussen konnten. Nach umfangreichen 
Untersuchungen erhielten alle Loks 
schließlich Störstromfilter, die an der 
Stelle eingebaut wurden, an der sich 
ursprünglich die Widerstände der Wi-
derstandsbremse befanden. Auf sie 
konnte verzichtet werden, weil die 
elektrische Nutzbremse völlig ausreich-
te und zuverlässig arbeitete. 

Die Anordnung der Störstromfilter 
führte dann zu einem vollständigen 
Umbau der elektrischen Dachausrüs-
tung, weil die elektrische Verbindung 
der Störstromfilter über das Dach nur 
mittels zweier zusätzlicher Dachleitun-
gen möglich war.

Ursprünglich waren alle Loks mit ei-
nem neuartigen Einholmstromab-
nehmer des Typs SBS 80 AL – gefertigt 
vollständig aus Aluminium – ausgerüs-
tet, die wegen technischer Mängel spä-
ter gegen SBS 81 ausgetauscht wurden.

Als weitere Besonderheit wurde bei 
der BR 120 erstmals darauf verzichtet, 
das Heizkabel und das 36-polige Steuer-
kabel fest im Frontbereich zu installie-

VORBILD

Dachhaube,
verspachtelt

Blechvorsatz

Schürze

Links: Das Werkbild von Krupp zeigt 120 005 

1980 im Ablieferungszustand. Bei dieser Lok 

war von Anfang an die Höchstgeschwindig-

keit von 200 km/h zugelassen. Die Stromab-

nehmer des Typs SBS 80 AL waren vollstän-

dig aus Alu gefertigt. 

Foto: Werkfoto Krupp, Slg. Budde

Rechts: Im AW Freimann wurden die beiden 

unterschiedlichen Kopfformen der 120 ge-

genübergestellt. Rechts die 120 005 mit hö-

herer Dachhaube, tieferliegendem Knick und 

Schürze an der Front. Der aerodynamische 

Vorteil war marginal …

Foto: BZA München (Bechtner), Slg. bz

Rechts: Die Skizze 

erläutert, welche 

Veränderungen die 

Front der 120 005 

aufweist. 

Skizze: Ulrich Budde

Unten: Das Vielfach-

steuerkabel und das 

Heizkabel hatten in 

Trafonähe eigene 

Kästen. Fotos: bz

Die Dachausrüstung der BR 120 vor und nach dem Umbau auf Störstromfilter. Abb.: Slg. bz
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ren. Stattdessen wurden unter dem Puf-
ferträger nur die entsprechenden Kupp-
lungsdosen vorgesehen, denn in der 
Regel verfügt auch der Wagen über die 
entsprechenden Anschlusskabel mit 
Stecker. Für den Notfall gab man den 
Lokomotiven aber entsprechende Zwi-
schenkabel mit zwei Steckern mit, die in 
einer besonderen Aufnahme im Bereich 
des Trafos untergebracht waren.

Die Optik des Lokkastens war im Ver-
gleich zum Innenleben der Lok weni-
ger spektakulär, denn bei der Form-
gebung stand die vertraute Kopfform 
der V-160-Familie Pate. Um zu unter-
suchen, ob man die gewünschte Kopf-
form noch etwas optimieren könnte, 
wurde sie bei der 120 005 leicht modi-
fiziert. 

Dazu hat man zunächst den vorde-
ren Knick durch einen entsprechenden 
Aufsatz etwas nach unten verlegt und 
unterhalb des Rahmens eine zusätz-
liche Schürze angebracht. Außerdem 
wurde der Spalt oberhalb und seitlich 
des Pufferträgers verschlossen. Das ge-
neigte Dach des Führerstands erhielt 
einen Aufsatz aus GFK mit einem deut-
lich größeren Radius im Übergang von 
der Front zur nun etwas flacher ge-
neigten Dachfläche. In dieser Form 
war die Lok jedoch nur wenige Monate 
im Einsatz, denn Messungen hatten 
keine wesentlichen Verbesserungen er-
geben, die eine Änderung der Kopfform 
für eine spätere Serie gerechtfertigt 
hätten. Haube und Schürze wurden im 
Sommer 1980 daher wieder abgebaut.

Nach der Auslieferung der Serienloks 
der BR 120.1 ab 1987 wurden die Pro-
totypen mehr und mehr aus dem hoch-
wertigen Reisezugdienst zurückgezo-
gen, u.a. auch wegen der fehlenden 
Druckdichtigkeit. Im März 1989 wur-
den sie von den Versuchsanstalten 
Minden und München übernommen 
und fortan mit Unterbrechungen bis zu 
ihrem Einsatzende mit der Baureihen-
bezeichnung 752 als Erprobungsträger 
für Komponenten genutzt.

752 005 erhielt eine neue Leistungs-
elektronik von ABB, druckdichte Füh-
rerstände und eine geänderte Brems-
steuerung mit Notbremsüberbrückung 
und war somit neubaustreckentauglich. 
Daher wurde sie im Januar 1992 in den 
Betriebsdienst übernommen, hieß zwi-
schenzeitlich wieder 120 005 und er-
hielt die damals übliche orientrote 
Farbgebung. 752 005 wurde nach Ab-
lauf der Untersuchungsfristen als Leih-
gabe an das Eisenbahnmuseum 
Weimar abgegeben. bz

120 005 wurde keineswegs nur im hochwertigen Reisezugverkehr eingesetzt. Am 24.7.1985 

bespannte die Lok die „Rollende Jugendherberge“ – ein speziell auf die Bedürfnisse der 

Tramper-Ticket-Fahrer ausgelegter Zug; so etwas gab es damals noch! Oben beim nächtlichen 

Umstieg in Nürnberg, unten nach der morgendlichen Ankunft in München Hbf. Fotos: MK

Auch 120 005 blieb eine Umlackierung nicht erspart: Hier bespannt sie am 5.8.1992 einen IC 

kurz vor dem Scheitelpunkt der Frankenwaldbahn bei Steinach am Wald. Foto: bz
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Anlagenplanung
Modellbahnanlagen
Dioramenbau
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Guido Kiesl

www.modelleisenbahnbau.de

Airbrush-Kurse für Modellbahner
mit Fachbuchautor 

Mathias Faber
Infos unter: www.harder-airbrush.de

Tel. +49 (0)40 878798930

Ausführlicher
und informativer 

Katalog gegen € 5,-- Schein
oder Überweisung (wird bei Kauf angerechnet)

SAEMANN Ätztechnik
Zweibrücker Str. 58  •  66953 Pirmasens  •  Tel. 06331/12440 

Internet: www.saemann-aetztechnik.de   Mail: saemann-aetztechnik@t-online.deÄ
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Alles zum Selbstätzen, Messing- u. Neusilberbleche von 0,1 bis 0,8mm,
beidseitig m. Fotolack beschichtet und mit Schutzfolie abgeklebt,
Ätzanlagen, Belichtungsgeräte, Chemikalien, Schwarzbeizen
für verschiedene Metalle, viele Messingprofile,
Ätzteile für Baugrößen Z, N, TT, H0, 0,
Miniaturketten, Auftragsätzen
nach Ihrer Zeichnung 

www.lokschuppen-berlinski.de

2

Märkische Str. 227 
 

Telefon 0231/ 41 29 20
info@lokschuppen-berlinski.de

– Seit 1978 –

FILM-WORKSHOPS  
VONBasteltour mit Mike Lorbeer

 

Laufzeit 59 Minuten

Professionelle Filme              für Modellbahnfreunde

Werkstatt
Modellbahn-

Folge  6

Folge 6: Basteltour mit Mike Lorbeer
Schauen Sie Modellbahn-Profis wie Mike Lorbeer und Andreas Mock über die Schulter. 
Professionelle Filmsequenzen und kompetente Kommentare zeigen nachvollziehbar, wie eine
Modellbahn-Anlage Schritt für Schritt verbessert werden kann. Schwerpunkt dieser Folge der 
MIBA-Modellbahn-Werkstatt ist die Ausstattung der Modellbahn-Anlage mit Hochbauten.
Weitere Filmbeiträge befassen sich mit diesen Themen:

Laufzeit ca. 59 Minuten
Best.-Nr. 15285029 | € 19,95 Erhältlich im Fach-

handel oder direkt beim 
VGB-Bestellservice,
Am Fohlenhof 9a,
82256 Fürstenfeldbruck,
Tel. 0 81 41/534 810,

www.facebook.de/vgbahn

NEU

Folge 1:
Best.-Nr. 15285023
€ 19,95

Folge 2:
Best.-Nr. 15285024
€ 19,95

Folge 3:
Best.-Nr. 15285025
€ 19,95

Folge 4:
Best.-Nr. 15285026
€ 19,95

Folge 5:
Best.-Nr. 15285027
€ 19,95
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Dankenswerterweise hat sich Piko 
für die erste Modellvariante der 

Baureihe 120 den Ablieferungszustand 
der 120 005 vorgenommen, an den 
sich bisher noch kein Hersteller gewagt 
hat. Auch wenn es die markante Kopf-
form nur eine kurze Zeit gegeben hat, 
ist sie doch ein interessanter Hingu-
cker; sie wurde in ihrer Formgebung 
hervorragend getroffen. Das gilt selbst-
redend in gleicher Weise für das ganze 
Modell, bei dem mit viel Akribie wieder 
einmal alles richtig gemacht wurde. 

Ganz besonders gilt dies für die sehr 
filigrane und in ihrer Form korrekte 
Nachbildung der typischen Stromab-
nehmer des Typs SBS 80 AL. Sie beste-
hen vollständig aus Metall und beein-
drucken durch die weiche Federung 
und vor allem durch die flache Auflage 
der Oberschere im gesenkten Zustand. 

Der Druckluftanschluss verläuft vor-
bildgerecht über die Nachbildung des 
Rahmens für den Senkantrieb, den die 
Lok prophylaktisch bekommen hat, um 
den Stromabnehmer gegen eine Stan-
dardbauart wechseln zu können. Die 
später angebrachten drei Fußplatten 
wurden für den Ablieferungszustand zu 
Recht nicht dargestellt. 

Die elektrische Dachausrüstung wur-
de ebenfalls wieder absolut korrekt 
und in ihrer Funktion nachvollziehbar 
durchgebildet. So haben die Dachlei-
tungselemente aus Edelstahl und 
Stromabnehmer aus Aluminium vor-
bildgerecht eine silberne Farbgebung. 
Auch die typischen Dachstrukturen 
wurden treffend wiedergegeben. Dazu 
gehören die abnehmbaren Hauben aus 
Tränenblech mit ihren Befestigungsele-
menten ebenso wie der Dachausstieg 

und die passgenau eingesetzten Lüf-
tungsgitter. Das Gitter über der Aus-
blasöffnung des Bremswiderstands 
wurde als feines Ätzteil ausgebildet und 
ist vorbildgemäß transparent. Die bei-
den Makrofone und die Zugbahnfunk-
antenne sind als Extrateile ebenfalls 
am richtigen Platz vorhanden.

Im Frontbereich überzeugen die 
glasklaren und passgenau eingesetzten 
Fenster. Die entsprechend dem Abliefe-
rungszustand recht einfachen Schei-
benwischer sind separat aufgesetzt, 
ebenso wie der obere Haltegriff mit der 
daneben angeordneten UIC-Steckdose. 
Für die 120 005 ist auch der Spalt zwi-
schen Lokkasten und Pufferträger vor-
bildgerecht verschlossen. 

Zum Erreichen der UIC-Steckdose be-
findet sich am Pufferträger seitlich der 
Auftritt und darüber der Trittrost als 
feines Ätzteil. Vervollständigt wird der 
Pufferträger durch die korrekte Darstel-
lung der Kupplungsführung. Darunter 
sind beidseitig je eine Kupplungsdose 
für die Zugheizung (außen) und die Viel-
fachsteuerung (innen), angeordnet, die 
teilweise schon ab Werk zugerüstet sind. 
Auch die Bremsschläuche liegen dem 
Modell zum Zurüsten bei. 

Die nur bei der 120 005 vorhandene 
Schürze wurde ebenfalls berücksichtigt 
und ist in zwei Varianten vorhanden. 
Geschlossen für die Vitrine und offen 
für die Bewegungsfreiheit der Kupp-

120 005 als H0-Modell von Piko

Knick in der Optik
Nicht nur bei Altbauelloks hat Piko in der Vergangenheit Modelle 

der Referenzklasse produziert. Auch bei der vergleichsweise 

ebenso modernen wie exotischen 120 005 im Ablieferungzustand 

ist dieses Kunststück gelungen – wie der MIBA-Ellok-Papst 

Bernd Zöllner meint. 
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lung in Form von zwei seitlichen Ele-
menten. 

Der beim Vorbild am Lokkasten fest 
verbaute Schienenräumer wurde beim 
Modell wegen der engen Radien an der 
Kupplungsdeichsel befestigt und 
schwenkt mit dieser aus. Dabei wurde 
auch die spezielle Ausbildung bei der 
120 005 als durchgehend bogenförmi-
ger Einheit ebenfalls korrekt dem Ori-
ginalbauteil nachempfunden – so ent-
spricht die besondere Kopfform in je-
der Beziehung dem Vorbild.

Die glatten Seitenwände werden von 
den Konturen im Rahmenbereich und 
den eingesetzten Lüftungsgittern in der 
Dachschräge bestimmt. Die beim Vor-
bild durchsichtigen Gitter der Ansaug-
öffnungen für die beiden Ölkühlerlüfter 
zeigen diese Wirkung auch im Modell 
durch die Ausführung als feine Ätzteile. 
Die Seitenfenster der Führerstände 
sind ebenfalls passgenau eingesetzt. 
Die Führerstandstüren mit den Be-
schlägen sind graviert, der Auftritt hat 
oben sogar eine Gitterroststruktur und 

MIBA-TEST

Rechts: Die Drehgestelle zeichnen sich durch 

viele extra angesetzte Teile aus: Flexicoil-

federn der Sekundärfederung, Schlinger-

dämpfer, Sandkästen, Bremszylinder und In-

dusi. Die Aufstiegsleiter wurde richtigerwei-

se am Drehgestell befestigt. Ganz rechts sind 

die beiden Kästen für die Kabel von Heizung 

und Vielfachsteuerung zu erkennen.

Rechts: Im Ablieferzustand 

des Vorbildes gab es nur 

eine durchgehende Dach-

leitung aus Edelstahlroh-

ren, an die in der Nähe 

des Hauptschalters der 

Oberspannungswandler 

(links) und der Durchfüh-

rungsisolator (rechts) an-

geschlossen war.

Die zierlichen Stromabnehmer des Typs 

SBS 80 AL wurden exzellent nachgebildet – 

ob angehoben (links) oder abgesenkt.
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die absolut geraden Griffstangen sind 
separate Teile.

Eine Meisterleistung sind wieder ein-
mal die Drehgestellnachbildungen. 
Drehgestellrahmen und die Gehäuse 
der Radsatzlager sind durchbrochen 
ausgeführt. In der davor liegenden 
Ebene befinden sich als separate Teile 
die Flexicoilfedern der Sekundärfede-
rung wie auch die Schlingerdämpfer 
und Geberleitungen. Das Bremsgestän-
ge befindet sich in Radebene, dazu ge-
hören auch die für die 120 typischen 
einzelnen Bremszylinder. Die separat 
angesetzten Sandbehälter mit den in 
Radebene endenden Sandrohren run-
den die perfekt durchgebildeten Dreh-
gestellnachbildungen ab.

Der bei der 120 erstmals zwischen 
den Drehgestellen angeordnete Trans-
formator wurde ebenfalls mit Akribie 
in allen Details wiedergegeben. Beach-
tenswert sind die freistehenden Leitun-
gen und der Winkelstecker mit dem 
nach oben verlaufenden Hochspan-
nungskabel.

Auf der rechten Lokseite sind die bei-
den Batteriekästen zu finden, auf der 
linken Seite der Zwischenkühler und 
auf der hinteren Trafoseite die für die 
Vorserienloks typischen zwei Aufnah-
mebehälter für Heiz- bzw. Steuerkabel, 
die erstmals bei einem H0-Modell rea-
lisiert wurden. Zudem wurden auch 
alle Druckluftbehälter in Lage und 
Form vorbildgerecht ausgeführt.

Die seidenmatte Lackierung mit 
scharfen Farbtrennkanten ist tadellos, 
auch die Anschriften sind in Typografie 
und Inhalt fehlerfrei.

Technik

Das Kunststoffgehäuse lässt sich nach 
dem Lösen von zwei etwas klein gera-
tenen Selbstschneideschrauben ganz 
leicht vom Fahrwerk abheben, welches 
überwiegend aus Zinkdruckguss be-

Deutlich markiert ist 

der Raum, den der 

Decoder anstelle des 

Blindsteckers ein-

nimmt. Die Vertie-

fung dahinter ist für 

den Kondensator bei 

der Digitalversion 

bestimmt. Die nach 

oben strahlenden 

LEDs beleuchten 

Führerstand (im Bild 

links) bzw. Instru-

mente.

Rechts: Die vollständig zugerüstete Front mit 

der maskierten Beleuchtungsplatine für die 

Frontbeleuchtung. Die Details am Pufferträ-

ger umfassen auch sämtliche Steckdosen.

Unten: An der Lokfront sind alle separat an-

gesetzten Teile gut auszumachen. Die UIC-

Steckdose mit den zugehörigen Handgriffen, 

die zierlichen Scheibenwischer und die …

… sehr exakt ausge-

führten Handstangen 

an den Führerstands-

türen. 

Detailbild links: Auch 

der Führerstand wur-

de vollständig 

durchgebildet, die 

beleuchtbaren In-

strumente sind mit 

Scheiben hinterlegt.

Foto: bz

Mit zwei relativ kleinen Selbst-

schneideschrauben wird das Ge-

häuse auf dem Fahrwerk gehalten.
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steht; hieraus resultiert das hohe Ei-
gengewicht des Lokmodells. Eine un-
terschiedliche Anordnung der Befesti-
gungszapfen am Gehäuse verhindert, 
dass das Gehäuse falsch herum aufge-
setzt werden kann. Eine „1“ auf der 
Hauptplatine macht deutlich, auf wel-
cher Seite sich der Führerstand 1 be-
findet.

Der mittig gelagerte Motor mit zwei 
Schwungscheiben treibt über zwei Kar-
danwellen alle Achsen beider Drehge-
stelle an. Jeweils die inneren Achsen 
sind in diagonaler Anordnung mit Haft-
reifen belegt. Der Motor wird durch 
eine mit Rastnasen fixierte Abdeckung 
des Rahmens gehalten, die auch als 
Aufnahme für den Decoder und den 
Lautsprecher dient. Den Abschluss auf 
der Oberseite des Lokrahmens bildet 
die zentrale Leiterplatte. Sie wird über 
Kabel mit den an der Rückseite aller 
Räder arbeitenden Schleifkontakten 
elektrisch verbunden. Eine PluX22-
Schnittstelle ermöglicht die nachträgli-

che Digitalisierung. Die LEDs für die 
Stirn- und Schlussbeleuchtung befin-
den sich in separaten Aufnahmen di-
rekt hinter der Lokfront. Auf der Ober-
seite liegt auch eine LED für die Instru-
mentenbeleuchtung, die wie die 
Frontbeleuchtung mit der Fahrtrich-
tung geschaltet wird. Auf der Hauptpla-
tine befinden sich auch die LEDs für 
die Führerraumbeleuchtung, die je-
doch nur im Digitalbetrieb angesteuert 
werden können.

Das Modell ist im Betrieb sehr leise 
und lässt sich über den gesamten Span-
nungsbereich sehr geschmeidig regeln. 
Dank des hohen Gewichts ist die Zug-
kraft bestens und erlaubt den Einsatz 
vor allen adäquaten Zuggattungen. Ku-
lissengeführte Normschächte an bei-
den Fronten ermöglichen den univer-
sellen Einsatz des Modells.

Die Faltblister-Verpackung in einem 
stabilen Schuber schützt das Modell 
vor Transportschäden. Die Bedie-
nungsanleitung enthält alle wichtigen 
Informationen für die Inbetriebnahme, 
Wartung, Zurüstung und Digitalisie-
rung, ergänzt durch die obligatorische 
Ersatzteilliste.

Fazit

Mit diesem Modell der Baureihe 120 
stellt Piko hinsichtlich der Detaillierung 
und der kompromisslosen Umsetzung 
des Sonderlings 005 alle bisher auf 
dem Markt befindlichen Modelle in den 
Schatten. Das Ergebnis einer intensi-
ven Vorbildrecherche und konsequen-
ten Nutzung der heutigen technischen 
Möglichkeiten hat daher höchstes 
Lob verdient. bz

Mit zwei Schrauben wird die Getriebeab-

deckplatte mit dem Drehgestellrahmen am 

Drehgestell gehalten. So wird das Wechseln 

der Haftreifen eine einfache Angelegenheit.

Im schweren Zinkdruckgussrahmen ist mittig der hauseigene Motor mit zwei Schwungschei-

ben gelagert. Über lange Kardanwellen werden beide Drehgestelle angetrieben. Über der lin-

ken Kardanwelle ist als runde Aussparung der Einbauraum für den optional erhältlichen Laut-

sprecher erkennbar. Fotos: gg

Maßtabelle Vorserien-120 005 in H0 von Piko

 Vorbild 1:87 Modell

Längenmaße 

 Länge über Puffer: 19 200 220,69 220,8 

 Länge über Kasten: 17 960 206,44 206,6

Puffermaße 

 Pufferlänge: 620 7,13 7,1 

 Puffermittenabstand: 1 750 20,11 19,9 

 Pufferhöhe über SO: 1 030 11,84 11,8 

 Pufferteller-Durchmesser: 450 5,17 4,8

Höhenmaße über SO 

 Dachscheitel: 3 930 45,17 45,2 

 Stromabnehmer in Senklage: 4 380 50,34 50,4

Breitenmaße 

 Breite Lokkasten: 3 000 34,48 34,9 

 Schleifstückbreite: 1 950 22,41 22,5

Achsstände Lok 

 Gesamtachsstand: 13 000 149,43 149,4 

 Drehzapfenabstand: 10 200 117,24 117,1 

 Drehgestell-Radstand: 2 800 32,18 32,3

Raddurchmesser 

 Treibräder: 1 250 14,37 14,4

Radsatzmaße entsprechend NEM 310 (Ausgabe 2009)   

 Radsatzinnenmaß: –     14,4+0,2 14,3 

 Spurkranzhöhe:    – 0,6+0,6 1,15 

 Spurkranzbreite:  – 0,7+0,2 0,9 

 Radbreite: – 2,7+0,2 3,0

Messwerte 120 005

Gewicht Lok: 517 g

Haftreifen: 2

Messergebnisse Zugkraft 

 Ebene: 211 g 

 30‰ Steigung: 196 g

Geschwindigkeiten (Lokleerfahrt) 

 Vmax:  240 km/h bei 12,0 V 

 VVorbild: 200 km/h bei 10,5 V 

 Vmin: ca. 2,2 km/h bei   1,3 V 

 NEM zulässig: 260 km/h bei 12,0 V

Auslauf vorwärts/rückwärts 

 aus Vmax: 241 mm 

 aus VVorbild: 190 mm

Stromaufnahme vorwärts/rückwärts 

 Leerfahrt: 180 mA 

 Volllast: 750 mA

Lichtaustritt: ab 51 km/h bei 3,5 V

Schwungscheibe 

 Anzahl: 2 

 Durchmesser:  16,0 mm 

 Länge: 6,0 mm

Art.-Nr. 51320, uvP: € 179,99
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Neues Baukastenkonzept von Faller

Industriehalle in  
modernem Design
Faller hat sich mit dem neuen Bausatz des aktuellen Industrie-

designs angenommen – die Halle kann als Produktions-, Spedi-

tions- oder Lagerhalle eingesetzt werden. Sie macht zudem den 

Anfang bei einem Modellbaukasten-System, denn die genormten 

Einzelteile wie Stützen, Wandelemente, Fassaden- und Dachteile 

sind separat erhältlich. Bruno Kaiser hat den Bausatz montiert 

und gleich eine Variante aus den bereits lieferbaren Einzelteilen 

erstellt.

sich zu ganz unterschiedlichen Varian-
ten zusammensetzen lassen. Neben der 
Halle als Grundbausatz wird außerdem 
eine Reihe von Einzelpackungen mit 
verschiedenen Wandelementen (ge-
schlossen oder mit Fenstern, Türen 
und Toren versehen) sowie Stützen, 
Dachträger, Dachelemente und ver-
schiedene Bodenplatten angeboten. So 
kann der Grundbausatz beliebig erwei-
tert werden; die verschiedenen Bautei-
le lassen sich natürlich auch für kom-
plette Eigenkonstruktionen verwenden. 

Der Bausatz ist weitgehend aus Poly-
styrol gefertigt. Die Halle setzt sich aus 
Stützen, quadratischen Wandelemen-
ten, Dachträgern und Trapezblechdä-
chern zusammen, wobei es die eigent-
lichen Wandelemente in verschiedenen 
Ausführungen gibt, die Dachteile gibt 
es mit und ohne Fenster. Ausgehend 
von den „Betonstützen“ werden die 
verschiedenen Bauelemente an- und 
übereinander angeordnet. 

Das Trapezblechdach wird von Fach-
werkträgern abgestützt, die in die En-
den der Betonstützen einzulassen sind. 
Die Dachteile überspannen Flächen 
von je 1 x 1,5 Wandelementteilen – so-
mit überspannen zwei längs aneinan-
dergelegte Dachplatten drei Wandele-
mente, bei der Breite ist das Rastermaß 
dagegen identisch. Da die Verbindun-

Gebäudemodelle nach aktuellen Vor-
bildern gibt es derzeit nicht allzu  

viele. Eine der wenigen Ausnahmen ist  
die moderne Industriehalle, die jetzt 
von Faller ausgeliefert wurde. Bei dem 

Bausatz haben die Gütenbacher sich 
am Vorbild modular aufzubauender In-
dustriebauten des Hochbauunterneh-
mens „Goldbeck“ orientiert. Die Bau-
elemente sind so konstruiert, dass sie 

Die Halle kann sowohl mit Schienen- als auch 

mit Straßenfahrzeugen befahren werden. 

Hier erhielt die Halle einen Gleisanschluss, 

auf dem Waggons mit einer O&K-Werkslok 

zugestellt werden.

Ein Zweiwege-Unimog übernimmt 

das weitere Rangieren der Waggons 

auf dem Firmengelände.
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gen dieser Bauteile über Bohrungen in 
den Stützen und  Zapfen an den Ele-
menten erfolgen, ist der passgenaue 
Zusammenbau nahezu kinderleicht.

Damit die Halle von Autos des Faller- 
Car-Systems befahren werden kann, ist 
in der Grundplatte bereits eine Rille 
zum Einlegen des Fahrdrahts vorhan-
den. Im vorliegenden Fall wollte ich die 
Halle jedoch auch mit einem Gleisan-
schluss versehen. Hierzu mussten im 
Durchfahrbereich rechts und links der 
bereits vorhandenen Lenkdrahtauf-
nahme zusätzliche Rillen zur Aufnah-
me von Schienenprofilen eingeschnit-
ten werden. Dies geht am einfachsten 
mit einer kleinen Tischkreissäge, bei-
spielsweise von Böhler oder Proxxon. 
Die Schienenattrappen lassen sich 
durch passende Kunststoffstreifen oder 
Schienenprofile andeuten. 

Feinarbeit ist gefragt

Zur Montage der Fachwerkträger wei-
sen die Betonstützen oben Ausnutun-
gen und seitlich Bohrungen auf, in de-
nen die Träger verklebt werden. Der 
Zusammenbau gelingt so recht zügig. 
Allerdings ist generell bei der Verarbei-
tung auf vorsichtiges Heraustrennen 
der einzelnen Bauteile aus dem Spritz-
ling zu achten und gegebenenfalls ver-
bliebene Anhaftungen exakt beizu-
schleifen. Anderenfalls lassen sich die 
stumpf aneinander sitzenden Elemente 
nicht lückenlos miteinander verbinden. 
Dabei sollte mit dem Klebstoff umsich-
tig vorgegangen werden – übergelaufe-
ner Plastikkleber lässt sich insbesonde-
re auf den mattierten Wandflächen 
selbst mit einem Glasfaserradierer nur 
unvollkommen beseitigen! Die Basis-
platte, die bereits beim Zusammenbau 
der Wände als Montagehilfe diente, 
nimmt abschließend den kompletten 
Baukörper über Schlitz- und Zapfen-
verbindungen auf. 

Wer das Gebäude beleuchten will, 
muss auf den passgenauen Zusammen-
bau besonders gut achten. Möglicher-
weise sind trotz sauberer Montage 
noch minimale Spalten vorhanden, die 
von hinten mit Farbe übertüncht oder 
besser noch mit schwarzen Papierstrei-
fen überklebt werden müssen – sonst 
blitzt hier das Licht unschön durch die 
Wände! Eine Beleuchtung erfolgt am 
einfachsten mit bereits fertig verdrah-
teten LEDs, die auch Faller im Pro-
gramm führt (Art.-Nr. 180647). Diese 
Leuchtmittel werden in vorgegebenen 
Abständen mittig unter das Dach ge-

NEUHEIT

Der neue Bausatz 

der Halle enthält 

überraschend vie-

le Teile …

Die Wände bestehen  

aus Stützpfeilern, 

zwischen denen die  

unterschiedlichen 

Wandelemente ein-

gesetzt werden. 

Zur Vermeidung von Lichtdurchlässen an 

den Elementanschlüssen sind diese mit 

schwarzen Streifen zu bekleben oder mit 

dunkler Farbe abzudecken. 

Um die „Rolltore“ funktionsfähig zu be-

lassen, ist der Einbau zusätzlicher innerer 

Führungsleisten aus Polystyrolstreifen 

sinnvoll.

Alle Seitenwände sind zusammengesetzt. Die Grundplatte dient jetzt als Montagehilfe 

beim passgenauen Verkleben.
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klebt. Die Anschlussdrähte sollte man 
noch unter U-förmigen Abdeckungen 
verschwinden lassen, die sich aus U-
Profilen von Evergreen oder aus Teilen 
des ehemaligen Stahlträger-Sets von 
Faller herstellen lassen. 

Die Anschlusskabel lassen sich dann 
in einem dickeren Trinkhalm entlang 
einer mittig angeordneten Stütze nach 
unten führen. Zu beachten ist dabei al-
lerdings, dass die Anschlusskabel lang 
genug sind, um in den Anlagenunter-
grund geführt und dort ans Stromnetz 
angeschlossen werden können, gege-
benenfalls müssen sie vorab entspre-
chend verlängert werden.

Das Umfeld der Halle

Zum Schluß möchte ich noch einige An-
regungen zur Gestaltung der unmittel-
baren Umgebung der Werkhalle geben. 
In meinem Fall sollte ein kleiner Aus-
schnitt aus einem Industriegebiet mit 
Gleisanschluss dargestellt werden. 
Auch heute gibt es beim Vorbild immer 
noch einige, bei denen regelmäßig Gü-
terwagen zugestellt und abgeholt wer-
den – sie sind leider selten geworden. 

%FS�#BVLÚSQFS�JTU�LPNQMFUUJFSU
�OVS�EBT�%BDI�NVTT�OPDI�BVGHFTFU[U�XFSEFO��8FOO�EJF�

Halle beleuchtet werden soll, muss man vorher noch LEDs einbauen; unter der Art.-Nr. 

180647 werden sie von Faller bereits einbaufertig mit Anschlussdrähten und Vorwider-

ständen angeboten. Nach dem Anheften der LEDs unter dem Dach lassen sich die An-

schlussdrähte vorteilhaft mit Kabelkanälen aus U-Profilen von Evergreen oder Faller 

verkleiden. 

Außer der Halle bietet Faller eine Reihe von Beuteln mit den unterschiedlichen Bautei-

MFO�BO��%BNJU�LÚOOFO�TPXPIM�EFS�)BMMFOCBVTBU[�FSXFJUFSU�BMT�BVDI�FJHFOF�v(PMECFDL� 

Gebäude“ individuell erstellt werden.

Für ein niedrigeres  

Gebäude müssen die 

„Betonstützen“ auf 

das entsprechende 

Geschossmaß ge-

bracht werden. 

Durch das Heraus-

trennen des rot ein-

gezeichneten Teils 

lassen sich aus einer 

Stütze zwei kleine 

gewinnen.

Auf diese Weise 

kann aus den 

Baukastenteilen 

ein eingeschossi-

HFS�#BVLÚSQFS�

mit sechs Ele-

menten in der 

Länge und zwei 

in der Breite kon-

struiert werden. 

Fotos:  

Bruno Kaiser
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Die Dachunterkon-

struktion wurde in 

Eigenregie erstellt. 

Hierzu dienten Poly-

styrolprofile von 

Evergreen.  

Unten: Nachdem der 

neue Hallenanbau 

auch noch neue So-

ckelleisten erhalten 

hatte, war er fertig-

gestellt. 

Unten: Eine erste 

Stellprobe zeigt, in-

wieweit Eisenbahn-

waggons in die Halle 

fahren können. Das 

hier als Attrappe 

verwendete Gleis 

stammt von Kibri.

Das verlegte Gleis ist hier aber nur 
eine Attrappe; es entstand aus einer 
Kibri-Bastelplatte (Art.-Nr. 34125). Für 
die restliche Hoffläche kamen Beton-
platten (Art.-Nr. 34128) zum Einsatz, 
die die gleiche Oberflächenstruktur 
aufweisen. Damit eine einheitliche  
Fläche entsteht, ist vor dem Zusam-
menfügen der Platten darauf zu achten, 
dass möglicherweise noch vorhandene 
Anspritznasen komplett eliminiert 
sind. 

Alternativ könnten aber auch tat-
sächlich befahrbare Gleise in den Un-
tergrund eingelassen werden. Eine 
Möglichkeit dazu habe ich in MIBA 
7/19 beim Bau des Containerkrans ge-
zeigt. Sind diese Arbeiten erfolgt, sollte 
man die Gleise und die angrenzenden 
„Betonflächen“ mit Lasurfarben zu-
mindest minimal patinieren.  

Fazit

Der Zusammenbau der Goldbeck-Halle 
stellt keine erhöhten Anforderungen an 
das modellbauerische Können; für den 
engagierten Modellbahner sind zudem 
die separat erhältlichen Bauteile von 
besonderer Bedeutung, denn daraus 
können moderne Hallenbauten nach 
eigenen Vorstellungen erstellt werden, 
die sich zudem leicht an den vorhande-
nen Platz anpassen lassen. Faller hat 
damit einen schönen „Baukasten“ ge-
schaffen, zu dem sicher in Zukunft 
noch weitere Bauteile und Modelle 
kommen. Gerade bei einer Anlage, die 
in den Epochen V und VI spielen soll,  
ist eine solche Industriehalle nahe-
zu unverzichtbar!  bk

In der neuen Halle wird offensichtlich rund 

um die Uhr gearbeitet. Mit LEDs lässt sich  

das Modell jedenfalls effektvoll beleuchten.
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Auch wenn es mit echten Luftbildern 
von Bahnhofsmotiven im umfang-

reichen mm-Archiv langsam „dünner“ 
wird, wollen wir diesmal mit entspre-
chenden Rätselbildern beginnen und so 
zumindest indirekt an die Rätselwur-
zeln von Michael Meinhold erinnern. 
Den verstärkten „Einsatz“ von zwi-
schenzeitlich mehr oder weniger histo-
rischen Eisenbahnbildern von Helmut 
Oesterling wird es zur Freude nicht we-
niger Rätselteilnehmer aber auf jeden 
Fall weiterhin geben, ebenso wie die 
beliebte „Kategorie“ Empfangsgebäude 
und Bahnhofsvorplätze. Aus gegebenem 
Anlass habe ich übrigens eine Doppel-
seite mit Motiven bestückt, die ziemlich 
genau zu dieser August-Ausgabe ein Al-
ter von 60 Jahren aufweisen.

Personenbahnhöfe …

… sind das ganz überwiegende Motiv, 
wenn Bahnhöfe aus der Luft oder zu-
mindest höher gelegenen Positionen 
als Postkarten abgelichtet worden sind. 
Aus fotografischer Sicht durchaus ver-
ständlich, denn ein „richtiger“ Bahnhof 
war schließlich lange Zeit so etwas wie 
ein Aushängeschild beziehungsweise 
die Visitenkarte für eine Stadt. Wenn 
hierbei auch die für (Modell-)Eisen-
bahnfreunde interessante Gleisseite 
gezeigt wurde, so war das meist deren 
Lage auf der „Sonnenseite“ geschuldet, 
denn dann wurde die hinter dem Bahn-
hof liegende Stadt auch entsprechend 
gut ausgeleuchtet, und darum ging es 
schließlich. 

Oft genug sind daher die Bahnan-
lagen so weit am unteren Bildrand 
abgeschnitten, dass von Gleisen oder 
Fahrzeugen nur noch wenig bis nichts 
zu sehen ist. Bei den auf dieser Dop-
pelseite gezeigten und gesuchten Mo-
tiven sieht es diesbezüglich zumindest 
teilweise deutlich besser aus. Bei Bil-
dern wie dem großen Aufmacher, wo 
der Neubau eines Hauptbahnhofs nur 
Teil des Wiederaufbaus einer ganzen 
Innenstadt samt deren autogerechter 
Anordnung der großen Straßenachsen 
ist, war der Sonnenstand wohl eher 
nachrangig, denn hier waren ganz klar 
die Ergebnisse der städtischen Neuord-
nung das Thema. Solch ein Motiv bietet 
daher eine Vielzahl an Hinweisen für 
des Rätsels Lösung.

Sommer, Sonne, Rätselfreuden – das große MIBA-Sommergewinnspiel (2/3)

Immer nur Bahnhof – aber wo?
Sommer, Sonne, Rätselfreuden? Der Sommer scheint sich dieses Jahr von der hoffentlich weiterhin 

„normalen“ Seite zu zeigen, denn Sonne, Regen und Gewitter wechseln sich brav ab und das große 

politische Gewitter in unserer Europäischen Union ist zum Glück bislang auch ausgeblieben. Ohne 

Gewitterdonner lässt sich hoffentlich Teil 2 unseres diesjährigen Sommerrätsels lösen, das Ludwig 

Fehr wieder mit Motiven aus dem Archiv Michael Meinhold (mm) zusammengestellt hat.
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Andernorts ist vom eigentlichen 
Bahnhof nicht allzu viel zu sehen, da ist 
es dann doch eher die markante Lage 
der Bahn zwischen Fluss und Stadt mit 
Weinbergen im Hintergrund, die neben 
der Streckenbeschreibung die entschei-
denden Hinweise gibt. Wer dann noch 
den nicht alltäglichen langen Doppel-
namen berücksichtigt und die im Bild 
sichtbare Straßenbahn nicht für die 
im Bildtext erwähnte E-Mobilität hält, 
wird bei der Rätselfrage recht schnell 
die Lösung parat haben.

Obwohl es sich bei den bewirtschaf-
teten Hängen des nächsten Motivs auch 
um Weinberge handeln dürfte, so sind 
wir doch in einer völlig anderen Gegend 
mit einem solch milden Klima, das zu 
einem sehr frühen Frühlingsbeginn 
führt und den Anbau von hierzulan-
de eher exotischen Früchten erlaubt. 
Der Lokführer des gleich in Richtung 
Nebenbahn startenden VT hat sicher 
nicht versehentlich die Tür zur „fal-
schen“ Seite auf, er sucht Durchzug!

Beim letzten Motiv dieser Doppelseite 
hatte sich die Landschaft menschenge-
macht so stark negativ verändert, dass 
sie u.a. mittels einer Bundesgartenschau 
wieder „repariert“ werden musste. Ge-
blieben ist der Lokschuppen, der heute 
als „event location“ fungiert.

15.

16.

17.

18.

 Bereits 1845 erhielt der Ort einen Anschluss an die zentrale Bahnstrecke, die aufgrund ihrer 

Bedeutung abschnittsweise schon über 100 Jahre viergleisig und seit 1933 elektrifiziert ist. 

Der DB-Nahverkehr heißt seit den 1970er-Jahren S-Bahn und bereits seit 1944 gibt es hier schon 

E-Mobiliät auf der Straße. Der heute hier noch durchrauschende Fernverkehr wird nach Tieferle-

gung eines benachbarten Knotenbahnhofs verschwinden aus …-…  (9 + 12 Buchstaben)

 Der an einer heute zweigleisigen elektrifizierten Hauptstrecke gelegene Bahnhof ging 

1846 in Betrieb. Durch eine hier endende 24 km lange Nebenbahn, auf der es einen 

 Turmbahnhof gibt, entstand bereits 23 Jahre später der Eisenbahnknoten …  (8 Buchstaben)

Der Neubau dieses im Zweiten Weltkrieg zerstörten Bahnhofs wurde 1957 mit zeittypi-

schen „Wellen“-Bahnsteigdächern in Betrieb genommen. Unter den höhergelegten Gleis-

anlagen verkehrt heute die Stadtbahn im Untergrund von … Hbf  (6 Buchstaben)

Vier spitze Kegelhalden waren sichtbares Zeichen eines viel Verkehr generierenden Erz-

bergbaus. Heute sind Halden und Empfangsgebäude abgetragen. Die eingleisige Diesel-

hauptbahn ist Teil einer innerdeutschen Magistrale, bei km 24 liegt … (9 (+4) Buchstaben)

15.

17.

18.

16.

GEWINNSPIEL
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Zum 60. Geburtstag …

… kann man nicht nur den Motiven die-
ser Doppelseite gratulieren, auch unser-
einer wird in jüngster Zeit von nahezu 
Gleichaltrigen immer häufiger zu derar-
tigen Festivitäten eingeladen …

Sind wir etwa so alt? Kann doch 
gar nicht sein! So denken offensicht-
lich nicht nur Modellbahner, denn dem 
Mainstream zufolge soll 60 angeblich 
das neue 40 sein, was mancher mit T-
Shirt-Aufdrucken wie „Nein, ich will kei-
nen Seniorenteller!“ unmissverständlich 
seiner Umwelt zu verstehen gibt und den 
entsprechenden Eintrag in seinem Per-
sonalausweis auch schon mal gerne als 
„Fake-News“ bezeichnet. Nun ist das mit 
dem „gefühlten“ Alter wohl ähnlich wie 
mit den „gefühlten“ Temperaturen beim 
Wetter, egal ob es mir heißer oder kälter 
vorkommt – Fakt ist, was das Thermo-
meter anzeigt. 

Interessanterweise kehrt sich der 
„Gefühlt-Effekt“ beim Betrachten alter 
Bilder regelmäßig um, insbesondere 
wenn es um zeitlich zuordnenbare tech-
nische Inhalte geht. So sind die Situatio-
nen der hier gezeigten Bilder alle schon 
„ewig“ her, und das nicht nur, weil alles 
schwarz/weiß abgebildet ist. Ohne Ge-
fühle wissen wir, dass vor 40 Jahren bei 
der Bundesbahn keine Dampflok mehr 
im Einsatz war, dass das damals unter 
Eisenbahnfreunden so unbeliebte „Blau/
Beige“ Alltag war und dass eine E 40 
schon lange eine 140 war. Lediglich auf 
Bild 22 fällt außer der Wagenbeschrif-
tung nichts ins Auge, bei dem man so-
fort sagt, das ist zwingend deutlich älter 
als 40 Jahre. Nicht umsonst wurde es so 
groß wiedergegeben …

Von gänzlich anderen Gefühlen dürf-
ten die Beweggründe motiviert sein, mit 
denen von Marketingexperten beratene 
Stadtväter und -mütter gefühlt schon 
„ewig“ feststehende Bahnhofsnamen 
ändern lassen. Das ist zwar auch bei 
zwei der hier gesuchten Bahnhöfe der 
Fall, aber entsprechend der Rätsel-Spiel-
regeln suchen wir die zum Zeitpunkt der 
Aufnahmen geltenden Namen.

19.

20.

21.

Kreuzungsbahnhof, Messebahnhof, Turm-

bahnhof – alles trifft auf diesen Groß-

stadtbahnhof zu. Der Weg, den 03 055 am 

3.8.1959 mit ihrem D-Zug nimmt, ist damals 

erst seit elf Jahren – zunächst provisorisch – 

wieder befahrbar. Die im weiteren Fahrweg 

liegende kriegszerstörte Brücke war erst im 

Jahr der Aufnahme wieder voll befahrbar. 

Heute passieren täglich über 1000 Züge den 

Bahnhof …-…  (4 + 5 Buchstaben)

Im Sommer 1959 noch eine pr. T 9.1 auf Staatsbahngleisen? Ja, und zwar keine Sonder-

fahrt, sondern Regelbetrieb und das auch noch unter Oberleitung. Die zwischenzeitlich 

für eine Privatbahn tätige Maschine sehen wir im Hauptbahnhof von …  (9 (+ 4) Buchstaben)

19.

20.

In einen damals wichtigen und bekannten Knotenbahnhof rollt E 40 110 am 20.6.1959, 

wobei der „normale“ Blick das vor der Lokomotive liegende umfangreiche Gleisfeld 

zeigt. Der Fluss unter der nahen Brücke mündet in einen Strom, hier in …  (11 Buchstaben)

21.
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22.

23.

24.

Dieser Bahnhof hat in jüngerer Zeit 

Schlagzeilen auch außerhalb der Bahn-

presse gemacht, schließlich wurde er wegen 

fehlendem Stellwerkspersonal nur von einem 

sehr reduzierten Zugangebot bedient. Dabei 

gibt es doch heute einen zweiten Tunnel, da-

mit sich die Züge nicht wie hier im Sommer 

1959 zu sehen bei der Ein-/Ausfahrt im Ost-

kopf stauen. Im Westkopf wurde eine Ausfä-

delung unlängst höhenfrei ausgeführt. Große 

Veränderungen in …  (5 Buchstaben)

50 4022 vom Bw Oberlahnstein war am 

3.8.1959 eigentlich nichts Besonderes in 

diesem Bahnbetriebswerk. Ein Großstädter 

aus Frankfurt bekam die 50.40 aber nicht 

so oft vor die Linse, weshalb sie dankens-

werterweise auch sofort abgelichtet wurde. 

Den Namen dieses heute noch sehr großen 

Rangierbahnhofs wird man im Kursbuch al-

lerdings vergeblich suchen, es verkehren ja 

nur Güterzüge im Bahnhof …  (8 Buchstaben)

Allzu weit hat es 38 3621 vom Bw 

Hanau nicht mehr, bis diese Zugfahrt 

in einem Kopfbahnhof endet. Zuvor wird 

sie aber noch zweimal denselben Fluss auf 

großen Stahlbrücken überqueren. Die erste 

davon hat sie in wenigen Metern erreicht, 

der Fotograf steht am 18.7.1959 auf einer 

vorgelagerten Straßenbrücke. Heute dürfte 

Fotografieren hier schwierig sein, nicht (nur) 

wegen der DB AG, sondern weil links von den 

Gleisen eines der modernsten und wichtigs-

ten Bankgebäude steht, ganz in der Nähe 

vom Bahnhof …-…  (9 + 3 Buchstaben)

22.

23.

24.
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Urlaubsbahnhöfe …

… sollten bei einem Sommerrätsel 
eigentlich nicht fehlen, wenngleich 
der Begriff „Urlaubsbahnhof“ meines 
Wissens im Regelwerk deutscher Ei-
senbahnen nicht wirklich definiert, 
und nur äußerst selten im „Wording“ 
kreativer Werbeagenturen von Touris-
tenorten zu finden ist. 

Das war zu Epoche-III-Zeiten noch 
anders, so hat das diesbezüglich schon 
immer agile Bad Neuenahr-Ahrweiler  
auf der Übersichtskarte (!) des 1960er-
DB-Kursbuches für sich und das na-
mensgebende schöne Ahrtal Werbung 
gemacht. Aber damals fuhr man ja 
noch freiwillig gerne mit der Eisen-
bahn in den Urlaub und was bitteschön 
ist ein Kursbuch – fragen heute zumin-
dest die Generationen Golf, Y und Z …

Urlaubsgäste der hier gezeigten und 
gesuchten Orte nutzen auch heute noch 
intensiv die Eisenbahn, was zum Glück 
nicht unbedingt an einer schlechten 
Straßenqualität liegt – teilweise fehlt 
eine Straßenanbindung auch komplett.

Das war auch schon wieder unser 
zweiter Rätselteil, der hoffentlich nicht 
nur den gefühlt Junggebliebenen wie-
der das eine oder andere Vergnügen be-
reitet hat. Viel Glück beim Rätsel lösen! 
In vier Wochen geht es weiter mit Teil 3 
und der wie immer großen Sonder-
verlosung. Ludwig Fehr

25.

26.

27.

In der Nähe sind wir schon häufiger gewesen. Die schöne Gegend haben schließlich 

schon die alten Römer geschätzt; sie sollen hier bereits vor unserer Zeitrechnung Wein 

angebaut haben. Die Strecke ist heute eingleisig, die meisten Bahnhöfe nur noch Haltepunkte, 

aber sie werden von modernen Dieseltriebwagen bedient. Die Bahn wird von Wanderern und 

Weinfestbesuchern gerne genutzt. Und das ist auch gut so, nicht nur in …  (9 Buchstaben)

Während bei Motiv 25 die markanten 

Felsen mit grandiosen Talblicken Tou-

ristenziel sind, sind es hier eher die ziemlich 

schneesicheren Winter, denn der Bahnhof 

liegt ähnlich hoch, wie sein Name lang ist. 

Wer will, kann aber auch um die für die 

Eisenbahn namensgebenden Seen hervor-

ragend wandern. Die Strecke hat eine neue 

Oberleitung erhalten und auch die Bahnstei-

ge sind erneuert worden, für den künftigen 

S-Bahn-Betrieb in …-… (8 + 9 Buchstaben)

„Wenn es nicht mehr weitergeht“ ist nicht nur Titel einer MIBA-Dauerserie, sondern auch 

untrügliches Zeichen dafür, dass man sich dem Urlaubsziel deutlich genähert hat. In diesem 

Kopfbahnhof ist allerdings manches „nicht normal“, denn neben dem Personenverkehr findet 

hier auch intensiver Verkehr mit Güterwagen statt, der jedoch kein Güterverkehr ist. Besonders 

ist auch, dass der Bahnhof von sehr vielen Reisenden frequentiert wird, die sonst nie mit der 

Eisenbahn fahren. Sie können gar nicht anders, denn wir sind in …  (10 + 4 Buchstaben)

Noch rund 15 km sind es von hier bis 

zu  einer Staatsgrenze, es handelt sich 

um eine internationale Hauptstrecke, die seit 

knapp 30 Jahren elektrifiziert ist. Sie wird 

von Mehrsystemlokomotiven befahren, eine 

Zeit lang sogar von Zügen der sogenannten 

„Rollenden Landstraße“. Internationale Rei-

sezüge gibt es weiterhin, die könnten aber 

entfallen, denn es wird eine Neubaustrecke 

geplant und die umfährt …  (10 Buchstaben)

Bilder: 

Archiv Michael Meinhold (14), davon

Helmut Oesterling (6)

28.

25.

27.

26.
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28.

Ich bin im Gewinnfall mit der eventuellen Veröffentlichung meines Namens einverstanden. Diese Einwilligung kann ich jederzeit für die Zukunft widerrufen (ggfls. durchstreichen). Soweit 

im Rahmen des Gewinnspiels personenbezogene Daten von Teilnehmern erhoben, verarbeitet und genutzt werden, werden diese von der Verlagsgruppe Bahn ausschließlich zum Zwecke der 

Durchführung des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet und genutzt und nach Beendigung des Gewinnspiels gelöscht. Eine Weitergabe der Daten an Dritte erfolgt nur im Rahmen der Gewinn-

spielabwicklung.

Großes Sommergewinnspiel: Lösungscoupon 2

Bitte in Großbuchstaben ausfüllen (ß als SS, Umlaute Ä, Ö, Ü als einen Buchstaben).

Die grau hinterlegten Kästchen können, müssen aber nicht ausgefüllt werden.

Zu gewinnen sind je Spielteil:

3 Triebfahrzeuge

5 Wagen

10 Zubehör-Artikel

Doch das ist noch nicht alles! Wer zu 

allen drei Teilen die richtigen Lösungen 

einschickt, nimmt an der zusätzlichen 

Super-Auslosung teil. 

Mehr dazu in MIBA 9/2019!

Name:

...................................................

Straße und Hausnummer:

...................................................

PLZ und Ort:

...................................................

Meine Baugröße: Meine Epoche:

...................................................

Senden Sie den Coupon (oder eine Kopie) 

bis zum 31. August 2019 an:

MIBA-Verlag, Am Fohlenhof 9a, D-82256 

Fürstenfeldbruck, Fax: 08141/53481-200. 

Mitarbeiter des Verlags und ihre Ange-

hörigen sind nicht teilnahmeberechtigt.
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Für meinen kleinen Binnenhafen mit 
einem kurzen Kanalabschnitt woll-

te ich auch Schiffe in die Beleuchtung 
meiner Anlage einbeziehen. Sowohl 
beim Partyschiff von Faller wie auch 
beim Tanker von Artitec muss die Ins-
tallation der Beleuchtung schon beim 
Zusammenbau der Schiffe berücksich-
tigt werden.

Ein Ausflug mit dem Partyschiff

Häufig sind auf größeren Seen und 
Flüssen Ausflugs- oder Partyschiffe zu 
sehen, die in den Sommermonaten he-
rausgeputzt regelmäßig unterwegs 
sind. Auch auf den Gewässern der Mo-
dellbahnanlage können derartige Mo-
delle mit einer ansprechenden Illumi-

nierung wie beim Ausflugsschiff von 
Faller gezeigt zum Hingucker werden.

Mit einer Länge von 32 cm macht das 
Schiffsmodell auf einer angedeuteten 
Talsperre, einem größeren Fluss oder 
einem Kanal eine gute Figur. Bei einem 
begrenzten Platzangebot ist immer 
noch die platzsparende Andeutung ei-
ner Schiffsanlegestelle am Rand der 
Modellbahn möglich – der größte Teil 
des Gewässers bleibt dann der Fanta-
sie des Betrachters überlassen. 

Vergleichbar mit den Positionslich-
tern von Flugzeugen tragen auch Schif-
fe und Boote auf der Fahrt eine feste 
Kennzeichnung mit roten, grünen und 
weißen Lichtern. In Fahrtrichtung 
rechts befindet sich die Steuerbordseite 

Korrekt signalisiert und gekonnt beleuchtet

Schiffe ins rechte Licht gesetzt
Beliebte Motive auf Modellbahnanlagen sind immer wieder Seen, 

Binnenhäfen und Kanäle mit ihren Booten und Schiffen. Wäh-

rend Züge, Gebäude, Wege und Plätze mit Licht in Szene gesetzt 

werden, verschwindet die Schifffahrt im Dunkeln. Maik Möritz 

zeigt, wie man Schiffe nicht nur richtig signalisiert, sondern 

auch ins rechte Licht rückt.

Damit das Licht nicht durch das Gehäuse scheint, wurde es zuerst 

schwarz und danach wieder weiß lackiert. Fotos: Susanne Möritz

Markant sind die roten und grünen Kennlichter zur Identifizierung 

der Schiffsseite, hier realisiert mit einer grünen 0402-SMD-LED.
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– sie wird mit einer grünen Laterne ge-
kennzeichnet. Die andere Seite vom 
Schiff ist die rot beleuchtete Backbord-
seite. Zusätzlich befindet sich am Heck 
eines Wasserfahrzeugs ein weißes 
„Hecklicht“. Schiffe mit Motor tragen je 
nach Größe zusätzlich ein oder mehre-
re weiße Topplichter. Bei Fahrzeugen 
unter 20 m Länge dürfen Topplicht und 
Hecklicht auch in einem Rundumlicht 
zusammengefasst sein.

Das Partyschiff misst umgerechnet 
auf das Originalmaß knapp 28 m und  
muss daher nach den geltenden Vor-
schriften mindestens die roten und 
grünen Seitenlichter, ein weißes Heck-
licht und ein separates weißes Topp-
licht im vorderen mittigen Schiffsbe-
reich führen. Schiffe über 50 m haben 
zusätzlich ein zweites Topplicht im hin-
teren Teil zu führen, das höher als das 
erste montiert sein muss.

Die Nachbildung der vorgeschriebe-
nen Signalisierung des Partyschiffs ge-
lingt sehr gut mit bedrahteten SMD-
LEDs. Der große Salon erhält einen Mix 
aus einer Grundbeleuchtung mit warm-
weißen LED-Lichtleisten von Faller, ei-
ner bunten LED-Lichterkette des glei-
chen Herstellers sowie mit kleinen 
Tischlämpchen. Letztere entstehen im 
Eigenbau aus gelben V323-Flat-LEDs 
mit 3 mm Durchmesser von Reichelt. 
Für die Nachbildung der Lampenschir-
me kamen runde Ausstanzungen eines 
Dokumentenlochers zum Einsatz. Als 
Rohmaterial wurde dazu dünner Bas-
telkarton verwendet. 

Da die weißen Schiffswände des Auf-
baus sehr lichtdurchlässig sind, sollten 
sie bereits vor der Bausatzmontage von 
innen schwarz eingefärbt und anschlie-
ßend wieder mit weißer matter Farbe 
überlackiert werden. Eine weitere Auf-
wertung erfahren die Innenräume und 
die Inneneinrichtung mithilfe von Pin-
sel und matter Acrylfarbe, bevor 
schließlich noch einige Figuren an den 
Tischen und auf den Sitzen Platz neh-
men dürfen. Eine Girlande überspannt 
nach Bauplan das Schiff auf ganzer 
Länge zwischen Bug und Heck. Den Fa-
den mit den einzeln anzubringenden 
Wimpeln ersetzen wir als letzten Schritt 
noch durch zwei bunte LED-Lichterket-
ten von Faller. Nun kann die Party be-
ginnen.

Trotz des nicht gerade geringen Auf-
wandes hat sich die Mühe gelohnt. 
Durch die effektvolle Beleuchtung und 
das Herausarbeiten der Details ist aus 
dem einfachen Fahrgastschiff ein ech-
tes Highlight geworden.

MODELLBAHN-PRAXIS

In die Tischplatten 

des Ausflugsschiffs 

werden mittig Lö-

cher für die Montage 

der Flat-LEDs ge-

bohrt.

Unter dem Deck 

werden die LEDs ei-

ner Seite in Reihe 

geschaltet und er-

halten noch einen 

Vorwiderstand, so-

dass sich eine 

schummrige Tischbe-

leuchtung einstellt.

Unter dem Dach 

wird ein schmaler 

LED-Streifen von Fal-

ler mit bunten und 

warmweißen LEDs 

für die Grundaus-

leuchtung des Salons 

installiert.

Für das Topplicht 

wurde eine bedrah-

tete LED installiert 

und die Drähte am 

Flaggenmast nach 

unten geführt.

Die moderne Lichttechnik mit winzigen LEDs in al-

len Farben des Spektrums und in Verbindung mit 

ausgefeilter Steuerungstechnik erlaubt es, auch 

in Sachen Beleuchtung eine Modellbahnanlage 

vorbildgerecht zu gestalten. Der Praxis-Band ver-
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temperatur und zum Betrieb von LEDs. Praxisori-

entierte Tipps zu den vielfältigen Anwendungen 

wie Beleuchtung von Gebäuden, Fahrzeugen, 

Wegen und Plätzen bieten allerlei Anregungen 

zum Nachbau. 
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sen wir auch beim Tanker berücksich-
tigen. Mit gut 25 m Originallänge 
kommt das Tankschiff mit der gleichen 
Beleuchtung aus wie das Ausflugsschiff. 
Da beim Original auch kürzere Schiffe 
mit einem zweiten Topplicht ausgerüs-
tet sein dürfen, rüsten wir dieses (zu-
sätzlich zu den roten und grünen Posi-
tionslichtern an der Seite und dem 

genügt schon ein Kanal mit einer Mo-
dellbreite von etwa 20 cm. Eine kleine 
Binnenwasserstraße muss daher kein 
Wunschtraum bleiben und lässt sich 
auch außerhalb einer Hafenstadt im 
Modell dem großen Vorbild entspre-
chend darstellen.

Was in Sachen Beleuchtungsvor-
schriften für das Partyschiff gilt, müs-

Ein Tanker im rechten Licht

Vom Vergnügungsdampfer zurück zum 
Arbeitsalltag. Auch gewerblich genutz-
te Transportschiffe wie z.B. Tanker der 
Binnenschifffahrt von Artitec können 
auf der Modellbahn durchaus ihren 
Reiz haben. Für den recht kleinen Tan-
ker mit 29 cm Länge und 6 cm Breite 

Nur mit den vorge-

schriebenen Positi-

onslichtern und den 

zusätzlichen drei ro-

ten Lampen zur 

Kennzeichnung einer 

Manövrierbehinde-

rung durch zu gerin-

gen Tiefgang unter-

halb des zweiten 

Topplichts fügt sich 

der Tanker besser in 

eine beleuchtete 

Modellbahnanlage 

ein.

Rechte Seite: Begeg-

nung zweier be-

leuchteter Schiffe in 

einem Kanal bei 

Nacht zieht die Bli-

cke ebenso an wie 

eine beleuchtete 

Häuserzeile.

Einige Teile des Schiffsbausatzes sind Messingätzteile.Vor der Montage müssen die Resinteile frei geschliffen werden.

Eine wesentliche Gestaltungsarbeit ist das Bemalen der Schiffsauf-

bauten nach der Installation der LEDs.

Die vorbereiteten Resin- und Messingätzteile werden vor dem Bema-

len mit einer Haftgrundierung aus der Spraydose behandelt.
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weißen Hecklicht) mit einer weiteren 
weißen SMD-LED aus, die auf einem 
kleinen Messingrohr installiert wird.

Zusätzlich erhält das Tankschiff noch 
eine Deck- und Arbeitsbeleuchtung mit 
weißen 0402-SMD-LEDs. Je nach be-
fahrenem Modellgewässer könnten wir 
anderen Schiffen auch noch eine Ma-
növrierbehinderung mit LEDs der glei-
chen Baugröße signalisieren. Drei rote 
Lichter untereinander zeigen an, dass 
das Fahrzeug tiefgangbehindert ist, 
was bei einem großen randvollen 
Tankschiff und bei niedrigem Wasser-
stand unter dem Kiel (gerade in schma-
len Gewässern mit eingeschränkter 
Fahrrinne) durchaus nicht vorbild-
fremd sein muss. 

Zu beachten ist, dass LEDs Vorwider-
stände zur Strombegrenzung benöti-
gen. Die Höhe der Widerstände sollte 
so bemessen sein, dass die LEDs nicht 
zu hell sind und blenden und sich in 
das Beleuchtungskonzept der Anlage 
einfügen.

Das beleuchtete Arbeitsschiff macht 
sowohl auf kleinen Kanälen in land-
schaftlichem Umfeld wie auch in der 
Nähe einer Industrieanlage mit der 
nachgerüsteten Beleuchtung eine Men-
ge her. Die beleuchteten Schiffe ergän-
zen sehr gut die im Praxis-Band 1/2019 
beschriebenen Beleuchtungssze-
narien.  Maik Möritz

Am Mast des Topp-

lichts werden drei 

rote LEDs installiert, 

um eine Manövrier-

behinderung zu sig-

nalisieren.

Links: Montage der 

Schiffsaufbauten mit 

den installierten Po-

sitionslichtern

Lenz-Elektronik GmbH · Vogelsang 14 · 35398 Gießen · 06403 - 900 10 · info@lenz-elektronik.de

Für den LH101-R brauchen wir kein Anschlusskabel mehr. 
Er funkt nämlich seine Befehle an den Funkempfänger 
LTM101, der wiederum wird mit dem XpressNet-Anschluss 
der LVZ200 verbunden (oder mit der LZV100, Software-
Version 3.6). An jeden Funkempfänger lassen sich vier 
LH101-R gleichzeitig anschließen. Und wenn man mal 
mehr als vier Funkhandregler benötigt? Kein Problem, 
man kann auch mehrere LTM101 im XpressNet verwenden. 
Den LH101-R wird es im Set mit dem LTM101 geben, 
aber auch als Solisten. Der LH101-R bietet den gleichen 
Bedienkomfort wie sein kabelgebundener Bruder LH101, 
und er sieht auch genau so aus. Für die Entwicklung der 
Funktechnik haben wir einen kompetenten Partner: die 
Firma Massoth. Mehr Info zum Funkhandregler? Bitte sehr:

www.lenz-elektronik.de/LH101-R 

Ich bin dann mal weg



Die Unterführungen 

von Busch machen 

sich ausgesprochen 

gut in einer städti-

schen Szene. Ab der 

Epoche IV sollte das 

Motiv einzusetzen 

sein, wobei natürlich 

das Umfeld mit Lam-

pen und Beschilde-

rungen erheblichen 

Anteil an der zeitli-

chen Einordnung des 

Motivs hat. 
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Es gibt sie in Städten oder auf Bahn-
höfen. Sie sind zugig, es riecht 

meist nicht besonders gut und künst-
lich beleuchtet sind sie auch. „Künst-
ler“ kleinster bis herausragender Güte 
benutzen sie als Leinwand und gleich-
zeitig als Galerie. Und eigentlich mag 
ich sie nicht, rein subjektiv betrachtet! 
Aber Fußgängerunterführungen sind 
nötig, um Passanten eine sichere Que-
rung eines Verkehrsweges zu ermögli-
chen, egal ob Schiene oder Straße.

Die Firma Busch hat sich nun dieses 
Problems angenommen, um den eili-
gen Preiser-Menschen zu helfen, sicher 
von A nach B zu kommen. In bekannter 
Ausführung werden hier stabile Kar-
tonteile mit Kunststoff kombiniert, was 
der Haltbarkeit und dem Bastelspaß 
keinerlei Abbruch tut.

Beginnen wollen wir mit der Farbge-
bung. Grundsätzlich sind die sichtba-
ren Teile werksseitig bereits vorlackiert 
und das in bester Qualität. Wer sein 
Modell aber individuell lackieren 

möchte, sollte auf die bekannten Email-
farben zurückgreifen. Zum einen 
gleicht man auf diese Weise Farbtöne 
von Treppen und Zwischenstufen oder 
des Bodens an, andererseits lassen sich 
so die unvermeidlichen Ränder an den 
Schnittkanten der Kartonteile farb-
gleich retuschieren.

Patina – ein Muss

Graniert werden die Teile des Bausat-
zes in gewohnter Manier mit dem Farb-
ton Silvergrey von Vallejo. Die Wirkung 
ist auf den Treppenelementen, den Zwi-
schenstufen und der Bodenplatte ver-
blüffend gut. Ein nicht zu harter Flach-
pinsel leistet hierbei gute Dienste.

Die Fliesen für die Wände bestehen 
aus bedrucktem Karton. Sie sind 

Eine Fußgängerunterführung als Bausatz von Busch

Drunter weg
In der Realität gehören Fußgängerunterführungen nicht gerade 

zu den Sehnsuchtsorten: fahles flackerndes Licht, der typische 

Geruch und das Gefühl, sich lieber einmal mehr umzudrehen, 

sind die Assoziationen, die einem in den Kopf kommen. Im Mo-

dell sind Fußgängerunterführungen jedoch ein schönes Detail, 

um die kleine Welt ein wenig von der heilen Welt abzugrenzen.
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werksseitig matt. Für meinen Ge-
schmack sollten sie aber glänzen, da 
Fliesen in Unterführungen beim Vor-
bild in vielen Fällen glasiert waren. 
Nach einigen Versuchen mit unter-
schiedlichen Klarlacken am Rahmen 
der Bauteile wurde ein geeigneter Lack 
ausfindig gemacht, dessen Effekt der 
gewünschten Optik recht nahekommt.

Ein zusätzlich verdünnter Klarlack 
von Revell (Nr. 1) wird mit einem Flach-
pinsel gleichmäßig (!) ausgestrichen. 
Dabei streicht man den Lack auch über 
den Rand des Bauteils bis auf den Rah-
men, da sonst genau an den Rändern 
zu viel Lack haften bleibt, was sich spä-
ter deutlich am Glanzgrad erkennen 
lässt, aber hier nicht gewünscht ist!

Hinterlassenschaften der „kleinsten 
Künstler“ können nun mit wenig 
schwarzer Emailfarbe, einem guten fei-
nen Pinsel und ruhiger Hand auf die 
Fliesen gemalt werden. Man sollte hier-
bei unbedingt den Treppenverlauf vor 
Augen haben, da sich die „Künstler“ 
lediglich bis zur Reichweite des ausge-
streckten Arms haben verewigen kön-
nen! Für moderne Epochen darf es an 
dieser Stelle etwas mehr sein: „Tags“, 
die beim Vorbild mit der schwarzen 
Sprühdose gezogen werden, können 
mit einem Fineliner nachempfunden 
werden. Heute steigen die „Künstler“ 
auch mal auf das Geländer, um ihr Werk 
gegenüber anderen zu exponieren.

NEUHEIT

Teileansicht der neuen Fußgängerunterführungen (Art.-Nr. 1465) 

von Busch. Der Bausatz besteht überwiegend aus stabilem Karton. 

Lediglich die Treppen, die beiden Schilder und die Halterungen für 

den Handlauf sind aus Kunststoff gefertigt.

Rechts oben: Obwohl die sichtbaren Kartonteile bereits werkssei-

tig vorlackiert sind, kann man natürlich den Teilen eine individuel-

le Note durch Emailfarben verleihen.

Rechts: Bodenplatte, Zwischenstufe und Treppen werden bereits 

vor der Montage graniert. Der Farbton „Silver Grey“ von Vallejo 

dient hier zum Aufhellen.

Links: Damit die Teile bei der 

Montage des Grundkörpers 

auch wirklich im rechten Win-

kel stehen, legt man eine Sei-

tenwand kurzerhand waage-

recht, um dann die Zwischen-

böden und schließlich die 

gegenüberliegende Seitenwand 

einzupassen. Ein Holzklotz hilft 

beim Ausrichten der Teile.

Rechts: Die „Fliesen“ sind 

werksseitig matt. Glanz erhält 

man mit einem glänzenden 

Klarlack (hier von Revell), der 

zusätzlich verdünnt aufgestri-

chen wird. Erst einige Versuche 

führen zum gewünschten Er-

gebnis und einem zu Fliesen 

passenden Glanzgrad.

Links: Künstler gibt es überall 

und natürlich auch hier. Mit fei-

nem Pinsel und schwarzer Far-

be lassen sich ihre Werke zu-

mindest andeuten. Wer dies 

noch verstärken möchte, kann 

zusätzlich noch „Tags“ in ande-

ren Farben anbringen. Üblich 

sind neben Schwarz auch rote 

und blaue Schriften.
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Montage

Der Zusammenbau der beiden Unter-
führungen erfolgt gemäß der gut struk-
turierten Bauanleitung. Lediglich hier 
und da sollte man kurz überlegen, wie 
man Teile zusammenfügt, ohne dass 
man Schwierigkeiten hat, Zapfen und 
die entsprechenden Aussparungen bei 
dem angrenzenden Teil wirklich „zu 
erwischen“. Dies ergibt sich direkt am 
Anfang beim Zusammenbau von Bo-
denplatte, Wangen und Stützen bezie-
hungsweise dem Zwischenboden. Aber 
indem man zunächst nur eine Wange 
bestückt, diese dabei waagerecht legt 
und die Teile im 90°-Winkel ausrichtet, 
ist das Einfügen der zweiten Wange 
überhaupt kein Problem mehr.

Sehr hilfreich sind bei der Montage 
dünnerer Kartonteile kleine Leimzwin-
gen, die das Bauteil bis zum Abbinden 
des Klebstoffs fixieren. 

Die Halterungen für die Handläufe 
klebt man zunächst nur mit Holzleim 
auf. Sie müssen nämlich gegebenen-
falls noch leicht nachpositioniert wer-
den. Da die Löcher für die Halter kom-
plett durch die Wangen reichen, kann 
man sie später von außen mit Sekun-
den- oder Alleskleber dauerhaft fixie-
ren.

Die winzigen Löcher in den Handläu-
fen sollten besser mit einer Nadel oder 

Je nach Einbausituation ergänzt man 

Kunststoff- und Dämmstoffplatten, bis das 

Höhenniveau erreicht ist, das dem Unter-

bau von Straße und Gehweg entspricht.

Zur Beleuchtung einer jeden Unterführung 

wird eine LED (hier Viessmann) in eine pas-

send zugeschnittene 2 mm starke Kunststoff-

platte eingefügt.

Schließlich kann auch das Geländer mit 

kleinen Mengen Holzleim aufgeklebt wer-

den. Um sichtbare Spuren zu vermeiden, 

kann der Leimauftrag abgetupft werden.

Nachdem die lasergeschnittenen Kanten 

nachlackiert worden sind, wird der ge-

samte Sockelbereich mit dem hellen 

Grauton von Vallejo graniert.

Die dünnen Sockelverkleidungen unterstützt 

man am besten bis zum Abbinden des Kleb-

stoffs mit Zwingen. Die Verkleidungen soll-

ten exakt ausgerichtet werden.

Damit der Rahmen um den Treppen-

schacht später nicht durch getrockneten 

Klebstoff glänzt, werden die Klebepunkte 

nach dem Ausrichten von unten gesetzt.

Rechts: Die Treppenteile kön-

nen ebenfalls mit etwas Holz-

leim im Korpus fixiert werden. 

Der schmale Abdeckstreifen 

oberhalb der Fliesen wird auch 

mit Leimzwingen vorüberge-

hend in Position gehalten, bis 

der Klebstoff abgebunden hat. 

Er ergibt die spätere Betonein-

fassung des Abgangs.

Links: Die Halterungen für die 

Handläufe klebt man zunächst 

nur mit Holzleim auf, denn ihre 

Positionen müssen gegebenen-

falls noch leicht korrigiert wer-

den. Später fixiert man sie end-

gültig von außen mit etwas Se-

kundenkleber.

Rechts: Die winzigen Löcher in 

den Handläufen müssen teils 

noch mit einer Nadel vorsichtig 

geöffnet werden. Anschließend 

verklebt man den Handlauf mit 

Sekunden- oder Alleskleber. 

Hier ist ein vorsichtiger Kleb-

stoffauftrag wichtig, Rückstän-

de fallen an den filigranen 

Handläufen sehr ins Auge.



Schiebedach- und Schiebewandwagen

Tbis 870 und 871 / Klmmgks in Spur 0

 

 

Die hochdetaillierten Kunststoffwagen kommen im Maßstab 1:45 in 

12 unterschiedlichen Varianten. Sie unterscheiden sich nicht nur 

durch die Bedruckung, sondern auch Puffer und Dachlaufroste 

weisen epochengerechte Unterschiede auf. Es werden sechs Modelle 

Epoche III, fünf in Epoche IV und eine SBB Ep. III Version angeboten. 

Die Modelle besitzen Dreipunktlagerung und Vollmetallräder. Bei der 

Lieferung sind NEM-(Lenz-) Kupplungen montiert, Originalkupp-

lungen liegen bei. Alle Modelle sind in meinem Shop, mit Abbildung 

von der Seite, bestellbar. 

 

 

Erhältlich ab März 2019

Klmmgks 66 mit gewölbten Türen Tbis 870 mit gewölbten Türen

Klmmgks mit TürprofilenTbis 870 mit Türprofilen

Klmmgks mit 3 Türen Tbis 871 mit 3 Türen

Klmmgks mit Miele Beschriftung Tbis 871 mit Bremserbühne

Jede Ausführung 199,90 Euro

einem feinen Handbohrer nachbear-
beitet werden, damit die Handläufe 
auch wirklich auf die Halter passen. 
Ein wenig Sekunden- oder Alleskleber 
sorgt auch hier für endgültigen Halt.

Jetzt kann der Sockel um die Unter-
führungen montiert werden. Die Bilder 
zeigen recht gut, worauf man hierbei 
zu achten hat. Kleinigkeiten, die aber 
schließlich einer gelungenen Optik zu-
gutekommen und dafür sorgen, dass 
man möglichst ohne Klebstoffflecken 
das Modell fertigstellt.

Das Umfeld

Zur Beleuchtung der beiden Unterfüh-
rungen habe ich LEDs von Viessmann 
benutzt. Sie werden in eine Ausspa-
rung einer Kunststoffplatte eingesetzt. 

Nun bleibt zu überlegen, ob man den 
später nicht einsehbaren Teil der Un-
terführung noch mit Füllmaterial in 
Form von Kunststoff- und Dämmstoff-
platten angleicht. Dies ist aber von der 
Einbausituation abhängig. Ich für mei-
nen Teil habe dies gemacht, damit ich 
bei meinem Diorama den Belag für den 
Bürgersteig niveaugleich im Einbaube-
reich verlegen kann.

Als Einbautiefe sind bei den Unter-
führungen 4 cm notwendig. Bei dem 
Untergrund meines Dioramas aus 
Dämmstoffplatten ist der Zuschnitt der 
Öffnung nun wirklich kein Problem. 

Gehwegplatten von Faller und die 
bekannten Peitschenleuchten von 
Viessmann ergänzen das Umfeld der 
Unterführungen perfekt. Nun können 
die Preiser-Menschen die zweigleisige 
Bahnstrecke gefahrlos unterque-
ren. Thomas Mauer

Auch bei Dunkelheit wirken die Unterführungen sehr realistisch. Tauscht man Züge und Stra-

ßenfahrzeuge aus, ist man rasch in einer anderen Epoche, wie auf diesem Bild der Schienen-

bus der Epoche IV belegt. Fotos: Thomas Mauer

Mindestens 4 cm Einbautiefe benötigt man für die Unterführungen. Bei dem vorliegenden Di-

orama ist der Einbau recht leicht, da der Untergrund aus Dämmstoffplatten besteht.
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Spitzkehrenbahnhöfe sind betrieb-
lich stets eine Besonderheit, zumal 

in der Regel topografisch schwierige 
Gegebenheiten zu solchen Sonder-
lösungen zwingen. So auch am thürin-
gischen Bahnhof Rennsteig, wo die 
Streckenäste aus Themar und Ilmenau 
hoch oben am Berg mit einer doppelten 
Gleisverbindung zusammentreffen. 

Es muss wohl das Gesamtpaket aus 
Dampflokeinsatz, landschaftlicher 
Schönheit und Steilstreckenbetrieb 
sein, das die Rennsteigbahn für Bernd 
Lenz schon seit Jahren zu einem seiner 
Lieblingsziele hat werden lassen. So 

war es also kein Wunder, dass die dort 
eingesetzte 94 1538 früher oder später 
als Modell im Spur-0-Programm von 
Lenz erscheinen würde. Außerdem bot 
es sich an, das Modell mit ei-
nem zünftigen RollOut am Renn- 
steig vorzustellen. 

Auf dem Ilmenauer Strecken-
ast ging die Fahrt zunächst von 
Ilmenau Bad über Stützerbach, 
wo ein Halt zum Wasserfassen einge-
plant war, hinauf zum Rennsteig. Dort 
wurde nur kurz umgesetzt und sogleich 
der andere Streckenast hinunter nach 
Themar befahren. Auf dem Hin- und 

Rückweg war jeweils in Schleusinger-
neundorf Gelegenheit, die Lok am Was-
serkran ausführlich zu fotografieren. 

Zurück am Rennsteig konnte sich die 
illustre Gesellschaft zunächst stärken, 
bevor der offizielle Teil begann. Bernd 
Lenz gab einige Hintergrundinforma-
tionen zum neuen Modell sowie zu wei-
teren Neuheiten bekannt. Zum Beispiel 
wird es zum 40. Jubiläum von Lenz 
Elektronik – wir gratulieren sehr herz-
lich! – einen speziell beschrifteten Kes-
selwagen geben. Auch wurde der erste 
Funkhandregler gezeigt und eine Vitri-
nenversion (also ohne Antrieb und De-
coder) der 94.5 angekündigt. 

Dann folgte die Vorführung eines 
25-Minuten-Films von Frank Buttig 

über die betriebsfähige Auf-
arbeitung der 94 1538. Der 
Film ist inzwischen bei Youtube 
unter dem Suchbegriff „Die 
Auferstehung einer alten 
Dame“ bzw. über den nebenste-

henden QR-Code zu finden. Krönender 
Abschluss der Veranstaltung war die 
Aushändigung unseres Testmusters, 
dessen Vorstellung Sie auf den fol-
genden Seiten lesen. MK

RollOut der Lenz-94.5 im Bahnhof Rennsteig

Steile Sache
Am 12. Juni 2019 stellte die Firma Lenz Elektronik ihr neuestes 

Modell vor: die Baureihe 94.5 in 0. Ort der Veranstaltung war 

der Bahnhof Rennsteig – also genau da, wo auch mit 94 1538 

das Original im Steilstreckeneinsatz fährt. Für alle Teilnehmer 

ein unvergessliches Ereignis.

Insgesamt viermal stand für 

die Sonderfahrt Wasserfassen 

auf dem Plan. Steile Strecken 

erfordern halt besondere An-

strengungen!

Links: Mit erkennbarem Stolz 

präsentiert Bernd Lenz das 

neue Modell der Spur-0-94.5 

vor dem Original. 

Rechts: Zwischen Schleusinger-

neundorf und Rennsteig be-

stand für die Teilnehmer Gele-

genheit, den Zug vor herrlicher 

Waldkulisse zu fotografieren. 
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BRANCHE INTERN

94 1538 in Gönnern

Von 1972 bis 1997 stand die ehemalige Dil-

lenburger Lok als Denkmal auf dem Bahn-

hofsvorplatz in Gönnern (hier im Juli 1986). 

Wer hätte damals gedacht, dass dieses 

Schmuckstück jemals wieder in Betrieb ge-

hen würde? Fotos: MK
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Als Vorbild für den preußi-
schen Fünfkuppler wählte 

Lenz nicht irgendeine Ma-
schine der Baureihe 945, 
sondern die 94 1538, die 

bei der DB im Bw Dillenburg 
bis 1971 stationiert war und 
nach ihrer Dienstzeit auf ei-
nem Denkmalssockel in Gön-
nern von 1972 bis 1997 an 

die Geschichte des Dampf-
betriebs erinnerte. Die 
Rennsteigbahn nahm sich 

dieser 94 an, ließ sie aufarbeiten und 
setzt sie nicht nur auf den Steilstrecken 
rund um den Rennsteig ein. Sie begeis-
tert als schmucke und aktive Museums-
lok Jung und Alt und erinnert so  an die 
Zeit der Dampfbahn.

Die 94 1538 gehörte zu einer Serie 
von Lokomotiven, die die DRG bei 
Schwartzkopff in Auftrag gab; sie wur-
de 1921 gebaut und 1922 in Dienst ge-
stellt. Auffälliges Merkmal der gebau-
ten Lokomotiven war der vom Kessel-
scheitel auf die linke Seite verlegte Vor-
wärmer. Grund war der Speisedom mit 
Winkelrost-Speisewasserreiniger auf 
dem ersten Kesselschuss. Dadurch 
musste der Dampfdom auf das Ende 
des zweiten Kesselschuss versetzt wer-
den. Die für den Steilstreckenbetrieb 
vorgesehenen Loks wie die 94 1538 

Preußische T 161 als Baureihe 945 von Lenz in 0

Steilstreckenpreußin
Mit der Baureihe 94.5 

feiert die nächste Ten-

derlok von Lenz ihr Rollout. 

Konkretes Vorbild ist die 

94 1538 der Rennsteig-

bahn, die nach einer 

aufwendigen Aufarbeitung 

wieder im Einsatz ist. Wir 

stellen das Modell der 

Steilstreckenlok im 

MIBA-Test 

vor.

Fein nachgebildete Tolkien-Speisewasserpumpe und den daran ange-

schlossenen Vorwärmer der Bauart Knorr

Die Sandfallrohre verschwinden zwischen Kessel und Wasserkasten. 

Extra montiert sind die Lukendeckel der Waschluken.
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sel oder an den Wasserkästen ange-
formt.  Es macht Spaß, die vielen am 
Kessel angesetzten Pumpen, Flansche, 
Handräder, Ventile und viele weitere 
Armaturen unter die Lupe zu nehmen 
und die Leitungen am Kessel zu verfol-

erhielten eine Riggenbach-Gegen-
druckbremse. Dank der geringen Rad-
satzlast der BR 945 war sie auf Steil-
strecken mit leichterem Oberbau ein-
setzbar und löste den aufwendigen 
Zahnradbetrieb ab.

Das Modell der 94 1538

Die BR 945 wird in Mischbauweise, also 
Metalldruck- und Kunststoffspritzguss-
technik, hergestellt und steht mit satten 
2,2 kg auf dem Gleis. Rahmen, Kessel 
und Wasserkästen aus Metall bringen 
neben zusätzlichen Gewichten den 
größten Anteil auf die Waage. Die meis-
ten der angesetzten Leitungen sind aus 
Draht gefertigt. Auch die Elektroleitun-
gen zu den Lampen bestehen aus dün-
nem Draht.

Nur wenige Details wie Klappen, Trit-
te und Elektroleitungen mit ihren Ver-
teilerkästen sind am Führerhaus, Kes-

gen. Auch die Teile der Riggenbach-
Gegendruckbremse sind ebenso minu-
tiös nachgebildet, wie der auf dem 
Wasserkasten der Lokführerseite ste-
hende Wasserstandsanzeiger. Eher un-
scheinbar fristen die extra montierten 
Kranhaken auf dem Führerhaus und 
den Wasserkästen ihr Dasein. Wie 
nicht anders zu erwarten, ist auch die 

Stehkesselrückwand nachgebildet. 
Hier stand die Rennsteiglok Pate.

MIBA-TEST

Korrekt ausgeführte Anschriften am Tender für die Steilstrecken-94er.  

Das Lokpersonal darf selbstredend nicht fehlen.

An der Pufferbohle sind die Bremsleitungen nur 

halb nachgebildet, um das Ausschwenken der 

Kupplung nicht zu behindern. Fotos: gp

BR 94.5 mit vierach-

sigem Umbauwagen, 

wie sie oder eine ih-

rer Schwesterma-

schinen auf der 

Scheldetalbahn un-

terwegs waren.

Ein Blick über die Tenderlok of-

fenbart die seitliche Lage des 

Vorwärmers. Zur feineren 

Gestaltung des Kohlen-

vorrats liegt der Lok ein 

Tütchen mit echter 

Kohle bei. 



46 MIBA-Miniaturbahnen 8/2019

Technik

Vom Präzisionsmotor wird nur die letz-
te Achse der Lok direkt angetrieben.  
Alle anderen Kuppelradsätze werden 
über die beiden Kuppelstangen mitge-
nommen. Die Bohrungen der Kuppel-
stangen sitzen mit nur sehr geringem 
Spiel auf den Kuppelradbolzen, um 
eine schlüssige Kraftübertragung si-
cherzustellen. Während die angetriebe-
ne Achse ohne Höhenspiel im Rahmen 
liegt, ist die erste Achse pendelnd gela-
gert. Die mittleren drei Achsen werden 
per Federkraft aufs Gleis gedrückt. Da-
mit stützt sich die Lok über drei Punkte 

galt es, sowohl die sichere Funktion der 
Steuerungsteile und die Übertragung 
der Antriebskraft ebenso zu gewähr-
leisten wie die Teile exakt nachzubil-
den. Die Kuppelstangen wurden wie 
beim Vorbild geteilt ausgeführt und de-
ren Bauhöhe berücksichtigt.

Zum ansprechenden Gesamtein-
druck der detailreichen Lok tragen La-
ckierung und Beschriftung ebenso bei 
wie die dunkel vernickelte Steuerung 
und das richtige Rot im Fahrwerksbe-
reich. Einige der montierten Leitungen 
treten durch ihre glänzende Lackie-
rung hervor. Die Anschriften am Tender 
entsprechen der Steilstreckenversion.

Die Gestaltung der Lok mit extra 
montierten Teilen setzt sich im Fahr-
werksbereich fort. Bremsluftleitungen, 
Wasserabscheider, Bremszylinder, 
Sandstreuer und Tachoantrieb laden 
zum Betrachten ein. Und wer zu beiden 
Seiten unter den Umlauf schaut, sieht 
auch das nachgebildete Wasserrohr, 
das die seitlichen Wasserkästen mit 
dem im Rahmen integrierten Wasser-
kasten verbindet.

Alle Teile der Steuerung sowie die 
Treib- und Kuppelstangen sind präzise 
aus Metalldruckguss hergestellt. Hier 

Weniger der schlichte wie typische Kohlekastenaufbau fängt die Blicke ein, sondern viel-

mehr die auf Konsolen stehenden DB-Reflektorlampen oder die Entwässerungsventile an 

den Bremsluftbehältern und viele weitere Kleinigkeiten.

Über der dritten und vierten Achse ist der recht große Lautsprecher  

untergebracht. Die Bremsklötze sind korrekt vor den vier hinteren Radsätzen platziert.

Die digital schaltbaren Kupplungen werden über eine Kurzkupplungskulisse geführt.
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ab, wobei alle Räder sicher auf das 
Gleis drücken.

Die Fahreigenschaften sind ausge-
wogen. Die Lok fährt sehr sanft an und 
lässt sich bis zur Modellhöchstge-
schwindigkeit von 52 km/h mit der vor-
eingestellten Massenträgheit beschleu-
nigen. Der Antrieb ist sehr leise ohne 
schnarrende Nebengeräusche von Mo-
tor und Getriebe, was dem Fahren 
ohne Loksound entgegenkommt.

Das hohe Reibungsgewicht der Lok 
sorgt nicht nur für eine ausgezeichnete 
Zugkraft. Auch ist das hohe Lokgewicht 
der Kontaktsicherheit dienlich. Unab-
hängig davon besitzt die Lok Energie-

speicher für einen absolut sicheren 
Betrieb auch in schwierigen Weichen-
straßen. Der gemessene Auslauf wird 
ausschließlich durch die gespeicherte 
elektrische Leistung bestimmt.

Der Stromspeicher sorgt auch für un-
terbrechungsfreie Betriebsgeräusche. 
Nichts stört die Illusion einer fahren-
den Lok mehr als akustische Unterbre-
chungen. Passend zum radsynchronen 
Abdampfschlag arbeitet der gepulste 
Verdampfer, der sich über F9 zuschal-
ten lässt. Auch funktioniert er wie das 
Arbeitsgeräusch der Lok abhängig von 
der Belastung beim Anfahren oder bei 
Fahrt unter Last.

Die digitaltechnische Ausstattung der 
BR 94.5 mit Rangierkupplung, Sound 
und gepulstem Verdampfer kann nur im 
Digitalbetrieb genutzt werden. Die Lok 
kann zwar mit Gleichstrom fahren, je-
doch lässt sie sich dann nicht wirklich 
komfortabel steuern. 

Fazit

Die Lenzsche 94er überzeugt mit guten 
Fahreigenschaften, hoher Zugkraft, ei-
ner technischen Vollausstattung und 
vielen angesetzten Details – ein 
Schmuckstück, das seinen Preis 
durchaus wert ist.  gp

Ein Merkmal der Steilstrecken-94er ist die Riggenbach-Gegendruck-

bremse mit ihren Armaturen an der rechten Seite der Rauchkammer 

und dem Schalldämpfer vor der Glocke.

Unter dem Umlauf ziehen nicht nur der Bremszylinder, die Bremsluft-

leitungen und die Sandstreuer die Aufmerksamkeit auf sich. 

Vor der durchgestalte-

ten Stehkesselrück-

wand liegt unter dem 

Führerhausfußboden 

die Digitalelektronik.
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Die Osthannoverschen Eisenbahnen 
AG (OHE) betreiben bis heute ein 

Kleinbahnrefugium im Norden Nieder-
sachsens. Das Netz an Nebenstrecken 
erstreckt sich in der Lüneburger Heide.

Findet heute dort nur noch gelegent-
licher Güterverkehr und Personenver-
kehr mit Ausflugszügen statt, sah dies 
in den vorherigen Eisenbahnepochen 
anders aus. Die ländliche Region war 
auf den Güter- und Personenverkehr 
auf den Kleinbahnstrecken angewie-

sen. In Knotenbahnhöfen wie Soltau 
oder Celle rangierte man Wagen zu 
kurzen Zügen zusammen und verteilte 
sie in der Fläche. Kleinbahnfreunde 
finden Gefallen an der oftmals auch in-
novativen Bahn, die für viele eisen-
bahntechnische Entwicklungen steht.

Modellbahner aus der Region haben 
Motive aus dem OHE-Netz nachgebaut: 
Udo Hellwig, Martin Eckers, Peter 
Suhm, Mathias Weber, Manfred Meyer 
und Michael Krause nahmen sich Neu-

enkirchen in der Lüneburger Heide als 
Vorbild. Die gelungene Gestaltung, für 
die der inzwischen verstorbene Udo 
Hellwig sorgte, gibt den Vorbildein-
druck sehr gut wieder. Aus dem Fundus 
dieses einstigen Mitstreiters stammt 
auch eine Vielzahl von Fahrzeugmodel-
len nach OHE-Vorbild. Zusätzliche Mo-
delle bauten die Lüneburger selbst 
oder ergänzten den OHE-typischen 
Fahrzeugpark aus Klein- und Großseri-
enmodellen. Die Wismarer Schienen-
busse (Panier bzw. Bemo) fehlen eben-
sowenig wie die sechsachsigen Deutz-
Dieselloks und der GDT-Triebwagen 
von Wiekra. Vorfreude besteht auf die 
MaK D600 von Heljan. Für den Umbau 
von Wagenmodellen standen Fotos zur 
Verfügung. In den zur OHE erschiene-
nen Büchern von Gerd Wolff und Ingo 
Hütter fanden sich viele Vorlagen, die 
den Modellbau erleichtern.

Niedersächsischer Endbahnhof der Osthannoverschen Eisenbahnen AG in H0

Heidebahnhof Neuenkirchen

Der Bahnhof Neuenkirchen war Endpunkt der 

Stichstrecke aus Soltau. Modellbahner aus 

Lüneburg haben den Bahnhof in ein vollkomme-

nes H0-Modell umgesetzt. Mit einer gelungenen 

Landschaft und den authentischen Gebäudemo-

dellen ist die Lüneburger Heide hier in Miniatur 

entstanden. Heute bauen einige der Initiatoren 

am Bahnhof und der angrenzenden Strecke 

weiter. Mit den typischen Fahrzeugen nach 

OHE-Vorbild kann die gute alte Kleinbahnzeit 

aus Niedersachsen nachgestellt werden. 

Niedersächsische Kleinbahnatmosphäre pur! In Neuenkirchen stand 

ein Standardbau niedersächsischer Kleinbahnempfangsgebäude. Am 

Güterboden wird ein G-Wagen beladen, während am Bahnsteig der 

Wismarer Schienenbus der OHE auf die wenigen Fahrgäste wartet. 

Die Szenerie ist weiterhin von den Bahnhofsanlagen des Güterver-

kehrs und den formschönen Autos der Nachkriegszeit geprägt. Auf 

dem Bild oben ist das Empfangsgebäude von der Gleisseite aus zu

sehen. Das Lasercut-Modell „Amelinghausen“ von MKB 

wurde für Neuenkirchen leicht angepasst. 
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Ihr Domizil haben die Modellbahner 
in einem Wohnhaus bei Lüneburg. 
Über Werkstatt und Raum (in dem die 
Modulanlage aufgebaut ist) würden 
sich manche Modellbahnvereine freu-
en. Im Fundus der Modellbauer finden 
sich unzählige Kopien und Bilder von 
der OHE. Nicht ohne Stolz können Zei-
tungsartikel aus vergangenen Jahr-
zehnten präsentiert werden, welche 
zeigen, wie in Neuenkirchen (fernab 
der Übungsplätze) eine Militärverla-
dung an der Kopframpe erfolgte oder 
welche Ereignisse sich im Bahnhofs-
umfeld zutrugen. Fand der reguläre 
Personenverkehr aufgrund des gerin-
gen Fahrgastaufkommens meist mit 
Triebwagen statt, verfügten die Aus-
flugszüge in die Lüneburger Heide über 
deutlich mehr Sitzplätze. Neben lokbe-
spannten Zügen kamen Triebwagen 
der OHE (oft mit Beiwagen) zum Ein-
satz, auch nach Neuenkirchen.

MODELLBAHN-ANLAGE

Vor dem Empfangsgebäude befindet sich der 

Bahnsteig. Zum Umlaufen der Lok musste der 

Zug vom Bahnsteig weggedrückt werden. 

Das untere Gleis im Bild ist ein Stumpfgleis 

zum Erreichen der Güterschuppen und der 

Laderampe. Der Güterschuppen neben dem 

Empfangsgebäude verfügt ebenfalls über ein 

eigenes Gleis. Der Personenzug besteht aus 

angepassten und umbeschrifteten Wagen aus 

Großserienproduktion. Die Dampflok nach 

OHE-Vorbild entstand aus einem Fleisch-

mann-Modell der Baureihe 76. 

Gegenüber dem 

Empfangsgebäude 

existiert eine lange 

Laderampe mit Ver-

schlägen für die 

Viehverladung. Da es 

in Neuenkirchen kei-

ne Rangierlok gab, 

mussten die Wagen 

von der Streckenlok 

rangiert und an den 

Ladepunkten bereit-

gestellt werden. 

Die Lüneburger Heide ist geprägt von flachem Land und Pferdezucht. Im Bild oben zieht die 

sechsachsige Deutz-Diesellok 200 092 „Lüneburg“ eine Nahbedienung aus mit Rüben belade-

nen Wagen ab. Das Modell stammt ebenso von Wiekra wie der unten dargestellte MaK-Trieb-

wagen, der hier mit einem angepassten und umlackierten Beiwagen von Piko verkehrt.
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Die Landwirtschaft sorgte für Rüben- 
oder Getreidezüge. In den übrigen Zei-
ten beschränkte sich der Güterverkehr 
auf die Zustellung von Einzelwagen 
und Wagengruppen, die an den Lade-
rampen und im angrenzenden Land-
handel verladen wurden. Neben Dün-
ger und Brennmaterial waren es vor 
allem Baustoffe. 

Der Bahnhof Neuenkirchen

Der Ort Neuenkirchen erhielt relativ 
spät Bahnanschluss. Genehmigt wurde 
das Projekt einer regelspurigen Eisen-
bahn von Soltau nach Neuenkichen 
erst 1914. Durch den Ersten Weltkrieg 

verzögerten sich die Arbeiten; die Stre-
cke ging erst am 5. Mai 1920 in Betrieb. 
Die Betriebsführung hatte die Klein-
bahngesellschaft Lüneburg–Soltau 
inne, die auch Fahrzeuge und Betriebs-
personal stellte, denn die Kleinbahnge-
sellschaft Soltau–Neuenkirchen besaß 
nur wenige eigene Mitarbeiter und ei-
nige Eisenbahnwagen. Im Ersten Welt-
krieg baute man die Strecke mit sehr 
einfachen Mitteln, sodass nach zehn  
Jahren der Oberbau zu erneuern war.

Die Verkehrsleistungen der Bahn wa-
ren so minimal, dass der Personenver-
kehr 1928 wieder eingestellt wurde. 
Ein geringer Güterverkehr blieb beste-
hen. Am 1. Januar 1944 fusionierte die 

Kleinbahn mit der Kleinbahn Lüne- 
burg–Soltau. Die Lüneburg–Soltauer 
Eisenbahn GmbH fusionierte mit ande-
ren Kleinbahnen der Lüneburger Heide 
am 6. Juni 1944 zur Osthannoverschen 
Eisenbahn AG (OHE). Unter OHE-Regie 
hat man den Personenverkehr nach 
Neuenkirchen am 1. April 1947 wieder 
aufgenommen. 

Eingesetzt wurden Triebwagen der 
OHE, meist die zweiachsigen Wisma-
rer-Triebwagen vom Typ „Hannover“. 
Im Regelfahrplan verkehrten werktags 
fünf bis sechs Zugpaare, an Sonntagen 
meist vier. Die Fahrgastzahlen waren 
sehr gering und die drei Haltepunkte 
an der Strecke lagen außerhalb der 

In Neuenkirchen befand sich ein Landhandel mit Gleisanschluss. Im Modell entstand dieser aus Bausatzmodellen von Pola. Im Bild oben stellt  

Köf 0607 einen Güterwagen zu. Das Modell entstand aus einem Bausatz von Merker+Fischer. Obwohl die Lok in den Werkstätten der OHE zum 

Einsatz kam, passt sie hier gut zum Rangieren. Neben dem Gleisanschluss wurden auch das Umfeld und die straßenseitige Anbindung sehr rea-

listisch dargestellt. Im hölzernen Bretterschuppen (Bild rechts) lagern Paletten mit Blumenerde.
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Ortschaften, sodass hier kaum Reisen-
de zu- und ausstiegen. Engültig wurde 
der planmäßige Reiseverkehr zwischen 
Soltau und Neuenkirchen am 27. Mai 
1961 eingestellt. Die Züge begannen 
und endeten in Soltau Süd an einem 
eigenen Bahnsteig neben den Bahn-
hofsanlagen der ehemaligen Kleinbahn 
Lüneburg–Soltau. Als Soltau Süd aufge-
geben wurde und die Züge aus Lüne-
burg im DB-Bahnhof Soltau endeten, 
hätten die Neuenkirchener Züge zu-
sätzlich Kopf machen müssen. Das 
nahm man dann zum Anlass für die 
Einstellung des Verkehrs. Ausflugsver-
kehr und Sonderfahrten in die Lüne-
burger Heide fanden danach noch re-
gelmäßig statt und es fuhren Wismarer 
Schienenbusse, größere Triebwagen 
oder lokbespannte Personenzüge. 

Im Güterverkehr wurde bis zum 15. 
Januar 1986 gefahren. Der schlechte 
Oberbauzustand ließ dann keinen Ver-
kehr mehr zu. Für Güter sorgten ein 
Landhandel, Viehverkehr und Rüben-
züge. In den letzten Jahren des Be-
triebs fuhr man nur bei Bedarf. Die 
Nahgüterzüge verteilten die Wagen mit 
oft aufwendigen Rangierarbeiten auf 
den Unterwegsbahnhöfen. Im Rüben-
verkehr wickelte man Ganzzüge ab, 
wobei der umfangreiche OHE-Lokpark 
über Jahrzehnte zum Einsatz kam.

Der Bahnhof lag außerhalb des Ortes. 
Das Empfangsgebäude (mit Güter-
schuppen) war ein Standardbau, wie er 
auch auf anderen Stationen in den Net-
zen von OHE sowie niedersächsischen 
Kleinbahnen zu finden war. Das Stre-
ckengleis endete am Hausbahnsteig und 
führte bis Ende der 1950er-Jahre in ei-
nen hölzernen (!) Triebwagenschuppen. 
Zusätzlich verfügte der Bahnhof über 
ein Umlaufgleis, zwei Ladegleise und 
eine Ladestraße. Aufseiten des Bahn-
hofsgebäudes befand sich ein Gleis mit 
Laderampe für Rübenumschlag. Im 

Bahnhof existierte zudem ein An-
schlussgleis zum Landhandel. Nach Ab-
bruch des Triebwagenschuppens ver-
längerte man 1961 das Streckenende 
und errichtete dahinter einen Anschluss 
für ein Raiffeisen-Lagerhaus.

Der Bahnhof als H0-Modell

Das H0-Modell des Bahnhofs entstand 
auf vier Segmenten mit je 1,0 m Länge 
und 0,60 m Breite. Hinzu kommt ein 

0,80 m langes Segment mit dem Land-
handel am Streckenende. Die nach-
empfundene Zeit entspricht dem Zu-
stand in den 1960er-Jahren, als beim 
Vorbild der reguläre Personenverkehr 
schon eingestellt war. Im Modell ver-
spricht der Landhandel aber interes-
sante Rangiervorgänge. Auch kann 
man viele der neu beschafften OHE-
Dieselloks im Modell einsetzen. 

Mit Streckenteilen nach Heidemoti-
ven kann das Arrangement um Neuen-

Hinter dem Emp-

fangsgebäude befin-

det sich auch eine 

Ladestraße mit kur-

zer Seitenrampe, auf 

der Rüben verladen 

werden. Hinter der 

Ladefläche wurde 

eine Wendestelle für 

anliefernde Fuhrwer-

ke angedeutet. 

Im Bild ist eine Ladeszene beim Rübenumschlag mit offenen Güterwagen dargestellt. Die Die-

sellok muss dazu den Zug an der kurzen Laderampe durchschieben.

Der Anlagenplan zeigt die Aufteilung des Bahnhofsumfeldes von Neuenkirchen auf die fünf Segmente im Modell. Auf dem linken Segment ist 

Heidelandschaft angedeutet und das Siedlerhaus nachgebildet. Die mittleren Segmente sind mit den umfangreichen Laderampen und -straßen 

versehen: Ein Stumpfgleis liegt direkt an der Ladestraße, ein weiteres führt zum Güterschuppen neben dem EG. Im mittleren Bahnhofsbereich 

ist das Umlaufgleis zu erkennen. Der Bahnsteig vor dem Empfangsgebäude befindet sich am durchgehenden Gleis, in dessen Verlängerung am 

Streckenende der Raiffeisen-Landhandel angeordnet ist; zum Zustellen eines Wagens beim Landhandel muss die Lok also zunächst das 

 Umlaufgleis nutzen. Zeichnung: Sebastian Koch
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lig nachzubilden. Da Neuenkirchen ei-
nen Standardbau besaß, trat Mathias 
Weber an Kai Brenneis heran, der dar-
aufhin den noch existierenden und 
baugleichen Bahnhof Amelinghausen 
konstruierte und als MKB-Lasercut-
bausatz herausbrachte. Mit diesem ex-
zellenten Modell stellte der Bau des 
Empfangsgebäudes keine Hürde dar. 
Das Gebäude entstand in den Farben 
des Vorbilds. Man versah es mit dezen-
ter Alterung. Die passenden Schilder 
wurden am PC gefertigt. Die übrigen 
Schuppen und Unterstände im Bahn-
hofsbereich sind selbst gebaut, teils mit 
Bausatzresten aus der Bastelkiste.

Der Landhandel am Ende des Bahn-
hofs wurde aus Bausätzen des einsti-
gen Pola-Sortimentes erstellt. Die Ver-
wendung dieses Bausatzmodells ist 
zwar nicht vorbildgerecht, doch das 
gealterte Pola-Modell gibt den Eindruck 
eines Landhandels trefflich wieder. Er-
gänzt wurde dieser durch kleine Schup-
pen, die dem Umfeld ein authentisches 
Erscheinen verleihen. Die perfekte Al-
terung des Landhandels und die Aus-
stattung mit unzähligen Details lassen 

lich behandelt und in einem kleinbahn-
typischen Kiesoberbau verlegt. Die 
meisten Weichen wurden ebenfalls in 
Kies gebettet. Angetrieben werden die 
Weichen mit Schubstangen und Kipp-
schaltern. Die Weichen besitzen Herz-
stückpolarisation. Fremo-typisch wird 
digital gefahren; an den Rahmenkästen 
sind daher LocoNet-Anschlüsse für die 
Handregler vorhanden. 

Um den chrakteristischen Eindruck 
des Vorbilds zu erreichen, war es erfor-
derlich, das Empfangsgebäude kleintei-

kirchen verlängert werden. Mit den 
Streckenmodulen wird der Endbahn-
hof oft bei Fremo-Kleinbahntreffen ar-
rangiert. Verständlich ist, dass dann 
auch wieder fahrplanmäßiger Perso-
nenverkehr stattfindet.

Die Gleisanlagen entstanden aus dem 
Elite-Gleissystem von Tillig. Es wurden 
Weichen der Größe EW 3 verbaut. An 
den Übergängen der nachgebildeten 
Gleisroste erhielten die Gleise durch 
Zusammenschieben zweier Schwellen 
Doppelschwellen. Alle Gleise sind farb-

Die vierachsigen Großraumdieseltriebwagen 

(GDT) von der MaK waren von der OHE in 

den Jahren von 1954 bis 1959 beschafft wor-

den. Sie genügten über einen langen Zeit-

raum zur Abwicklung des überschaubaren 

Personenverkehrs im OHE-Netz. 

Verklinkerte Häuser 

sind typisch für Nie-

dersachsen, auch für  

Neuenkirchen. Das 

Modellgebäude ent-

stand aus einem La-

sercutbausatz von 

Lüneburg-Modell-

bau. Das Anwesen 

wurde mit vielen De-

tails ausgestaltet.

Der Blick in den hinteren Teil des Bahnhofs zeigt den Haus-

bahnsteig, das Stumpfgleis am Güterschuppen und die 

Viehverladung. Die Wismarer Schienenbusse der OHE 

sorgten ab 1947 hauptsächlich für den bescheidenen

Personenverkehr nach Neuenkirchen. Hier das Modell

des Triebwagens von Bemo. Fotos: Sebastian Koch



MIBA-Miniaturbahnen 8/2019 53

Züge unterstützt. Für den Güterver-
kehr bietet Neuenkirchen die ideale 
Infrastruktur, um Einzelwagen- und 
Wagengruppenverkehre zu rangieren. 
Der große Fahrzeugpark der Männer 
aus Lüneburg lässt sowohl bei Wagen 
als auch Lokomotiven vorbildge-
rechten Betrieb zu. Sebastian Koch

wuchs kleinteilig gestaltet. Bezüglich 
Fahrzeugeinsatz im Modell orientiert 
man sich bei Fremo-Treffen am Vor-
bild. Die Wismarer Schienenbusse 
übernehmen den überwiegenden Teil 
des Personenverkehrs. Sie werden bei 
Sonderzügen durch weitere Triebwa-
genbaureihen und sogar lokbespannte 

die modellbahnerische Kunst der Lüne-
burger erkennen.

Der Landhandel verfügt über eine 
Laderampe, die am Stumpfgleis des 
Streckenendes liegt. Hier können Ge-
treidewagen unter dem Silo oder ge-
schlossene Güterwagen an der Lade-
rampe des Speichers entladen werden.  
Zum Erreichen des Landhandels muss-
te der Bahnübergang am Empfangsge-
bäude nachgebildet werden.

Weitere Ladestraßen befinden sich 
im Bahnhofsumfeld. Neben dem Emp-
fangsgebäude findet man eine einfache 
Laderampe zum Rübenumschlag, die 
über ein langes Stumpfgleis verfügt, 
über das die zu beladenden Wagen 
durchgeschoben werden konnten. Ge-
genüber dem Bahnsteig findet man 
eine Laderampe und Überdachungen 
für die Verladung von Vieh. Neben den 
Bahnhofsgleisen der Einfahrt bildete 
man Pferdekoppeln und ein Siedler-
haus der Lüneburger Heide nach. Die-
ser Lasercutbausatz stammt von Lüne-
burg-Modellbau und verfügt über die 
typische Klinkerarchitektur der Region. 
Die Landschaft wurde mit üppigem Be-

Dieser Zug an einem nachgestalteten OHE-

Abzweig führt Tds-Wagen aus dem Landhan-

del in Neuenkirchen und G-Wagen mit, die 

dort am Güterschuppen beladen wurden. Der 

zweiachsige Kesselwagen hinter der Lok ist 

für einen anderen Bahnhof bestimmt.

Wenn Sie mehr über Nebenbahnen, deren Bau und 

Betrieb, über Strecken und Züge erfahren wollen, 

empfehlen wir Ihnen die MIBA-Spezialausgabe

121 „Nebenbahnen: Strecken, Bauten, Züge“.

Dort finden Sie zahlreiche Beiträge profilierter

Autoren, die vom Ober- und Gleisbau auf Neben-

bahnen über die Signal- und Sicherungstechnik

bis hin zu vorbildlich gebauten Anlagen reichen.

Neben der Vorstellung und Beschreibung still-

gelegter, vergessener Strecken in Vorbild und

Modell kommt auch die moderne Bahn mit

ihren schnellen Fahrzeugen nicht zu kurz. 

#FTU��/S�������������t�é���
o

erhältlich im Fachhandel oder direkt beim

MIBA-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 

82256 Fürstenfeldbruck, Tel. 0 81 41/5 34 81-0 

Fax 0 81 41/5 34 81-100, E-Mail bestellung@miba.de 
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Ein sächsischer Per-

sonenzug mit einer 

Windberglok im Epo-

che-I-Farbkleid rollt 

auf den gemischt-

spurigen Abschnitt, 

der auf der Brücke 

verläuft, zum Spur-

wechselbahnhof. Das 

Gützold-Lokmodell 

hat Joachim Rabe 

selbst umlackiert.

Das Zusammentref-

fen von bayerischer 

Länderbahn und 

sächsischer Schmal-

spurbahn ist eine 

modellbahnerische 

Freiheit. Zwei Glas-

kästen schleppen ei-

nen Güterzug in den 

Spurwechselbahnhof 

hinein. 
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H0/H0e-Anlage beim Epochenwechsel von I zu II (Teil 2)

Sommer in Altbach
Der zweite Bereich der H0/H0e-Heimanlage von Joachim Rabe 

ist von einer fränkisch/sächsischen Hügellandschaft geprägt. 

Auf der Nebenbahn rollen typische 
Länderbahnmaschinen beider hier 

anzutreffenden Bahngesellschaften. 
Damit erfüllt sich der Modellbahner 
den Wunsch, seinen Triebfahrzeug-
schätzen einen richtigen „Auslauf“ bie-
ten zu können. Die Mischung von baye-
rischen und sächsischen Zügen in ei-
nem imaginären Grenz-  oder 
Überschneidungsgebiet der Umläufe 
sorgt für ein Feuerwerk an Farben. 

MODELLBAHN-ANLAGE

Wenn man bedenkt, dass die deutsche 
Eisenbahn zur Länderbahnzeit wirk-
lich dieses Erscheinungsbild geboten 
hat, könnte man trauern, zu spät gebo-
ren zu sein. Als Eisenbahnfreund wür-
den wir aber wohl nur die Epoche 
schätzen, die politischen Umstände und 
den technischen Standard dieser Zeit 
würden wir wohl kaum ertragen und 
erleben wollen. So holen wir uns unse-
re Sehnsüchte im Modellbahnhobby 

einfach vor die Augen. Was hier auf der 
Anlage von Joachim Rabe auf zwei 
Spurweiten geboten ist, muss als ein-
drucksvoll eingestuft werden. 

Sachsen und Bayern 

im Einklang

Hinter dem Altbacher Bahnbetriebs-
werk kommt die Nebenstrecke durch 
einen Höhenzug an einer Ladestelle 
wieder ans Tageslicht. So wie die Lok-
behandlungsanlagen weit weg vom 
imaginären Hauptbahnhof angeordnet 
sind (beim Vorbild gibt es mehrere Ver-
gleichsmöglichkeiten), so haben die 
Güteranlagen des Spurwechselbahn-
hofs hier ihren Platz weit vor der Stati-
on gefunden. 

Dies wurde wohl sehr von der Schütt-
anlage einer Feldbahn bestimmt. Von 
der Ausweichstelle vor dem Spurwech-
selbahnhof führt ein Gleis zu einer La-
destraße und einem Güterschuppen. Ein 

An einer Ausweich-

stelle vor der Neben-

bahnstation liegt 

eine Ladestelle. Dort 

finden sich ein Güter-

schuppen, eine Lade-

straße und die Schüt-

te einer nahe ge-

legenen Sandgrube.

Aus dem Tunnel mit 

einer Kreuzung von 

H0- und H0e-Gleis 

kommt ein Güterzug 

mit einer GtL 4/4.
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zweites Gleis leitet zur anderen Seite vor 
die Schüttanlage. Hier endet die Schmal-
spurbahnstrecke von einer Sandgrube. 
Dabei handelt es sich nicht um einen 
Inselbetrieb! Dank eines Betriebsgleises 
können die Maschinen der Werkbahn 
zu den Lokbehandlungsanlagen in der 
Spurwechselstation gelangen. 

Kurz vor der Brücke fädelt sich das 
Verbindungsgleis in die Nebenstrecke 
ein. Auf einem kurzen Abschnitt findet 
der Modellbahnfreund ein Drei-Schie-
nen-Gleis. Nach der Brücke fädelt es 
sich wieder aus. Über mangelnde Be-
triebsmöglichkeiten kann sich also kei-
ner beklagen. Das Schmalspurgleis 
mündet dann hinter dem Güterschup-
pen gleich am Bahnhof in die Anlagen 
des H0e-Bereichs. 

Nebenbahn in Unterfranken

So könnte man den unteren Abschnitt 
der Nebenstrecke einstufen. Das Stre-
ckengleis führt an einer Mühle vorbei. 
Was auf dem gut einen Meter langen 
Abschnitt zu erleben ist, zeugt vom Ge-
schick und Talent des Erbauers. Verset-
zen wir uns in die Szenerie. 

Man hört das typische Klipp-Klapp, 
das Plätschern des Wassers in den höl-
zernen Schaufeln des Wasserrades, das 
Gluckern des abfließenden Mühlbachs. 
An der Mühle nimmt der Meister die 
nächsten Weizensäcke entgegen. Wie 
viele Bauern werden noch mit ihren 
Fuhrwerken erscheinen? Gemütlich 
betrachtet der junge Müller das Ge-
schehen, was wohl in den kommenden 
Tagen und Wochen so manche Mark in 
seine Kasse fließen lässt. 

Doch mit etwas Sorge schaut er über 
die Bahntrasse hinweg. Dort versper-
ren die Fuhrwerke der Ortsfeuerwehr 
die Zufahrt zu seiner Mühle. Ein Kunde 
auf dem Heimweg muss eine Zeit lang 

Hinter dem Güterschuppen im Bahnhof 

führt das H0e-Gleis von der Ladestelle zu 

Lokschuppen und Kohlebansen.

Sogar ein Württemberger rollt auf dem 

fränkischen Abschnitt. Ein Kittel-Dampf-

triebwagen schleppt einen Bierwagen.
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Ein Personenzug mit Güterbeförderung pas-

siert die Wassermühle. Dort gibt es auf und 

neben dem Gleis sehr viel zu sehen. Der Zug 

hat eine Pt 2/3 als Zuglok. Sie ist keine 

 Vorspannmaschine, denn das zugezogene 

Führerhausfenster der dahinter fahrenden 

GtL 4/4 offenbart sie als nicht besetzt; die 

Lok läuft offenbar nur leer mit. Der Grund 

könnte eine anstehende Reparatur oder 

schlichtweg der Umlauf sein. 

warten, bis der Weg wieder frei ist. Mit 
Gebimmel und Horn sind Feuerwehr-
leute zum Einsatzort gefahren. Einer 
der letzten Züge hat nämlich rechts 
vom kleinen Wasserdurchlass des 
Mühlbachs einen heftigen Bahndamm-
brand ausgelöst. Der Wagen mit der 
Pumpe steht bereits abseits am Gleis 
der Nebenstrecke, der Mannschaftswa-
gen mit Steigleitern blockiert aber noch 
auf dem Wirtschaftsweg. Das hier ist 
keine Übung. Aus dem Mühlbach wird 
das Löschwasser gezogen. Nur Minu-
ten und der Feuerspuk ist zum Glück 
schon wieder vorbei. Dann wird auch 
der Mühlweg wieder passierbar sein.

Der Einsatz der Dorffeuerwehr beim Bahn-

dammbrand blockiert den Zugang zur Mühle 

gerade jetzt in der Hauptsaison schon arg. 

Doch die Feuerwehrmannschaft ist gut ausge-

bildet und hat den Böschungsbrand schnell un-

ter Kontrolle. Der Wittfeld kann den Bahndamm 

nicht entzünden und ist ein gern gesehener Gast.
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Davon wird man im 

Ort noch viele Jahre 

sprechen: Der „Kini“ 

ist zu Besuch gekom-

men. Mit seinem 

Sonderzug erreicht 

er die Spurwechsel-

station in der Pro-

vinz. Den Personalen 

der sächsischen 

Staatsbahn wird das 

völlig „wurscht 

sein“. Das Emp-

fangskomitee hat 

Aufstellung genom-

men. Die strammen 

Jungs der örtlichen 

Blaskapelle haben 

die Instrumente an-

gelegt und gleich 

schmettern sie den 

Begrüßungsmarsch. 

Der Sonderzug sei-

ner Majestät wird 

auf einem Abstell-

gleis auf die Rück-

fahrt nach München 

warten.

Links und unten: 

Dann ist Otto Fried-

rich Wilhelm von 

Wittelsbach, König 

von Bayern, ausge-

stiegen. Mit seiner 

Begleitung wird er 

empfangen und die 

Blasmusik spielt 

dazu mit flotten 

Märschen.

Fotos: Helge Scholz 

Der „Kini“ ist da

Obwohl der Spurwechselbahnhof kei-
nen Stationsnamen trägt, hat sich der 
Hofstaat des Bayerischen Königs nicht 
verirrt. Mit Blaskapelle und den Vertre-
tern des Ortes wird der Gast begrüßt. 
Der Grund des Besuchs bleibt verbor-
gen. Auf alle Fälle eine Möglichkeit, die 
Salonwagen einsetzen zu können.

Technik

Die Steuerung ist analog. Daran wird 
sich auch nichts ändern. Nicht dass Jo-
achim Rabe dem nicht gewachsen 
wäre. Im Gegenteil, der ausgebildete 
Elektriker schätzt den analogen Be-
trieb und die damit viel anspruchsvol-
lere Beschäftigung mit der Anlage und 
ihrem Zugbetrieb. 

Für den reibungslosen Betriebsab-
lauf sind alle Herzstücke polarisiert. 
Der Einsatz des 2,5 mm hohen Schie-
nenprofils konzentriert sich auf die 
verdeckten Gleisabschnitte, aber im 
sichtbaren Anlagenfeld sind diese Glei-
se auch zu finden; sie stören Joachim 
Rabe nicht. Hier alles auszutauschen 
wäre eine zu große Mühe. Die Modell-
bauarbeit investiert er lieber in die 
weitere Landschaftsgestaltung. Die 
elektrostatische Begrünung ist obliga-
torisch. Felsen werden teilweise aus 
Silikonformen gegossen. Inzwischen ist 
die Anlage in die letzte Gestaltungspha-
se gekommen. Jetzt werden nur noch 
Szenen gestaltet und mit neuen Ange-
boten der Zubehörindustrie alles ver-
feinert. Ganz fertig wird auch die-
se Anlage nie.  Helge Scholz
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solide Bauten zu errichten, die in Bauweise und 

Erscheinungsbild den anderen Bahnhofsbauten 

entsprechen sollten. Tomasz Florczak erläutert, 

wie er einen solchen Bau für ein Anlagenprojekt 

in H0 auswählte, welches Material er verwen-

dete und wie er das H0-Gebäude fertigstellte.

Alte Bahnhofstoilette nach preußischem Vorbild in H0 

Ein Bau für dringende Fälle 
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Wurde bei der Königlich Preußischen Eisen-

bahnverwaltung ein Bahnhof geplant, gehörte 

ab einer bestimmten Größe die Errichtung einer 

Bahnhofstoilette dazu. Auch wenn es sich nur 

um Trockenaborte ohne jede Wasserversorgung 

handelte, gab man sich alle Mühe, handwerklich 



Fotos linke Seite und rechts oben: Mit sorg-

fältig verfugtem Ziegelsteinsockel, aufge-

setztem Sichtfachwerk und kleinteiligem 

Krüppelwalmdach samt Dachgauben zeigt 

sich der Bahnhofsabort als aufwendiger Bau.  

Seit vielen Jahren schon plane ich 
den Nachbau des Bahnhofs Wysoka 

Gorzowska (früher Hohenwalde) an 
der einst von Preußen gebauten Eisen-
bahnstrecke von Gorzów Wlkp. (dem 
alten Landsberg) nach Myslibórz (dem 
einstigen Soldin). Der geplante Bahn-
hof soll Teil einer Modulanlage werden, 
die (als Ziel) weitere Landschaftsteile 
meiner Heimat integriert, aber auch 
mit anderen Modulanlagen in H0 ver-
bunden werden kann. 

Die einst preußische Neumark (in 
polnisch „Nowa Marchia“) ist eine 
weitgehend östlich der Oder gelegene 
historische Landschaft, die heute den 
größten Teil der polnischen Wojewod-
schaft Lebus einnimmt, wobei das er-
wähnte Soldin (Myslibórz) schon zur 
Wojewodschaft Westpommern gehört. 
Im Süden reicht die Neumark in die 
Lausitz und nach Niederschlesien. 

Dies muss man wissen, um zu verste-
hen, dass die Neumark einst branden-
burgisch war und noch immer vieles an 
die preußische Vergangenheit erinnert. 
Letzteres ist vor allem bei den Eisen-
bahnen der Fall: Gebäude, Brücken, ja 

Foto linke Seite: Leider war für die Vorbild-

fotos zum Bau der Bahnhofstoilette in H0 nur 

noch dieser Zustand des kleinen Gebäudes 

vorzufinden, dessen Eindruck sich bestenfalls 

als „maroder Charme“ kennzeichnen lässt. 
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Der Bahnhof Wysoka Gorzowska (einst Hohenwalde) an der Strecke Gorzów Wlkp.–Myslibórz 

(einst Landsberg an der Warthe–Soldin) entstand in preußisch einheitlicher Architektur wie 

viele Bahnhöfe dieser Strecke. Die Gleisseiten des Dienstraums (mit Uhr) und der Bahnhofs-

toilette (ganz rechts) zeigen einheitlich Krüppelwalmdächer. Bis auf die etwas unstete Gleis-

lage wirkte der Bahnhof 1987 gepflegt und strahlte ländliche Ruhe aus. Foto: Milosz Telesinski 

Trotz seines fortge-

schrittenen Verfalls 

lässt sich noch viel 

vom einstigen hand-

werklichen Aufwand 

erkennen, mit dem 

der kleine, solide 

und nicht stillose 

Bau in der großen 

Zeit der Eisenbahn 

errichtet wurde. 

VORBILD + MODELL
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sogar Gleispläne erinnern an die Zeit, 
als Lokomotiven wie die alte P 8, die 
starke G 81, die flinke T 93 oder auch die 
schlanke G 10 über die Strecken der 
Neumark dampften. 

Als ich Eisenbahnfreund und Modell-
bahner wurde, waren diese Bahnen 
längst polnische Strecken. Mich reizte 
es jedoch, die Begegnung von preußi-
schen Gebäuden und polnischen Loks 
im Modell festzuhalten. Natürlich wird 
hier auch fündig, wer die preußische 
Zeit nachempfinden oder die DRG-Zeit 
zeigen möchte, denn die Geschichte, so 
wechselvoll sie ist, gehört allen, die sich 
mit ihr in dieser oder jener Form sach-
lich und gründlich beschäftigen. 

Doch zurück zum konkreten Fall 
nach Wysoka Gorzowska. Vor einiger 
Zeit begann ich, vorausschauend die 
Gebäude „meines“ Bahnhofs zu bauen. 
Dem architektonisch ansehnlichen 
Empfangsgebäude folgte der ein-
drucksvolle Wasserturm. Um das ein-
heitlich wirkende Gebäudeensemble zu 
komplettieren, fehlte noch die Toilette.  
Auch der Schuppen neben ihr sollte 
vorhanden sein. 

Das Original

Zugegeben: Ein Bahnhofsabort verkör-
pert nun nicht gerade den attraktivsten 
Punkt einer Modellbahn. Wenn man 
jedoch (wie es mein Ziel ist) das Gebäu-
deensemble eines historischen Bahn-
hofs in H0 authentisch nachbauen will, 
kommt man um so einen „Bedürfnis-
bau für dringende Fälle“ nicht herum.

Aus der Betriebszeit des Bahnhofs 
stand mir nur ein Foto von 1987 zur 
Verfügung. Meine Frage an Sie, liebe 
Leser: Besitzen Sie oder Freunde von 
Ihnen historische Fotos vom Bahnhof 
Hohenwalde alias Wysoka Gorzowska, 
die Sie mir leihweise zur Verfügung 
stellen könnten? Wenn ja, so senden 
Sie diese Fotos an Herrn Dr. Rittig.

Die stets gepflegte Station der Polni-
schen Staatsbahnen ging 1987 bereits 
ihrer Stilllegung entgegen, was man 
dem nicht mehr sonderlich stabilen 
Oberbau ansieht. Das Foto von Miłosz 
Telesinski entstand aus dem letzten 
Wagen eines fahrenden Reisezugs; 
nicht überall in Polen durfte man Bahn-
anlagen fotografieren und filmen. 

Neben dem „stilvollen“ Abort stand ein ver-

gleichsweise stilloser „Wirtschaftsbau“, den 

der polnische Stationsvorsteher in der Not 

der Nachkriegszeit aus den Ziegeln einer   

nahen Kriegsruine errichten musste. 

Ansicht des Abort-

baues von der Gleis-

seite. Zu sehen ist 

der Trakt für „Män-

ner“. Der Eingang 

„Frauen“ befindet 

sich an der Stirnseite 

links. Neben diesen 

beiden Abteilungen  

gab es noch den pri-

vaten Abort für die 

Familie des Bahn-

hofsvorstehers. 

Fotos links: Das Vor-

bild des hier be-

schriebenen Modell-

gebäudes stand 

zwar als Typenbau, 

jedoch mit unter-

schiedlichen Ab-

wandlungen auf fast 

allen Bahnhöfen der 

Strecke. Im Foto un-

ten eine Version mit 

Zeltdach und Gaube. 



Auf den bereits „welligen“ Ladeglei-
sen vor dem Empfangsgebäude stan-
den immerhin noch offene Güterwa-
gen. Polnische und rote Fahnen wiesen 
auf einen staatlichen oder politischen 
Feiertag hin. Ganz rechts auf dem Foto 
sah ich das noch einigermaßen intakte 
Toilettengebäude und bemerkte seine 
stilistische Zugehörigkeit zu den ande-
ren Bauten des Bahnhofsensembles. 
Sie alle stammten aus dem Jahre 1912, 
als die Strecke zwischen Landsberg 
und Soldin eröffnet wurde. 

Da der kleine Abort seine Funktion 
inzwischen längst verloren hat und der 
heutige Besitzer des Grundstücks ver-
mutlich auch keine Idee hegt, was er 
mit ihm anfangen könnte, verfällt der 
Bau zusehends. Meine Fotos vermitteln 
daher nur noch den maroden Charme 
des variierbaren Typenbaus, den ich so 
oder ähnlich auch auf anderen Bahn-
höfen der beschriebenen Strecke fand, 
darunter auch im Grundriss „gespie-
gelte“ Bauten. 

Das Modell im Bau

Auf den folgenden Seiten werden die 
einzelnen Bauschritte anhand von Fo-
tos zu jeder Phase erläutert. 
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Oben: Zur Übersicht hier alle vier Seitenansichten des Bahnhofsaborts. Oben links die dem 

Schuppen zugewandte Seite, rechts die Seite mit dem Zugang zur Toilette für die Eisenbah-

nerfamilie. Unten links der Zugang zur Damentoilette, rechts zum Herrenabort. Bei den ange-

gebenen Abmessungen handelt es sich um die Vorbildmaße. Zeichnungen: Tomasz Florczak

Unten: Ansicht des Modellgebäudes mit dem angebauten Schuppen aus der Nachkriegszeit. 

Um zu verdeutlichen, dass die Verbindungsmauer zwischen der Bahnhofstoilette und dem 

Schuppen erst später entstand, wurde eine optisch abweichende Ziegelwand dargestellt. 
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Oben links: Als Material für die Wände wurden Kunststoffplatten 

aus dem Architekturmodellbau in unterschiedlichen Stärken ge-

wählt. Bevor man mit dem Bau beginnt, sind sie gründlich zu ent-

graten. Um Gravuren einzubringen, sind ein Spezialmesser mit Ha-

kenklinge und Stahllineal (oben rechts) unverzichtbar. 

Links: Hier entsteht gerade die Fachwerkimitation des „Dachge-

schosses“, zu der wiederum eine scharfe, aber möglichst stabile 

Skalpellklinge verhilft. Bei den Ständern und Riegeln des Fach-

werks sind exakte Balkenbreiten und rechte Winkel unabdingbar. 

Die Nutzung eines Messschiebers ist also keine „Übertreibung“. 

Unten links: Der Bau des Abortgebäudes ließ sich durch die Ver-

wendung der maßstäblich exakten Kunststoffplatten mit Ziegel-

imitation von Auhagen rationalisieren. Für die (empfehlenswerte) 

Innenraumgestaltung und die Andeutung der Wanddicken an Fens-

tern und Türen wurden dünne Kunststoffplatten verwendet. 
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Oben links: Blick von oben in den mehrfach unterteilten Innen-

raum. Im linken Teil ist ein Verschlag für die Haltung von Vieh 

(etwa Ziegen, auch „Eisenbahnerkühe“ genannt) zu erkennen. Für 

das mehrteilige Dach (Foto oben rechts) wurden Auhagen-Dach-

platten aus einem älteren Sortiment (Kat.-Nr. 52416) verwendet. 

Rechts: Als (beim Vorbild hölzerne) Trägerbalken für den Dachstuhl 

samt Dach wurden Kunststoffleisten angefertigt. Um ihren festen 

Sitz an der senkrechten Wandfassade zu gewährleisten, wurden in 

die Wand Löcher gebohrt und die Kunststoffleisten zu kleinen Zap-

fen gefeilt, die sich in die Wandlöcher einkleben lassen. 

Unten: Einige der Türen bestehen aus Kunststoffstreifen, die mit 

den Querriegeln sowie der diagonalen Türstrebe verklebt wurden. 

Türen zum Öffnen erhielten winzige Scharniere aus feinem Blech. 

Die Firstziegel (unten rechts ohne Farbgebung) entstanden im Ei-

genbau. Ihre Abdeckungen bestehen aus kurzen Drahtstückchen. 
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Oben links: Nicht alle Türen bestehen aus Kunststoff – die Türen zu 

den Aborträumen entstanden aus geätztem Messingblech. Mit 

dem gleichen Material und derselben Technologie wurden auch 

die Fensterrahmen gefertigt. Dank kleiner Scharniere lassen sich 

auch die Metalltüren problemlos öffnen und schließen.  

Oben rechts und Mitte links: Als Basis für die Putzflächen wurden 

per Pinsel Vallejo-Farben (Grau-Grün-Gemisch) aufgetragen. Mit 

einem Schaumgummistück bekam die noch nasse Farbschicht 

„White Grey“ aufgetupft, was sogleich den Putzeffekt erhöhte. 

Nach der Trocknung folgte ein Auftrag mit „Engine Grime“ von AK 

Interaktive. Die Hervorhebung der Ziegelfugen und die Farbge-

bung des Fachwerks dürfen natürlich nicht vergessen werden. 

Unten links: Bei der Farbgebung der Dachziegel wurden einzelne 

Abweichungen berücksichtigt. Als letzte Schicht (zu sehen im Foto 

unten rechts) folgte „Engine Grime“ und eine abschließende Be-

handlung mit „White Spirit“, beide von AK Spezifik. 
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Der letzte und im Hinblick auf das 
gesamte Erscheinungsbild des Modell-
gebäudes wahrscheinlich entscheiden-
de Schritt besteht in der Farbgebung 
und Patinierung. Hier möchte ich keine 
Vorschriften unterbreiten, sondern le-
diglich hervorheben, dass die Flächen 
in ihrem grau-grünen Ton den anderen 
Bauten des Bahnhofsensembles weit-
gehend entsprechen sollten. 

Keine ganz einfache Sache ist wohl 
immer die Bemalung und Verfugung 
der Ziegel des Mauerwerks. Mir sind 
verschiedene Techniken bekannt, die 
jedoch alle von der Qualität der ver-
wendeten Ziegelplatten, von der Größe 
der einzelnen Ziegel und der Breite der 
Mörtelfugen zwischen den Ziegeln ab-
hängen. Überdies hat wahrscheinlich 
jeder so seine eigenen Vorstellungen. 
Der „Farbschlag“ der Fugen kann sehr 
unterschiedlich ausfallen. Am besten 
ist es wohl, man orientiert sich unmit-
telbar am konkreten Vorbild. Ich ent-
schied mich, für mein Modell die Basis-
farbgebung der Auhagen-Ziegelplatten 
zu übernehmen. Die Fugen markierte 
ich mit White Wash. Als Verdünner für 
Wash bewährte sich MIG „Thinner for 
Washes“.               Tomasz Florczak; 

deutsche Bearbeitung Franz Rittig

Ansicht des fertigen Modellgebäudes mit den Eingängen zur Damentoilette (links im 

Foto) und zum Abort für „Männer“. Die Schamwände entstanden aus „Holzbrettern“, 

für die um die 60 Kunststoffstreifen zugeschnitten wurden. Ihre Holzstruktur bildete 

sich bei der Bearbeitung mit grobem Schleifpapier heraus. In der unteren Reihe wurden 

die Dachziegel „rundgefeilt“. Die (vorsichtig noch etwas ausgehöhlten) Dachrinnen 

und die Fallrohre kommen aus dem Auhagen-Sortiment. Fotos: Tomasz Florczak
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Es war im September 2010, als bei 
einer Gruppe von Mitgliedern des 

Modellbahn-Clubs Leuven die Idee ent-
stand, in Analogie zu den Modultreffen 
in Deutschland (Heilbronn, Borken, 
Leipzig) etwas Vergleichbares auch in 
Belgien möglich zu machen. Daher 
wurden Pläne geschmiedet, ein kleines 
Oval aus genormten Modulen mit ein-
heitlichen Kopfstücken anzufertigen. 
Durch zusätzliche Module anderer Teil-
nehmer sollte das Oval bei Bedarf – und 
entsprechendem Platzangebot – erwei-
tert werden können. 

Bahnbetrieb auf der Königsspur 1

Von Lingen nach Gefrees
Mit einer beeindruckend detailliert gestalteten Anlage betrat eine eisenbahnbegeisterte Gruppe 

bunt zusammengewürfelter Modellisten aus Belgien völliges Neuland. Grundlage war zunächst 

allein die Begeisterung für die große Spurweite und der Wunsch, modular zu bauen. Gekonnt 

wurden verschiedene Konzepte umgesetzt und auf der Intermodellbau in Dortmund präsentiert. 

Das Projekt ist noch nicht zu Ende und wird noch erweitert.

Der Haltepunkt am gleichnamigen AW Lingen 

kann von außen über eine Treppe erreicht 

werden. Die Unterquerung führt zum Werks-

gelände selbst.
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Die Stirnbretter erwarb man beim 
deutschen Club IG Spur 1 Module 
Rhein-Neckar, Mannheim (IGMA). So 
musste das Rad nicht neu erfunden 
werden und man war mit den Modulen 
der Kollegen problemlos kompatibel, 
sodass man in Zukunft auch an deut-
schen Modul treffen teilnehmen kann.

Resonanz erbeten

Um herauszufinden, wie die Interes-
senslage in Belgien war, wurde ein 
 Thread im Forum der Zeitschrift „Mo-
delspoormagazine“ eröffnet und das 
angedachte Projekt vorgeschlagen. Es 
gab positive Reaktionen aus Antwer-
pen, Gent, Aalst, Zelzate und Leuven. 

MODELLBAHN-ANLAGE

Kleine Szenen mit 

Personen und Ge-

genständen lockern 

auf dem ganzen Lay-

out die doch recht 

großen Gebäude-

fronten wohltuend 

auf.  

Fotos: Horst Meier

62 015 ist sicherlich etwas überdimensioniert für den Personenzug mit Umbauwagen; sie ist 

vermutlich als Ersatz für eine planmäßig vorgesehene Lok eingesprungen.

So konnten die Pläne schon nach kur-
zer Zeit konkretisiert werden!

Den Grundstock sollte zunächst das 
AW Lingen bilden, ergänzt um einen 
landschaftsbetonten Teil und ein klei-
nes Sägewerk. „Von Lingen nach Ge-
frees“ lautet der ursprüngliche Entwurf 
unserer Anlage. Lingen existiert be-
reits, Gefrees soll in der Zukunft gebaut 
werden. Die derzeit bestehenden Land-
schaftsteile wie auch die anderen Teile, 
die noch gebaut werden sollen, sind 
ohne konkretes Vorbild, aber irgendwo 
in Deutschland angesiedelt. Die doppel-
gleisige Strecke endet auf jeder Seite in 

einem Einheitsteil auf einem Standard-
Modulkopf der IGMA.

Einheitliche Grundlagen

Die Module haben unterschiedliche Ab-
messungen, in der Länge aber immer 
ein Vielfaches von 30 cm: Zwei Stück 
sind 120 cm, zwei sind 150 cm und ei-
nes ist 90 cm lang. Der Industrieteil 
und der Landschaftsteil haben jeweils 
eine Länge von 630 cm bei einer Breite 
von 97 cm. 

Die Anlage ruht auf einer Metallkon-
struktion, die in nur wenigen Minuten 
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zusammengesteckt werden kann. An 
dieser Basis sind auch alle Träger für 
den Hintergrund und die Beleuchtung 
angebracht, ein schwarzes Tuch deckt 
die Unterkonstruktion ab. 

Die Verbindungen zwischen den Mo-
dulen unterschiedlicher Erbauer wer-
den durch das standardisierte Modul-
kopfstück erreicht. In der Gestaltung 
der Module hat hingegen jeder Erbauer 
die Freiheit, seine individuelle Hand-
schrift zu zeigen.

Die Bogenmodule haben vorgegebe-
ne Gleisradien von 2550 bzw. 2700 mm 
(Hegob-Gleise). Die Grundplatte ist aus 
18-mm-Sperrholz, auf welchem ein 
Trassenbrett von 12 mm Dicke fixiert 
ist. Darauf ist dann 5-mm-Kork ge-
klebt. Jedes Gleis hat eine separate 
Stromversorgung mittels Litzen von 
0,75 mm2, angelegt nach dem Farb-
code der IGMA. An der Unterseite des 
Moduls sind die Litzen der Gleise an die 
Ringleitung angeschlossen.

Der Schotter ist gesiebt aus Porphyr-
gestein, verwendet wird die Korngröße 
2 bis 3 mm. Die normale Farbe ist grau. 
An Stellen, an denen dunklerer Schotter 
benötigt wird, wird er mit Pigmentpul-
ver aus dem Baumarkt gefärbt. Um die 
Farbechtheit des so behandelten Schot-
ters zu verbessern, wird er im Ofen bei 
150° C erhitzt. Nach dem Verteilen in 

Neben Ausbesserungsmaterial für bestimmte Gleisstücke in einem Talbot- und einem O-Wa-

gen hat auch der SSy 45 seine Ladung: die BR 89 7271: Eine T 3 kommt zur Überarbeitung ins 

Ausbesserungswerk und wird dort einer turnusmäßigen Hauptuntersuchung unterzogen.

Viele, kleine Szenen bereichern fast unauffällig die Szenerie. Werkstattpersonal, das sich aus-

ruht, oder Arbeiter, die mit Reparaturarbeiten beschäftigt sind, passen gut ins Bild des be-

triebsamen Werkes.
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den Schwellenfächern und am Rand 
wurde der Schotter mit stark verdünn-
tem Holzleim fixiert: ein Drittel Holz-
leim, zwei Drittel Wasser, etwas Isopro-
panol und ein paar Tropfen Spülmittel.

Das Ausbesserungswerk

Die Bekohlungsanlage im AW Lingen 
ist das Ergebnis von Beobachtungen 
und Beispielen aus Ottenberg und 
Rheine. Kohlenbunker und Kohlenkar-
ren sind im Selbstbau entstanden; ver-
wendet wurden Messing und Polystyrol-
platten von Plasticard.

Eine weitere Fundgrube waren Fach-
publikationen. Sehr hilfreich war aus 
der Eisenbahn-Lehrbücherei der Deut-
schen Bundesbahn der Band 143 „Be-
triebsmaschinentechnische Anlagen 
für Dampflokomotiven“ als Grundlage 
für so manche Bastelei. So wurden zum 
Beispiel die Untersuchungsgruben 
nach den Maßangaben aus diesem 
Buch gebaut. Die Grubenwände und 
der Grubenboden bestehen aus Sperr-
holz, über das ein Ziegelmotiv aus ge-
prägtem Karton geklebt wurde.

Der Besandungsturm ist ebenso wie 
die Bockkräne im Selbstbau entstan-
den. Zuerst wurde eine maßstabsge-
treue Zeichnung erstellt. Alle Messing-
teile wurden zugeschnitten, gefaltet 

Sehr mächtig wirkt die 23 002, wenn sie langsam durchs Gleisfeld rollt. Besonders in Baugrö-

ße 1 wird die Masse eines solchen Lokomotivgiganten deutlich und die Technik durch die sich 

langsam bewegenden Treibstangen begreifbar.

Großer Detailreichtum an der kleinen Ladeplattform. Viele der Teile sind nicht einfach zu be-

schaffen oder zu kaufen. Der Einfallsreichtum der Erbauer fängt schon bei den Fenstern an 

und geht über die großen Schiebetüren bis hin zu den Wandleitungen aus H0-Dachrinnen.



72 MIBA-Miniaturbahnen 8/2019

Die 23er hat man soeben ein Stück aus dem Schuppen gezogen. Der Gapelstapler musste ein 

schwereres Teil zureichen. Hinten wartet die schon computerbeschriftete V 60. Bei mehreren 

Vereinsmitgliedern muss man gewisse Zugeständnisse an den Fahrzeugpark machen – gut, 

wenn es nur hinsichtlich der Beschriftung ist.

Die Gleise und Gleiszwischenräume sind hervorragend gestaltet. Hier wirken die vereinzelt 

gesetzten Grasbüschel – auch wegen der Höhe und Farbgebung – nicht störend.

und dann verlötet – eine recht aufwen-
dige Fleißarbeit.

Alle Gebäude sind den ursprüngli-
chen Gebäuden in Lingen nachempfun-
den. Jedes Haus hat als Basis eine 
Holzkonstruktion. Auf diesen Korpus 
wurden als Außenwände die entspre-
chenden Ziegelplatten geklebt. Es ist 
dabei sicherzustellen, dass alle Steine 
ganz oder bis zur Hälfte an die Fenster-
öffnungen reichen. Die Fenster sind 
entweder aus einem Bausatz von Mini 
Art (z.B. bei den Service-Gebäuden ne-
ben dem Schuppen), von Bünning Mo-
dellbau (er fertigt auch gelaserte Holz-
fenster, auf Wunsch kundenspezifisch) 
oder im Selbstbau entstanden.

Die Selbstbaufenster (in dem langen 
Schuppen) bestehen aus einer Plexi-
glasplatte, in die Nuten gefräst wur-
den. In diese Nuten wurden dann Stü-
cke von grün beschichtetem Draht 
geklebt. Dann bekamen die Fenster 
eine Lasur mit dünner dunkler Farbe, 
der etwas Spülmittel beigemischt wur-
de. Das Dach des langen Schuppens 
besteht aus gefalteten Stücken einer 
Zinkplatte. Diese ragen bis nach unten 
in die Regenrinne, die ebenso herge-
stellt ist. 

Das hohe Fabrikgebäude wurde in 
der gleichen Weise aufgebaut. Die Me-
tallstäbe imitieren Holzlatten, die in der 
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Die Idee mit dem halb angesetzten und durchgeschnittenen Wagen verleiht der Szenerie eine 

enorme Tiefenwirkung.

Grundstruktur gefräst sind und an-
schließend neu gefärbt wurden. Dach-
rinnen der Baugröße H0 wurden als 
Leerrohre von außenliegenden Strom-
leitungen verwendet. 

Einige Straßenlaternen bestehen aus 
Märklin-Teilen oder stammen von 
Saalbach. Dingler und andere Firmen 
wie z.B. Beli-Beco haben auch schöne 
Beleuchtungsartikel.

Das Stellwerk und die großen Lok-
schuppen entstanden aus Teilen von 
Bünnig Modellbau. Das Dach der Halle 
ist weiter detailliert und teilweise geöff-
net dargestellt. Die Tore sind durch Ver-
kleben eines Metallrohres zwischen 
zwei verschiedenen Schichten funktio-
nell gemacht. Die Signale sind von 
Saalbach (www.smrail.de). Die Steue-
rung der Weichen und Signale erfolgt 
über die ECoS-Zentrale.

Die Verwitterung von Gebäuden und 
Fahrzeugen wurde mit Acrylfarbe, Pas-
tellkreide und Pigmenten vorgenom-
men; die genaue Methode wurde schon 
häufig beschrieben. Ein besonderes 
Detail ist der Wagen in der Halle: Es ist 
ein alter Märklin-Wagen, der quer 
durchgeschnitten wurde. Die Fabrik 
(hier werden angeblich Fenster und 
Türen hergestellt) ist ein geändertes 
„Lokleitungsgebäude“ des Mannhei-
mer Clubs.

Man weiß gar nicht, wohin man zuerst blicken soll, so viel Leben ist „in der Bude“. Genau 

dieser Aspekt fesselt viele Ausstellungsbesucher vor der Anlage.
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Alle Straßensteine wurden aus Ton 
geformt. Den Ton sollte man langsam 
trocknen lassen, sodass Risse so weit 
wie möglich vermieden werden. Da-
nach wurden die Steine Stück für Stück 
gefärbt und verlegt. 

Unterschiedliche Gleise und Weichen 
von verschiedenen Herstellern sollen 
in Zukunft bei der Erweiterung der An-
lage vermieden werden. Normalgleise 
und Finescalegleise lassen sich nicht 
gut kombinieren.

Neue Anlagenteile sollen in der Zu-
kunft einheitlich aufgebaut werden. 
Geplant ist, dioramenartige Teile mit 
genormten Streckenteilen und den 
Hintergrund- bzw. Beleuchtungskisten 
zu kombinieren. Komplette Kisten mit 
Beleuchtung werden dann nur noch 
auf ein Untergestell gesetzt und mit-
einander verbunden. Hier kommen die 
Gestaltungselemente (Häuser, Werk-
stätten, Szenen) hinein. Vor diesen An-
lageteilen läuft dann eine ein- oder 
zweigleisige Hauptstrecke rundherum.

Einen Eindruck wird der zweite Teil 
des Berichtes vermitteln, wo eingerich-
tete und innen beleuchtete Häuser in 
einer Art „dark room“ eingebettet sind 
und dieses Konzept zeigen. 
Leuvense Spooreen Freunde/HM

Auffällig sind die 

großen Gebäude-

fronten, fast aus-

nahmslos in Ziegel-

steinoptik. Hier 

 wurde großes Au-

genmerk auf den 

„steingenauen“ 

Übergang an Kanten 

und Fensterlaibun-

gen gelegt. Die 

 Fenster waren noch 

einmal eine ganz 

 andere Herausforde-

rung. Trotzdem blieb 

viel Zeit für die 

 Detailgestaltung.
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Ein besonderes Problem beim Mit-
telleiterbetrieb war der Bau der 

Untersuchungsgruben. Dazu habe ich 
mit verschiedenen Möglichkeiten expe-
rimentiert, um Optik und Betriebssi-
cherheit miteinander vergleichen zu 
können. Zunächst verwendete ich aus 

Bw als Keimzelle für eine Anlage (2. Teil)

Pukos für Peco
Bis die ersten Loks auf dem Betriebsdiorama von Holger Mora-

witz rangieren konnten, verging einige Zeit, denn zunächst 

musste das Gleismaterial von Peco mit Punktkontakten für den 

Mittelleiter versehen werden. Hierzu waren einige Versuche 

notwendig, bis alles zufriedenstellend funktionierte …

Messingblechen geätzte Riffelblechab-
deckungen; der Abstand zwischen den 
Abdeckungen wurde mit 22 mm festge-
legt und ist damit etwas geringer als 
die halbe Länge des kürzesten Schlei-
fers. Die Kontaktsicherheit stellte sich 
letztendlich auch bei den anderen  Va-

rianten als genauso gut heraus, sodass 
sich hier kein Favorit abzeichnete. 
Selbst der in den Kopfsteinpflasterfu-
gen versenkte ziemlich dünne Draht 
funktioniert erstaunlich gut – vorausge-
setzt, dass alle Schleifer penibel gerade 
gerichtet sind! Selbst geringfügige 
Krümmungen sorgten vor der Ausrich-
tung für gelegentliche Aussetzer bei 
extremer Langsamfahrt. Man kann je-
doch die Kontur gut mit einer scharfen 
Kante im Gegenlicht kontrollieren – je 
länger der Schleifer, desto wahrschein-
licher die Anfälligkeit. Vorsorglich habe 
ich bei allen Schleifern das Loch für die 
Befestigungsschraube mit einem Blech-
stück verschlossen, um eine durchge-
hende Auflagefläche zu erhalten.

Das Kopfsteinpflaster, das ich dann 
auch unter dem Bockkran neben dem 
Lokschuppen verlegte, wurde ebenfalls 
aus 2 mm Plexiglas gefräst. Als Muster 
habe ich die Kibri-Straßenplatte mit 
Gleis auf den Scanner gelegt und auf 
dem Computer einige Zentimeter der 
Pflasterfugen nachgezeichnet, der klei-
ne Abschnitt konnte dann mehrfach 
weiterkopiert und angefügt werden. 
Die Bohrungen für die Drähte und die 
Kante der Rillenschiene legte ich eben-
falls gleich in der Zeichnungsdatei an. 

Die feinen Punktkontakte in der Mitte des 

eingepflasterten Gleises sind kaum zu sehen. 

Trotz des verhältnismäßig großen Abstandes 

ist die Betriebssicherheit gewährleistet. 
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So kann ich das ganze Paket nun auch 
in einen beliebigen Radius für ein gebo-
genes Gleis ziehen – genügend Ideen 
für weitere Szenen habe ich ja über die 
Jahre ausgetüftelt … 

Bei den Holzbohlen im Lokschuppen 
und den Gleisabdeckungen am Gru-
benrand verwendete ich 0,4 mm di-
cken Blumenbindedraht. Da dieser 
sehr weich ist, habe ich ihn vorsichtig 
mit der Zange gestreckt. So wird er 
ausreichend gerade und lässt sich mit 
der Pinzette entsprechend biegen.

Pukos im Eigenbau

Ich habe mich für Code-100-Gleismate-
rial vom Peco entschieden, da ich nicht 
zwangsweise alle Radsätze abdrehen 
wollte. Eine Weiche wurde mit mühsam 
auf entsprechende Höhe eingestellten 
gebogenen Drahtschlaufen bestückt. 
Nach etlichen Justierarbeiten liefen 
dann die verschiedensten Fahrzeuge 
zufriedenstellend. Basierend auf diesen 
ersten Erkenntnissen mit dem Muster-
gleis bezüglich Höhe und Abstand zum 
Gleisprofil der Pukos fräste ich den ers-
ten Punktkontaktstreifen passend zum 
Schwellenabstand vom Peco-Flexgleis.   

Der durchgehende Trägerstreifen  
unterhalb der Schwellen entspricht mit 
5 mm der Materialstärke gängiger 
Korkstreifen. Somit lässt er sich einfach 
verlegen, indem man ihn mit einem 
Schraubenzieher in den Spalt zwischen 
die Bettungsstreifen drückt.

Bei meinen mit verdünntem Weiß-
leim eingeschotterten Probegleisen war 
ich vom lauten Abrollgeräusch über-
rascht. Daher wollte ich auch hier eini-
ge Versuche beim Bau des Dioramas 
einplanen. Heraus kam eine Rahmen-
konstruktion mit einer 12 mm starken 
Schichtholzplatte, auf die vollflächig 
eine Lage 5 mm dickes Moosgummi ge-
klebt wurde. Als Deckschicht kam dann 
noch 1,5-mm-Sperrholz zur Verwen-
dung; bei einer größeren Fläche wie 
etwa den Zufahrtsgleisen zum Lok-
schuppen ist die Stabilität ausreichend. 
Als Schotterkleber verwendete ich ver-
dünntes Bindemittel für Acrylfarben; 
die Haftfähigkeit dieses Gels ist er-
staunlich gut, seine Flexibilität bewähr-
te sich zudem später nochmals. Den 
Schotter habe ich bei Spaziergängen 
auf einem Waldweg entdeckt und an 
Ort und Stelle grob ausgesiebt. Zu Hau-
se wurde er danach noch einmal fein-
gesiebt und gewaschen. 

Mit einer Diamanttrennscheibe im 
Feinbohrschleifer wurde ein Schlitz für 

MODELLBAHN-PRAXIS

Erster Versuch: Riffelblech. Etwas laut und die erhabenen Konturen glänzen nach kurzer Be-

triebszeit. Die Anlaufkanten sind leicht nach unten abgewinkelt. 

In der mittleren Fuge der Holzbohlen ist der dünne Draht kaum zu erkennen. Die Längsaus-

richtung der Bohlen lässt uns indes wohlwollend auf eine stabile Querlattung als Unterkonst-

ruktion schließen … 

Der Klassiker. Ein über die gesamte Länge 

der Grube gespannter Draht wirkt innerhalb 

des Lokschuppens erstaunlich unaufdringlich.

Die Ausführung als Gitterrost bietet viel 

Transparenz. Mehrere Elemente können an-

einander montiert werden, ohne die Sicht in 

die Grube allzu sehr zu beeinträchtigen.

Punktkontakt wörtlich genommen: Die Gas-

flasche aus Messing hat unterhalb der Grube 

ein Gewinde und wird mit einer Mutter samt 

Lötöse für die Stromzuführung montiert.

Jetzt hat auch das Schweißlichtmodul von 

Tams seine Berechtigung …

Rechts: Das Drahtende am Grubenrand wur-

de zu einem Haken gebogen und mit einem 

Tropfen Sekundenkleber fixiert. Am anderen 

Ende ist eine Aderendhülse verpresst, diese 

lässt sich leicht mit dem Kupferband verlö-

ten. Nach der Alterung der Holzbohlen fällt 

der mattgraue Draht kaum mehr auf. Er-

staunlich: je heller die Beleuchtung, desto 

unauffälliger ist er.



78 MIBA-Miniaturbahnen 8/2019

die Pukostreifen in das Sperrholz ge-
schnitten. Da der Aufbau mit dem 
Moosgummi nun höher als der Träger-
streifen ist, habe ich die Bänder mit 
Zweikomponentenkleber fixiert. An-
scheinend sind sie jedoch an einigen 
Stellen etwas abgesackt, denn trotz 
ausgiebiger Probefahrten vor dem 
Schottern traten später gelegentlich 
Kontaktprobleme auf. Die meisten 
konnte ich durch das Ausrichten der 
Schleifer beseitigen, aber ein paar Stel-
len sorgten insbesondere bei kurzen 
Schleifern weiterhin für sporadische 
Aussetzer … 

Ich habe mir daher einzelne mit ei-
ner Spitze versehene „Notkontakte“ 
angefertigt. Mit einer Spitzzange direkt 
neben den zu niedrigen Kontakten in 
den Schotter gedrückt, finden sie auf-
grund des Flexklebers auch ohne Löten 
noch genügend Kontakt zum durchge-
henden Trägerband. Die Höhe ist so 
bemessen, dass sie rund 0,5 mm tief in 
die Schichtholzplatte gedrückt werden 
müssen.

Aus diesen Erfahrungen heraus ent-
stand dann die „Version 3.0“ der Kon-
taktbleche. Da der Trägerstreifen mit  
5 mm Höhe eine Lärmbrücke zum 
Trassenbrett darstellt und manche Bet-
tungsstreifen eine geringere Material-
stärke aufweisen, habe ich die Höhe 
jedoch auf 3 mm reduziert. In die Quer-
bohrungen können kurze Drahtstücke 
gelötet werden; auf diese Weise ist eine 
einheitliche Lage unter dem Schwellen-
band gewährleistet. Bei Bedarf, bei-
spielsweise beim Anlegen einer Gleis-
überhöhung, kann man nun durch Un-
terlegen sehr leicht die Höhe anpassen. 
Diese Version wird jedenfalls in den 
geplanten Anschlussmodulen zu mei-
nem Bahnbetriebswerk zum Einsatz 
kommen.

Als meine Brawa-Köf bei Kriechfahrt 
mit Fahrstufe 1 dann doch noch einmal 
ohne Kontakt stehen blieb, fielen mir 
wieder diverse Berichte zum Selbstbau 
eines „Flüsterschleifers“ aus 0,2 mm 
dicken Phosphorbronze-Blechstreifen 
ein. Dies probierte ich auch aus; ob es 
nun an der Höhe des verschlossenen 
Schraubenlochs, den Kontakteigen-
schaften des Originalschleifers oder an 
der Flexibilität des neuen „Flüster-
schleifers“ liegt, ist schwer zu beurtei-
len – auf jeden Fall läuft der Ran-
gierzwerg nun einwandfrei! Vorher 
deutete gelegentliches Flackern der 
Führerstandsbeleuchtung auf Proble-
me bei der Stromabnahme hin, auch 
das gehört jetzt der Vergangenheit an. 

Das Kopfsteinpflaster mit Nuten zum Einlegen des Schienenprofils wurde aus einem Stück ge-

fräst; die Bohrungen für den Draht sind ebenfalls in der CAD-Datei angelegt. Eine Nut nimmt 

die Drahtenden auf. Das Material ist hinreichend hitzefest, wenn man sich beim Verlöten der 

Silberdrähte auf der Unterseite beeilt …

Rechts: Fertig zur Probefahrt. Die untere Kan-

te der Rillenschiene ist genauso hoch wie die 

Kleineisen. Diese werden abgeschnitten, 

dann reicht die Tiefe der Rille für 1,3 mm 

hohe Spurkränze.

Links: Noch wirkt das Pflaster sehr bunt. Aus 

der Grundfarbe wurden noch drei weitere 

Töne gemischt. Der teils recht dicke Auftrag 

mit dem Pinsel lässt einige Steine noch plas-

tischer hervortreten.

Der fliegende Testaufbau erleichterte die an-

fänglichen Einstellarbeiten bei „Version 1.0“ 

der Pukos sehr. Nach dem Altern verschwan-

den die Drahtschleifen fast vollständig; der 

Schotterkleber fixiert sie ausreichend. 

Da bei der „Version 2.0“ nur nach jeder 

zweiten Schwelle ein Puko sitzt und diese 

sehr schmal sind, ist beim Betrieb der Schlei-

fer deutlich zu hören. 

Links: Für die nächste „Version 2.1“ wurden 

die Kontakte verbreitert und erhielten abge-

rundete Anlaufkanten. Sie wurde bei den 

Gleisen zum Lokschuppen verbaut.
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Die Steuerung der Anlage

Wie anfangs erwähnt sollte das Bw als 
Probestück für alle Techniken beim An-
lagenbau dienen. Auch die Verkabelung 
macht da keine Ausnahme, sie wuchs 
einfach mit. Allen Warnungen zum 
Trotz kreuzen sich Rückmeldekabel 
und Spannungsversorgungen – wie es 
sich gerade ergab. Der s88-Bus zeigt 
sich davon jedoch unbeeindruckt, beim 
Traincontroller sind keine flackernden 
Melder oder Ähnliches zu bemerken. 
Lediglich das Gleissperrsignal auf der 
Drehscheibenbühne schaltet in selte-
nen Fällen nicht, aber da liegt es wohl 
an zu kurzen Schaltimpulsen; dies lässt 
sich in der Software leicht beheben.

Booster und Licht beziehen ihren 
Strom aus einem 60-VA-Trafo älterer 
Bauart. Die Intellibox, das HSI-88-In-
terface von Littfinski sowie das Selec-
trix Businterface von Stärz für den 
MÜT-Drehscheibenantrieb werden von 
einem Titan-Trafo mit 64 VA versorgt.
Das eigentlich Erstaunliche an der gan-
zen Sache ist aber mein Rechner. Das 
Uralt-Notebook mit 1500-MHz-Prozes-
sor und 1270-MB-Arbeitsspeicher soll-
te für die langsamen und überschauba-
ren Abläufe auf der Minianlage zwar 
ausreichend sein, aber ich erwartete, 
dass die Belegung der Schnittstellen 
nur zu Problemen führen würde. 

Ein VGA-Kabel mit 5-m-Verlänge-
rung führt zum Fernseher als Monitor, 
zwei USB-Anschlüsse werden von den 
Empfängern der drahtlosen Maus und 
der Tastatur belegt, am dritten hängt 
ein Vierfach-Verteilerhub. Daran wie-
derum sind ein WLAN-Stick und drei 
USB-zu-RS232-Adapter für die Digital-
steuerungen angesteckt. Der einzige 
Effekt war jedoch, dass meine Intelli-
box sich endlich die unerklärlichen 
spontanen Resets abgewöhnt hat!

Blick in die Zukunft

Die Summe der bisherigen Erfahrun-
gen wird nun in den Bau der weiteren 
Module einfließen – neue Ideen sind 
jedenfalls genügend vorhanden. Dann 
kann auch der Bau der Oberleitungs-
spinne über der Drehscheibe begin-
nen; erste Versuche mit einem 
0,25-mm-Draht nach Rolf Knippers 
Methode bei seinem Elberfeld-Projekt 
verliefen bereits vielversprechend. So 
nähere ich mich dann langsam dem 
Bahnhof oder der Paradestrecke 
oder …  Holger Morawitz
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www.model-scene.com

Digital-Profi werden!

L D T LDTittfinski aten echni( )

Bühler electronic GmbH
Kontakt über:

Ulmenstr. 43 / 15370 Fredersdorf

www. .comldt-infocenter

Mit unseren preiswerten
und für

die Digitalsysteme
und

Fertigmodulen Bausätzen

Märklin-Motorola DCC:

Märklin-, LGB-, Roco-,
Lenz-Digital, EasyControl,
ECoS, TWIN-CENTER,

Intellibox!DiCoStation,

Digital-Praxis pur von LDT:
- Auf unserer Web-Site finden Sie

neben Produktinformationen auch
alle Bedienungsanleitungen und

Anschlussbeispiele zum
Downloaden.

- Digital-Profi werden: Das Buch für
Einsteiger und Fortgeschrittene.

Beim Übergang zu den gepflasterten Schuppengleisen musste die Höhe der Punktkontakte 

immer wieder kontrolliert werden. Die Körnung des Schotters bei den Schuppengleisen könn-

te feiner sein, aber so harmoniert sie gut mit den 2,5 mm hohen Gleisprofilen – und vor allem  

fallen die Punktkontakte kaum noch auf.

Stetige Weiterent-

wicklung im direkten 

Vergleich. Ganz links 

ist einer der „Notnä-

gel“ für den nach-

träglichen Einbau 

bei Kontaktproble-

men zu sehen.

Den Auflagedraht kann man auch zum An-

schluss des nächsten Streifens nutzen. Links 

kam ein Rampenstück für Weichen zum Ein-

satz.
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Das Glück ist mit den Tüchtigen – und 
weil die Vorbereitungen zur Preis-

verleihung der Goldenen Gleise 2019 
nicht ohne waren, hatten wir pünktlich 
zur Veranstaltung bestes Wetter. Just in 
time verschwanden die Regenwolken, 
sodass sich das Tal der Wiesent in der 
Fränkischen Schweiz von seiner schöns-
ten Seite zeigen konnte.

Saugut in Ebermannstadt

Zeitschriften teilnehmen konnten. Der 
Bogen spannte sich von einem ge-
schichtlichen Abriss der DFS bis hin zu 
einem Kurzfilm über den wieder in 
Betrieb genommenen Big Boy.

Den ausführlichen Film über diesen 
herrlichen Tag finden Sie als DVD auf 
der kommenden MIBA-Ausgabe 
9/2019. MK

Am 23. Mai 2019 verliehen die Zeitschriften MIBA, Modelleisenbahner, 

Züge und EJ das Goldene Gleis an die Sieger aus 19 Modellkategorien 

des vorherigen Neuheitenjahrgangs. Highlight des Tages war die Dampf-

zugfahrt durch die Fränkische Schweiz mit ELNA 6 und Donnerbüchsen 

von Ebermannstadt nach Behringersmühle und zurück. 

Die Dampfbahn Fränkische Schweiz fährt 

durch eine der schönsten deutschen Land-

schaften; hier mit dem Sonderzug der VG 

Bahn. Fotos: Bernd Keidel (oben), Joachim 

Schmidt (rechte Seite oben)

Darunter das Wahrzeichen von Ebermann-

stadt: der bronzene Eber

Foto: Olaf Haensch

Rechts: Horst Wehner, Geschäftsführer der 

Verlagsgruppe Bahn, eröffnet die Preisver-

leihung im gut gefüllten Festsaal. Zahlreiche 

Vertreter aller namhaften Hersteller und 

rund 30 Leser von MIBA, Modelleisenbahner 

und Eisenbahn-Journal sind gespannt auf den 

Ablauf der Veranstaltung. 

Foto: Markus Tiedtke

Die bestens gepflegte ELNA 6 der 
Dampfbahn Fränkische Schweiz zog 
den aus Donnerbüchsen gebildeten Zug 
exakt nach Fahrplan durch die herrli-
che Landschaft. Pünktlich um 15 Uhr 
begann im Festsaal dann die eigentli-
che Verleihung, an der neben den Ver-
tretern aller namhaften Hersteller auch 
30 ausgeloste Leser der vier VGBahn- 

Die Verleihung der Goldenen Gleise 2019
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BRANCHE INTERN

Die Laudatoren wussten in ihren Lobreden Fachliches und Unterhaltendes launig miteinander 

zu kombinieren. In der oberen Reihe Martin Knaden, Chefredakteur der MIBA, mit Nils Hirche, 

Produktmanager bei Brawa; in der Mitte Klaus Eckert, Chefredakteur von Züge, mit Wolfrad 

Bächle, Geschäftsführer von Märklin; rechts Stefan Alkofer, Chefredakteur des Modelleisen-

bahners, mit Werner Jaschke, Produktionsleiter bei Auhagen. 

Rechts interviewt Wolfgang Schumacher, Herausgeber des Modelleisenbahners, Joachim Bü-

gel, der als Archivar der Eisenbahnstiftung den Ehrenpreis für die Eisenbahnstiftung entge-

gennahm. Fotos: Hendrik Bloem

Unten: Gruppenbild mit Dame, in diesem Fall mit der ELNA 6 der Dampfbahn Fränkische Schweiz 

im Bahnhof Behringersmühle, dem Endpunkt der DFS-Museumsbahn. Die gute Laune aller Be-

teiligten muss angesichts der fröhlichen Mienen nicht näher erläutert werden. Foto: gg
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Die ersten Drehgestell-Schotterwa-
gen wurden bereits 1939 von der 

Deutschen Reichsbahn bei Talbot in 
Auftrag gegeben. Man wollte die zwei-
achsigen Wagen mit ihren nicht ganz 
so guten Laufeigenschaften durch 
Drehgestellwagen ersetzen. Damit ein-
hergehend sollte auch die Forderung 
nach mehr Ladekapazität pro Wagen 
erfüllt werden.

Das Ergebnis waren Selbstentlade-
wagen in geschweißter Ausführung, die  

in zwei Baulosen 1939/40 und 1943/44 
in einer Gesamtstückzahl von 302 Ex-
emplaren gebaut wurden. Die DB ließ 
1953 nochmals 25 Stück dieser Ausfüh-
rung fertigen. Die von Michael Schnel-
lenkamp gewählte Ausführung ent-
spricht der Bauform 1960, von der die 
DB bis 1962 noch 96 Stück fertigen ließ.

Bei der Bauform 1960 wurde die La-
dekapazität auf 33 m3 vergrößert. Dazu 
musste der Ladetrichter um 500 mm 
erhöht und um 50 mm verlängert wer-

den. Dabei erhöhte sich das Eigenge-
wicht um 500 kg. Die Lastgrenze wurde 
auf 57,5 t festgelegt, sodass sich eine 
Achslast von 20 t einstellte. 

Das Modell des Fac 266

Schnellenkamp bietet den Schotterwa-
gen als Dienstgüterwagen (DGW) in 
den Varianten mit den Anschriften der 
Epochen III und IV an, die hier beide in 
den Abbildungen gezeigt werden. Wie 
schon bei den bisherigen Modellen fal-
len  die akurate Lackierung auch der 
Innenseite des Ladetrichters und die 
randscharfe Bedruckung auf. Ein Ver-
gleich mit dem Vorbild unterstreicht die 
stimmigen Proportionen.

Schotterselbstentladewagen Fac  266 in 0 von Schnellenkamp

Schotter für die Gleise

Auf der VGB-Veranstaltung „Das Goldene Gleis“ präsentierte 

Michael Schnellenkamp die Abnahmemuster des Schotterwagens 

Fac  266. Die ersten Modelle hinterließen einen ansprechenden 

und soliden Eindruck. Grund genug, sie schon vorzustellen. 

Auffallendes Merk-

mal ist die auf dem 

Rahmen montierte 

Bremsanlage mit 

Hauptluftbehälter, 

Bremszylinder, dem 

Steuerventil und 

weiteren Details wie 

die Luftleitungen. 

Beachtenswert unter 

anderem auch die im 

Rahmen unauffällig 

integrierte Kulissen-

führung.

Fotos: gp

Neben einigen angeformten Details überzeugt das Modell mit vielen 

extra montierten Teilen am Aufbau und Rahmen. 
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Kurz und knapp
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schlaufen und weite-
ren Bauteilen zu. 

Hervorzuheben 
ist die präzise 
Ausführung der 
Kurzkupplungs-
kulisse. Die Führung 
der Kulisse hat nur 
das notwendige Spiel 
für eine einwandfreie 
Funktion ohne Klem-
men. Die exakte Hö-
henposition erlaubt 
ein sicheres Kuppeln. 
Die Drehgestelle besit-
zen ein ausreichendes 
Spiel für das Durchfah-
ren auch kleinerer Gleis-

Auf der einen Seite des Schotter-
selbstentladewagens überzeugt die Be-
dienbühne mit ihren Hebeln und Ge-
ländern, auf der anderen Seite die über 
dem Drehgestell montierte Bremsanla-
ge mit ihren vielen minutiös gestalteten 
Bauteilen. Beachtenswert sind auch die 
vielen Leitungen, die vorbildgerecht ge-
führt sind. Alle acht Schütten sind be-
weglich ausgeführt, nicht jedoch die  
Hebel auf der Bedienbühne. 

Selbst wenn die Drehgestelle von au-
ßen einen eher schlichten Eindruck 
vermitteln und man den Rahmen im 
Modellbahnbetrieb nicht zu sehen be-
kommt, sind sie doch exakt umgesetzt. 
Das trifft auch auf die Bremsanlage mit 
ihren Übertragungselementen, Fang-

radien bis 800 mm. Ein Drehge-
stell pendelt quer zur Gleis-
achse für eine sichere Führung.
Fazit: Mit dem Selbstentlade-

wagen Fac 266 hat Michael 
Schnellenkamp einen reich-

haltig detaillierten Drehge-
stell-Schotterwagen 

auf die Gleise 
gestellt. Auch 

die techni-
sche Aus-
f ü h r u n g 
zeugt von 
hoher Quali-
tät. 
gp
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VOE�VOUFSTDIFJEFO�TJDI�KF�OBDI�&QPDIF�7FSTJPO�

Die vorbildgerecht umgesetzten Drehgestellrahmen bestehen aus 

Metalldruckguss und geben dem Modell einen tiefen Schwerpunkt.

/&6)&*5



Ursprünglich als Intercity-Triebzug 
geplant, rollt die Baureihe 412 in-

zwischen als vierte Generation des In-
tercity-Express durchs Land. N-Bahner 
können den Zug nun durch die Modell-
bahnlandschaft verkehren lassen. 

Die im Vorbild zwölfteiligen Garnitu-
ren bietet Kato verteilt auf zwei Packun-
gen an. Das Grundset ist siebenteilig 
und beinhaltet die Wagen 1, 2, 5, 9, 10, 
11 und 14. Im zweiten fünfteiligen Set 
sind die Wagen 3, 4, 6, 7 und 12 enthal-
ten. Die Wagennummern 8 und 13 sind 
vorbildgerecht nicht belegt. Jedes Set 
enthält einen angetriebenen Wagen, im 
Grundset ist dies das Fahrzeug mit der 
Nummer 5. Im Ergänzungsset besitzt 
der Wagen 6 einen Antrieb.

Bereits das Grundset erreicht mit 
1278  mm eine beachtliche Länge. 
Nimmt man das Ergänzungsset hinzu, 
so kommt die vorbildgerechte zwölftei-
lige Garnitur auf stattliche 2188 mm. 
Eine Herausforderung für viele Heim-
anlagen. Mit dem Triebzug lassen sich 
Radien bis R3 (282 mm) befahren. Als 
maximale Steigung gibt der Hersteller 
4 % an.

Die Wagen des Triebzugs sind unter-
einander mit Rastnasen verbunden, die 
in die Faltbälgen integriert sind. So er-
gibt sich in Längsrichtung eine recht 
stabile Verbindung durch den gesam-
ten Zug. Um die Kupplung wieder zu 
lösen, hebt man ein Fahrzeug einfach 
nach oben heraus. Diese Eigenschaft 
der Kupplung kann bei sehr schlechter 
Gleislage jedoch zum Entkuppeln des 
Zuges führen.

Zieht man die Bugverkleidung ab, so 
besteht wie beim Vorbild die Möglich-
keit, zwei Garnituren zu kuppeln. Die 
hierfür benötigte Deichsel lag dem Re-
daktionsmuster jedoch nicht bei. Inter-
essanter ist diese Option ohnehin eher 
für siebenteilige Züge.

Form und Farbe

Die Grundform des ICE 4 hat Kato gut 
getroffen, dies bestätigen auch die 
stichprobenartigen Messungen am Mo-
dell. Auch markante Details wurden 
umgesetzt. Hier fallen auf den ersten 
Blick ganz besonders die „Augen“ und 
die langen „Wimpern“ des stilisierten 
Gesichts an der Fahrzeugfront auf.

Die Gravuren am Fahrzeug sind an-
genehm konturenscharf, auffällig ist 
dies besonders im Dachbereich bei den 

ICE 4 von Kato im Maßstab 1:160

Die Zukunft  
der Bahn
In hohen Stückzahlen beschafft die DB derzeit den ICE 4, so ist 

es nicht verwunderlich, dass auch die Modellbahnbranche dieses 

Fahrzeug im Blick hat. Aktuell rollt der ICE 4 von Kato in den 

Handel, Gideon Grimmel hat sich das Modell angesehen.

Der ICE 4 ist mit seinen zwölf Wagen und ei-

ner Länge von 2188 mm eine imposante Er-

scheinung. Die nachrüstbare Innenbeleuch-

tung erhellt den Innenraum sehr schön 

gleichmäßig. Foto: Werk

Der Druck von Anschriften und Piktogrammen ist von sehr guter Qualität, bei einigen Wagen 

verschiebt sich das schwarze Fensterband leicht zur Fensteröffnung hin. Fotos: gg (7)



Lüftergittern der Klimaanlagen oder 
unterhalb des Wagenbodens. Die Form-
trennkanten liegen am Übergang von 
der Seitenwand in den Dachbereich, 
wo es auch beim Vorbild eine feine 
Kante bzw. einen Lüftungsschlitz gibt. 
Letzterer wurde nur als einfache Gra-
vur in der Form ausgeführt.

Die Drehgestellblenden des Zuges 
wirken sehr plastisch, dies gilt für bei-
de Drehgestellvarianten, wobei das In-
nenrahmendrehgestell weniger Raum 
zur Detailgestaltung lässt. Bei Letzte-
rem wäre jedoch eine Andeutung der 
Bremsscheiben auf der Radscheibe 
schön gewesen.

Die Dachausrüstung des Zuges wur-
de an einigen Stellen vereinfacht aus-
geführt. Dies ist mit Blick auf die 
Baugröße zwar nachvollziehbar, man 
hat sich aber die Möglichkeit genom-
men, durch andersfarbige Isolatoren 
einen weiteren Blickfang zu schaffen, 
gerade weil man auf die grün gefärbten 
Isolatoren verzichtet hat, die eine wei-
tere Farbe ins Spiel gebracht hätten.

Ungewohnt sind die vollständig als 
Kunststoffteile ausgeführten Stromab-
nehmer des Zugs. Während Unter- und 
Oberarm des Stromabnehmers von den 
Materialstärken absolut glaubhaft sind, 
wäre bei der Wippe ein feines Ätzteil 
überzeugender gewesen.

Abhängig von der Wagenklasse oder 
von Sonderaufgaben sind in den Wagen 
unterschiedliche Inneneinrichtungen 
vorhanden. Die Sitzteiler orientieren 
sich dabei am Vorbild.

NEUHEIT

Bei Hattenhofen ist der Triebzug 9006 „Martin Luther“ als ICE 581 von Hamburg-Altona 

nach München unterwegs. Foto: Uwe Miethe, DB Mediathek

Rechts: Bei der Detailgestaltung des Triebwa-

genkopfs hat Kato Abstriche gemacht, so ist 

der Scheibenwischer nur aufgedruckt und 

wirkt ein wenig plump. Gut getroffen ist die 

Fuge des Kopfs aus GFK-Material.

Der ICE 4

Seit 2017 stehen die ersten der ursprüng-

lich als ICx projektierten Schnellzüge der 

DB AG im Einsatz. Bisher handelt es sich 

ausschließlich um die zwölfteiligen Trieb-

züge der Reihe 412. Geplant sind aber 

auch sieben- und 13-teilige Garnituren. 

Die Züge erreichen eine Höchstgeschwin-

digkeit von 250 km/h und besitzen im Fall 

der Baureihe 412 eine Leistung von 

9900 kW. Bei Fahrgästen und Personal 

sind die neuen Züge nicht unumstritten. 

Während die Fahrgäste vor allem über den 

Sitzkomfort klagen, bemängeln Personale 

die niedrige Höchstgeschwindigkeit, die 

im Betrieb wenig Reserven bietet.

Wagen 9 und 10 im 

Detail: Wagen 9 be-

sitzt Kleinkindabteil, 

Familienbereich, 

Rollstuhlbereich und 

Diensträume für das 

Bordpersonal sowie 

Stromabnehmer auf 

dem Dach. Der Wa-

gen 10 ist das Bord-

bistro. Gut sichtbar 

sind die unterschied-

lichen Drehgestelle.

Blick auf die Dach-

ausrüstung des Ser-

vicewagens. Unge-

wohnt sind die voll-

ständig aus 

Kunststoff gefertig-

ten Stromabnehmer.

Foto unten: Andreas 

Bauer-Portner 
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Die weiße Grundlackierung des Wa-
genkastens ist äußerst sauber ausge-
führt. Die Bedruckung kann in weiten 
Teilen mithalten. Nicht ideal gelungen 
ist das schwarze Band, das im oberen 
Bereich teilweise einen leichten Bogen 
zur Fensteröffnung hin beschreibt. Po-
sitiv zu erwähnen sind aber die absolut 
scharfen und teils mit bloßem Auge 
noch erkennbaren Anschriften und Pik-
togramme.

Technik

Ungewöhnlich ist der technische Auf-
bau des Triebzugs. Während man es in 
Europa gewöhnt ist, dass alle Wagen 
eines Triebzugs elektrisch miteinander 
verbunden sind, folgt Kato eigenen 
Konstruktionsprinzipien. So sind ab 
Werk alle Wagen mit einer Stromab-
nahme ausgerüstet, zwischen den Wa-
gen besteht keinerlei leitende Verbin-
dung. Im Analogbetrieb fällt dies nicht 
weiter ins Gewicht. 

Wer seinen Zug digitalisieren möch-
te, benötigt einen Fahrzeugdecoder pro 
angetriebenem Mittelwagen und je-

weils einen Funktionsdecoder pro End-
wagen. Diese Decoder sind speziell von 
Zimo für den Triebwagen entwickelt 
worden. Erhältlich sind sie als Set für 
die Basisgarnitur und als einzelner 
Fahrzeugdecoder für das Ergänzungs-
set. Die Innenbeleuchtungen der Wa-
gen sind im Digitalbetrieb über je einen 
Funktionsdecoder schaltbar.

Wie erwähnt befindet sich der An-
trieb im Mittelwagen mit der Num-
mer 6. Für Drehmoment sorgt ein drei-
poliger Motor, dessen Wicklungen 
schräg genutet sind. Auf der Antriebs-
welle sitzt beiderseits des Motors je 
eine Messingschwungmasse. Über 
recht lange Kardanwellen werden alle 
Achsen beider Drehgestelle angetrie-
ben. Die Stromabnahme erfolgt eben-
falls über alle Achsen. Die Kardanwel-
len liegen so, dass sie bei geschlosse-
nem Unterboden äußerlich überhaupt 
nicht sichtbar sind. Im Motorwagen ist 
zudem ein Ballast eingebaut.

Der ICE 4 beeindruckt schon durch 
seine Länge. Manche Lösung des Mo-
dells wirkt ungewöhnlich aber 
durchaus pragmatisch. gg

Der Fahrmotor ist unterflur verbaut. Es handelt sich um einen dreipo-

ligen Motor, der schräg genutet ist. Die zwei Schwungmassen sind für 

ein N-Modell ausreichend dimensioniert. Für die Demontage des 

Fahrzeugs ist keinerlei Werkzeug nötig, alle Verbindungen 

sind gesteckt und werden durch Rastnasen in 

Position gehalten.

Die Bugverkleidung des ICE 4 kann abgenommen werden, darunter 

befindet sich eine Möglichkeit zum Kuppeln zweier Züge.

Sämtliche Wagen besitzen eine Inneneinrichtung, diese variiert je 

nach Wagentyp.

Kurz + knapp

t� *$&���	#BTJTTFU
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Baugröße N 

Art.-Nr. K10950 

€ 299,90

t� *$&���	&SHÊO[VOHTTFU
�GàOGUFJMJH
�

Baugröße N 

Art.-Nr. K10951 

€ 209,90

t� %FDPEFSTFU�GàS�#BTJTTFU 

Art.-Nr. K10950-D1 

€ 58,90

t� %FDPEFS�GàS�&SHÊO[VOHTTFU 

Art.-Nr. K10950-D2 

€ 34,90

t� 4FU�NJU�TFDIT�*OOFOCFMFVDIUVOHFO 

Art.-Nr. K11212 

€ 57,90

t� 4QBSTFU�*OOFOCFMFVDIUVOHFO 

– 7 LED-Lichtleisten warmweiß 

– 7 Funktionsdecoder 

Art.-Nr. K10950-D4 

€ 149,90

t� ,BUP
�%FVUTDIMBOEWFSUSJFC�-FNLF 

www.lemkecollection.de
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MODELLBAHN
BIBLIOTHEK

AUS DER PROFI-WERKSTATT

MODELLBAHN- 
LANDSCHAFT

Die Anlage wird grün: 
Vegetation, Felsen, Gewässer, Details

MODELLBAHN
BIBLIOTHEKThomas Mauer

NEU

Vorbildgerechter Modellbahnbetrieb in  
naturgetreuer Landschaft – das soll das Ergebnis  
der Anlagengestaltung sein. Die Wege zur echt  
wirkenden Modelllandschaft sind zahlreich und  
verschlungen, nahezu unüberschaubar ist inzwischen  
das Angebot der Zubehörhersteller. Im neuesten Band  
aus der Modellbahn-Bibliothek zeigt Thomas Mauer anhand von  
Beispielen aus seiner langjährigen Modellbahnpraxis, wie er bei der 
Schaffung der Landschaft auf seinen Anlagen und Dioramen vorgeht.
112 Seiten, Format 24,4 x 29,3 cm, Hardcovereinband,  
mit über 350 Fotos

Best.-Nr. 581904 I € 19,95

Erhältlich im Fach- und Buchhandel oder direkt beim
VGB-Bestellservice · Am Fohlenhof 9a · 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 08141/534810 · Fax 08141/53481100 · bestellung@vgbahn.de · www.vgbahn.de

NEU

112 Seiten, Format 24,4 x 29,3 cm, Hardcovereinband,  
mit über 350 Fotos

Best.-Nr. 581904 I € 19,95

handel oder direkt beim
enhof 9a · 82256 Fürstenfeldbruck
41/53481100 · bestellung@vgbahn.de · www.vgbahn.de

MODELLEISENBAHN 
LIVE UND HAUTNAH

Ausgabe 65
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Grande 
EOTHEK

 Loktest:
 Baureihe V 180 von Roco Anlagenbau:
 Felsen selbst gegossen 

Jetzt neu!

Nur 14,80 

Moderiert von
Hagen von Ortloff

Laufzeit 54 Minuten

Mehr 

MobaTV 

unter www.

modellbahn-tv.de 

(inkl. Infos zu allen 

lieferbaren Aus-

gaben) 

Ausgabe 64

 Loktest:
 Baureihe 44 von Märklin

 Aktuelle Neuheiten:
 Loks, Wagen, Gebäude, 
 Fahrzeuge, Zubehör 

Jetzt neu!

Nur 14,80 

Moderiert von
Hagen von Ortloff

Laufzeit 53 Minuten

 
Best.-Nr. 7564

            € 14,80

Moderiert von
Hagen von Ortloff

 Großanlage mit Schiffshebewerk 
LGB mit Tram und Harzer Bullen 

  H0 mit Burg und Nebenstrecke  
Kleinbahn mit Hafenanschluss 
Southdown Railway Company 
Lorenbahn mit Entladestation 

Jetzt neu! Nur € 14,80 

Modellbahn-VielfaltSPEZIAL 9

Laufzeit:
65 Minuten

 
Best.-Nr. 7709

            € 14,80

Ausgabe 62

e 

 Geburtstag:
 50 Jahre LGB

 Anlagen-Show:
 Hochbetrieb in H0 und G

Jetzt neu!

Nur 14,80 

Moderiert von
Hagen von Ortloff

Laufzeit 55 Minuten

 
Best.-Nr. 7562 

            € 14,80

Ausgabe 63

e 

 Werkstatt:
 Airbrush-Seminar

 Loktest:
 BLS-Re 4/4 185

Jetzt neu!

Nur 14,80 

Moderiert von
Hagen von Ortloff

Laufzeit 53 Minuten

ee 

 
Best.-Nr. 7563 

            € 14,80

WEITERE FASZINIERENDE MOBATV-AUSGABEN

RioGrande-Bestellservice

Best.-Nr. 7565   14,80 €

Aus dem Inhalt:
@
  Loks, Wagen, Gebäude und Figuren

@
  Hafen und Arneburger Kreisbahn

@
  Baureihe V 180 von Roco

@
  Felsen selbst gegossen



DAUERAUSSTELLUNGEN

Bis Di 22.10.2019

r�Bonn�	#SBTTFSUVGFS
��+FEFO�%JFOTUBH����
6IS�NJU�4DIJGG�VOE�4DINBMTQVSCBIO�JO�
EJF�7VMLBO�SFHJPO� -BBDIFS� 4FF�� *OGP��
XXX�WVMLBO�FYQSFTT�EF�

Bis Do 31.10.2019

r�DB Museum Nürnberg: 4POEFSBVT�
TUFMMVOH� t#JFS
� #BIO�VOE� #BOBOFOi
�
������/ÛSOCFSH
�-FTTJOHTUS���
�%Jm'S�
�m���6IS
�4B�4P���m���6IS��*OGP��5FM��
��������������
�XXX�EC�NVTFVN�EF�

Bis 31.12.2019

r�������Dortmund: +FEFO�'S�BC����
6IS
�KFEFO�4B�BC����6IS��$MVCUBH�CFJN�
.PEFMMFJTFOCBIODMVC�$BTUSPQ�3BVYFM
�
#ÕWJOHIBVTFS�4US������*OGP��XXX�NFD�
DBTUSPQ�SBVYFM�EF
�5FM��������������

JULI 2019

Sa 20.07.2019

r�Museumsbahn�Schönberger Strand��
4FFCSÛDLFOGFTU�NJU�'FVFSXFSL�� *OGP��
77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�

r�Dresden:�5SFGGFO�BO�EFS�4QVS���#MFDI�
CBIO�CFJ�"��4DIBU[��"ONFMEVOH�FSGPS�
EFSM��*OGP��'SFVOEF�EFT�&JTFOCBIOXF�
TFOT
�7FSLFISTNVTFVN�%SFTEFO�F�7�
�
5FM�������������
�XXX�PWQT�EF�WFSFJO��
r�Neuenkirchen� 'BISCFUSJFC�CFJ�EFS�
/FVFOLJSDIFOFS�%SBJTJOFOCBIO
�#BIO�
IPG
���m���6IS��*OGP��/FVFOLJSDIFOFS�
%SBJTJOFOCBIO�	T�V�


Sa 20.07.2019 und So 21.07.2019

r�Bahnhof�Volgelsheim: %BNQGCFUSJFC�
CFJN�3JFE�&YQSFTT�JN�&MTBTT��*OGP��5PV�
SJTUFOCBIO�&MTBTT�	T�V�

r�Bahnhof Rochlitz:�4DIJFOFOUSBCJ�
GBISUFO�BVG�EFS�.VMEFOUBMCBIO� [XJ�
TDIFO�3PDIMJU[�VOE�1FOJH
�3FT��FSGPS�
EFSMJDI��*OGP��5FM��������������	'BN��
,SBV�

�XXX�TDIJFOFOUSBCJ�EF�

Sa 20.07.2019 bis Mi 24.07.2019

r�Glacier- und Bernina-Express.�*OGP��
*(&�3FJTFCBIOIPG�	T�V�


Sa 20.07.2019 bis So 28.07.2019

Eisenbahnnostalgie in East Anglia:�
.VTFVNT��VOE�5PVSJTUJLCBIOFO
�5FDI�
OJLNVTFFO�JN�4ÛEPTUFO�&OHMBOET��*OGP��
%(&(�#BIOSFJTFO
�5FM��������������
�
XXX�EHFH�EF�

So 21.07.2019

r�Ammersee-Dampfbahn:�4POEFS[ÛHF�
[XJTDIFO�"VHTCVSH�VOE�6UUJOH�� *OGP��
#BIOQBSL�"VHTCVSH�	T�V�


r�Harpstedt – Delmenhorst Süd�	(SÛ�
OF�4USB�F
��.VTFVNTEBNQG[VH��VOE�
5SJFC�XBHFOGBISUFO��*OGP��%FMNFOIPSTU�
)BSQTUFEUFS�&JTFOCBIOGSFVOEF�	T�V�

r�������Kronburg-Illerbeuren:�7PS�
USBH�t-PLBMCBIOFO� JO�4DIXBCFOi� JN�
#BVFSOIPGNVTFVN�*MMFSCFVSFO
�.VTF�
VNTUS�����*OGP��5FM������������
�XXX�
CBVFSOIPGNVTFVN�EF�

So 21.07.2019

r�Norden–Dornum: 1MBOGBISUFO�NJU�
%JFTFMMPL�7�����*OGP��.,0�	T�V�

r�Museumsbahn�Schönberger Strand��
#FUSJFC�VOE�&SMFCOJTGBISUFO��*OGP��77.�
.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�

r�Schwäbische Wald-Bahn��%BNQG�#F�
USJFCTUBH�[XJTDIFO�4DIPSOEPSG�VOE�8FM[�
IFJN��*OGP��%#,�)JTUPSJTDIF�#BIO�	T�V�

r�������Fellbach-Schmiden��'BISUBH�
CFJ� EFS� 1BSLCBIO�� *OGP�� 1BSLCBIO�
4DINJEFO�	T�V�
�

Mi 24.07.2019

r�Norden–Dornum: 1MBOGBISUFO�NJU�
%JFTFMMPL�7�����*OGP��.,0�	T�V�

r�Bf. Schönberger Strand��4USB�FO�
CBIOGBISUFO
� ��m���6IS�� *OGP��77.�
.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�


Do 25.07.2019

r�Bf. Schönberger Strand��4USB�FO�
CBIOGBISUFO� BMMF�IBMCF� 4UVOEF� VOE�
OBDI�#FEBSG
���m���6IS��*OGP��77.�.V�
TFVNTFJTFOCBIO�	T�V�


Sa 27.07.2019

r�Museumsbahn�Schönberger Strand��
#FUSJFC�VOE�&SMFCOJTGBISUFO��*OGP��77.�
.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�

r�������Fellbach-Schmiden��'BISUBH�
CFJ� EFS� 1BSLCBIO�� *OGP�� 1BSLCBIO�
4DINJEFO�	T�V�

r�Kirnitzschtalbahn:�5SBEJUJPOTWFS�
LFIS�NJU� IJTUPSJTDIFO� 'BIS[FVHFO��
*OGP��0CFSFMCJTDIF�7FSLFISTHFTFMMTDIBGU�
1JSOB�4FCOJU[�NC)
�5FM�������������
�
XXX�PWQT�EF�
r�Cottbus, Berlin-Ostkreuz:�4POEFS�
[VH�OBDI�3ÛHFO�NJU������*OGP��-BVTJU�
[FS�%BNQGMPLDMVC
�5FM��������������
�
XXX�MEDFW�EF�

Sa 27.07.2019 und So 28.07.2019

r�Bahnhof�Volgelsheim: %BNQGCFUSJFC�
CFJN�3JFE�&YQSFTT�JN�&MTBTT��*OGP��5PV�
SJTUFOCBIO�&MTBTT
�,POUBLU�%S��)FS�
NBOO�/FJO�	T�V�

r�������Neupetershain:�4PNNFSBVT�
TUFMMVOH
�5IPNBT�.BOO�4US���
���m���
6IS��*OGP��.PEFMMCBIO��VOE�1VQQFOWFS�
FJO�/FVQFUFSTIBJO
�XXX�NPEFMMCBIO�
OFVQFUFSTIBJO�EF

So 28.07.2019

r�Norden–Dornum: 1MBOGBISUFO�NJU�
%JFTFMMPL�7�����*OGP��.,0�	T�V�

r�Ammersee-Dampfbahn:�4POEFS[ÛHF�
[XJTDIFO�"VHTCVSH�VOE�6UUJOH�� *OGP��
#BIOQBSL�"VHTCVSH�	T�V�

r�Schmalspurmuseum Wilsdruff:���m
���6IS�HFÕGGOFU
�%SBJTJOFOGBISUFO��*OGP��
5FM��������������
�XXX�XJMTESVGGFS�
TDINBMTQVSOFU[�EF�
r�Laabertalbahn�&HHNÛIM�m�-BOHRVBJE�
GÅISU�[VN�+BLPCJNBSLU�JO�-BOHRVBJE
�
WJFS�;VHQBBSF�JN���4UVOEFO�5BLU��*OGP��
5FM�� ������������
�XXX�MBBCFSUBM�
CBIO�EF�
r� Eisenbahnmuseum Lokschuppen 

Aumühle:�(SP�FS�'BNJMJFOUBH�� *OGP��
5FM�� �����������
�XXX�WWN�NVTF�
VNTCBIO�EF��
r�Schwäbische Wald-Bahn��%JFTFM�#F�
USJFCTUBH�[XJTDIFO�4DIPSOEPSG�VOE�8FM[�
IFJN��*OGP��%#,�)JTUPSJTDIF�#BIO�	T�V�

r�Museumsbahn�Schönberger Strand��
#FUSJFC�VOE�&SMFCOJTGBISUFO��*OGP��77.�
.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�

r�������Fellbach-Schmiden��'BISUBH�
CFJ� EFS� 1BSLCBIO�� *OGP�� 1BSLCBIO�
4DINJEFO�	T�V�
�
r�Murnau:�%FOLNBMMPL�&�������t+P�
IBOOBi�JTU�XJFEFS�HFÕGGOFU
���m���6IS��
*OGP��XXX�LVSBUPSJVN�F�����EF

Mi 31.07.2019

r�Norden–Dornum: 1MBOGBISUFO�NJU�
%JFTFMMPL�7�����*OGP��.,0�	T�V�

r�Bf. Schönberger Strand��4USB�FO�
CBIOGBISUFO
� ��m���6IS�� *OGP��77.�
.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�


AUGUST 2019

Do 01. 08. 2019

r�Bf. Schönberger Strand��4USB�FO�
CBIOGBISUFO
� ��m���6IS�� *OGP��77.�
.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�


Fr 02.08.2019

r�Norden–Dornum: (SJMMGBISU�NJU�%JF�
TFMMPL�7�����*OGP��.,0�	T�V�


Fr 02.08.2019 bis Di 06.08.2019

r�Mecklenburg-Vorpommern:�#BIO�
/PTUBMHJF��*OGP��*(&�3FJTFCBIOIPG�	T�V�


Fr 02.08.2019 bis Fr 09.08.2019

Schweiz: (SVQQFOSFJTF�[V�IJTUPSJTDIFO�
;ÛHFO�� *OGP��%(&(� #BIOSFJTFO
�5FM��
������������
�XXX�EHFH�EF�

Sa 03.08.2019

r�Museumsbahn�Schönberger Strand��
#FUSJFC�VOE�&SMFCOJTGBISUFO��*OGP��77.�
.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�
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VERANSTALTUNGEN

Die amerikanische Fastfood-Kette eröffnete im Mai 
1992 erste Restaurants auf Schienen. Die Weltpremiere 
waren zwei Speisewagen vom Typ EWIV, die zwischen 
Basel SBB, Genève-Aéroport und Brig verkehrten. Ab 
Mai 1997 sah man sie auch in Zürich HB. An Bord ser-
vierte McDonalds erstmals Wein und Bier! Der Versuch 
endete ernüchternd schon 1998. Die beiden Wagen 
wurden zu RailShops von Coop. Der am Kaeserberg 
eingesetzte Zug entspricht, leicht verkürzt, dem Umlauf 
von 1997. Innovativ war auch die Re 460 015-1. 
Als erste SBB-Lok trug sie ein Werbekleid, enthüllt im 
April 1994 für Agfa. Im August 1997 zog sie sich fürs Fernsehen TSR um. In der Agfa-Zeit trug sie – mit 
Rücksicht auf die Re 6/6 11618 Dübendorf – den Namen „Dübendorf II.“  www.kaeserberg.ch

Die große Schweizer Modelleisenbahn
Zug des Monats August: Interregio mit Agfa und McDonald

r� Cottbus, Senftenberg:� 4POEFS[VH�
[VN�)JTUPSJL�.PCJM�JN�;JUUBVFS�(FCJSHF�
NJU�7������*OGP��-BVTJU[FS�%BNQGMPL�
DMVC
�5FM��������������
�XXX�MEDFW�EF�
r�Hasetal:�%BNQG[ÛHF�[XJTDIFO�)BTF�
MÛOOF�VOE�-ÕOJOHFO��*OGP��5FM���������
������
�XXX�FJTFOCBIOGSFVOEF�IBTF�
UBM�EF�
r�"������Köttmannsdorf��.PEFMMCBIO�
"VTTUFMMVOH
�4POOFOIBOHTUS���"
���m���
6IS
���m���6IS��*OGP��.PEFMMFJTFOCBIO�
,ÅSOUFO
�XXX�DBSJO[JB�OFU�
r�Parkbahn Vatterode:�;VDLFSUÛUFOGFTU
�
"OSFJTF�NJU�EFS�8JQQFSMJFTF��*OGP��5FM��
������������
�XXX�XJQQFSMJFTF�EF�
r�Neuenkirchen� 'BISCFUSJFC�CFJ�EFS�
/FVFOLJSDIFOFS�%SBJTJOFOCBIO
�#BIO�
IPG
���m���6IS��*OGP��/FVFOLJSDIFOFS�
%SBJTJOFOCBIO�	T�V�


Sa 03.08.2019 und So 04.08.2019

r�������Annaberg-Buchholz: (BSUFO�
CBIOCFUSJFC
�-PVJTF�0UUP�1FUFST�4US���
�
��m���6IS��/BDIUGBISUFO�BN�4BNTUBH�
WPO���m���6IS��*OGP��".70&�"OOBCFS�
HFS�.PEFMMCBIOWFSFJO�0CFSFT�&S[HF�
CJSHF
�5FM��������������
��XXX�HBS�
UFOCBIO�GSPIOBV�EF�
r�Bahnhof�Volgelsheim: ���6IS�"C�
GBISU� EFS� 3VOEGBISU�NJU� #BIO� VOE�
4DIJGG�[VN�%BNQGCFUSJFC�CFJN�3JFE�
&YQSFTT�JN�&MTBTT��*OGP��5PVSJTUFOCBIO�
&MTBTT
�,POUBLU�%S��)FSNBOO�/FJO�	T�V�

r�Bahnhof Rochlitz:�4DIJFOFOUSBCJ�
GBISUFO�BVG�EFS�.VMEFOUBMCBIO� [XJ�
TDIFO
�8FDITFMCVSH�VOE�(ÕISFO
�3FT��
FSGPSEFSM�� *OGP�� 5FM�� 'BN�� ,SBV��
�����������
�XXX�TDIJFOFOUSBCJ�EF�
r�Bahnbetriebswerk Weimar:�4PNNFS�
GFTU�NJU�-PLBVTTUFMMVOH
�.PEFMMCBIOCÕS�
TF�TPXJF�%%3�/VU[GBIS[FVHUSFGGFO
��m���
6IS��*OGP��5FM�������������
�XXX�UIV�
FSJOHFS�FJTFOCBIOWFSFJO�EF�

Sa 03.08.2019 bis So 11.08.2019

r�Museumsbahnen in der Bretagne.�
*OGP��*(&�3FJTFCBIOIPG�	T�V�


So 04.08.2019

r� Norden–Dornum: 1MBOGBISUFO�BVG�
EFS�,ÛTUFOCBIO�NJU�%JFTFMMPL�7� ����
*OGP��.,0�	T�V�

r�Eisenbahnmuseum Aumühle:�,VMUVS�
JN�-PLTDIVQQFO�m�%FS�%&4:�$IPS�USJUU�
BVG��*OGP��5FM�������������
�XXX�WWN�
NVTFVNTCBIO�EF�
r�Schwäbische Wald-Bahn��%BNQG�#F�
USJFCTUBH�[XJTDIFO�4DIPSOEPSG�VOE�8FM[�
IFJN��*OGP��%#,�)JTUPSJTDIF�#BIO�	T�V�

r�Museumsbahn�Schönberger Strand��
#FUSJFC�BVG�EFS�.VTFVNTCBIO�VOE�&S�
MFCOJTGBISUFO� CFJ� EFS� 4USB�FOCBIO��
*OGP��77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�


r�Ammersee-Dampfbahn:�4POEFS[ÛHF�
[XJTDIFO�"VHTCVSH�VOE�6UUJOH�� *OGP��
#BIOQBSL�"VHTCVSH�	T�V�

r�������Fellbach-Schmiden��'BISUBH�
CFJ� EFS� 1BSLCBIO�� *OGP�� 1BSLCBIO�
4DINJEFO�	T�V�
�
r�Bahnpark Augsburg:�'ÛISVOH�VN�
���6IS��&JOHBOH�%BNQGMPLIBMMF
�'JSO�
IBCFSTUS����D
�������"VHTCVSH��*OGP��
#BIOQBSL�"VHTCVSH�	T�V�

r�Harpstedt – Delmenhorst Süd�	(SÛ�
OF�4USB�F
��.VTFVNTEBNQG[VH��VOE�
5SJFC�XBHFOGBISUFO��*OGP��%FMNFOIPSTU�
)BSQTUFEUFS�&JTFOCBIOGSFVOEF�	T�V�

r�������Erkrath-Hochdahl:�+B[[TPN�
NFS�JN�&JTFOCBIO��VOE�)FJNBUNVTF�
VN
�-PLTDIVQQFO
�;JFHFMFJXFH� �m�
�
��m���6IS��*OGP��5FM���������������
�
XXX�MPLTDIVQQFO�IPDIEBIM�EF�

Mi 07.08.2019

r�Norden–Dornum: 1MBOGBISUFO�NJU�
%JFTFMMPL�7�����*OGP��.,0�	T�V�


r�Museumsbahn�Schönberger Strand��
4USB�FOCBIOGBISUFO�BMMF�IBMCF�4UVOEF�
VOE�OBDI�#FEBSG
���m���6IS��*OGP��77.�
.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�

r�������Fellbach-Schmiden��'BISUBH�
CFJ� EFS� 1BSLCBIO�� *OGP�� 1BSLCBIO�
4DINJEFO�	T�V�
�

Do 08.08.2019

r�Museumsbahn�Schönberger Strand��
4USB�FOCBIOGBISUFO�BMMF�IBMCF�4UVOEF
�
��m���6IS��*OGP��77.�.VTFVNTFJTFO�
CBIO�	T�V�


Sa 10.08.2019

r�Museumsbahn�Schönberger Strand��
#FUSJFC�BVG�EFS�.VTFVNTCBIO�VOE�&S�
MFCOJTGBISUFO� CFJ� EFS� 4USB�FOCBIO��
*OGP��77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�

r�Cottbus:�4POEFSGBISU�[VS�)BOTF�4BJM�
JO�3PTUPDL� VOE�8BSOFNÛOEF�� *OGP��
-BVTJU[FS�%BNQGMPLDMVC
�5FM�� ������
�������
�XXX�MEDFW�EF�

Saison an der Murnauer Denkmallok E 69 04 „Johanna“

Die historische Denkmallok E 69 04 „Johanna“ 

ist am Murnauer Bahnhof wieder für kleine und 

große Besucher geöffnet. 

Auf dem Bahnhofsvorplatz in Murnau erinnert 

die Denkmallokomo-

tive E 69 04, liebevoll 

auch “Johanna” ge-

nannt, an den frühe-

ren Zugbetrieb zwischen Murnau und Oberammergau. 

Die kleine Elektrolokomotive hat eine sehr interessante 

Vergangenheit, die bis ins Jahr 1903 zurückreicht, und 

war von 1922 bis 1977 in Murnau im Einsatz. Danach 

stand sie als Denkmal in München, bevor sie 1997 in ihre 

angestammte Heimat zurückkehrte.

Führungen: 28. Juli, 11. und 25. August: jeweils 11 bis 12 Uhr; 

8. September: 11 bis 16 Uhr mit breit gefächertem Programmangebot

Wo: Bahnhofsvorplatz Murnau

Info: www.kuratorium-e6904.de
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r� Berlin:�4POEFSGBISU�OBDI�3PTUPDL�
VOE�8BSOFNÛOEF�[VS�)BOTF�4BJM��*OGP��
%BNQGMPLGSFVOEF�#FSMJO�	T�V�


Sa 10.08.2019 und So 11.08.2019

r�Dortmund-Nette:�/FUUFS�,MBTTJL�5SFGG�
JN�/BIWFSLFISTNVTFVN
�.PPTLBNQ�
��
�4B���m���6IS
�4P���m���6IS��*OGP��
5FM��������������
�XXX�IWETX�EF�
r�#BIOIPG�Volgelsheim: %BNQGCFUSJFC�
CFJN�3JFE�&YQSFTT�JN�&MTBTT��*OGP��5PV�
SJTUFOCBIO�&MTBTT
�,POUBLU�%S��)FS�
NBOO�/FJO�	T�V�


So 11.08.2019

r�Norden–Dornum: 1MBOGBISUFO�NJU�
%JFTFMMPL�7�����*OGP��.,0�	T�V�

r�Museumsbahn�Schönberger Strand��
#FUSJFC�BVG�EFS�.VTFVNTCBIO�VOE�&S�
MFCOJTGBISUFO� CFJ� EFS� 4USB�FOCBIO��
*OGP��77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�

r�Schwäbische Alb:�%BNQG[VHGBISUFO�
NJU���������[XJTDIFO�"NTUFUUFO�VOE�
(FSTUFUUFO��*OGP��5FM���������������
�
XXX�VFG�MPLBMCBIO�EF�
r�Ammersee-Dampfbahn:�4POEFS[ÛHF�
[XJTDIFO�"VHTCVSH�VOE�6UUJOH�� *OGP��
#BIOQBSL�"VHTCVSH�	T�V�

r�������Erkrath-Hochdahl:�+B[[TPN�
NFS�JN�&JTFOCBIO��VOE�)FJNBUNVTF�
VN
�-PLTDIVQQFO
�;JFHFMFJXFH� �m�
�
��m���6IS
�5FM���������������
�XXX�
MPLTDIVQQFO�IPDIEBIM�EF�
r�Schwäbische Wald-Bahn��%JFTFM�#F�
USJFCTUBH�NJU�#VOEFTCBIOGMBJS�[XJTDIFO�
4DIPSOEPSG�VOE�8FM[IFJN�� *OGP��%#,�
)JTUPSJTDIF�#BIO�	T�V�

r�������Fellbach-Schmiden��'BISUBH�
CFJ� EFS� 1BSLCBIO�� *OGP�� 1BSLCBIO�
4DINJEFO�	T�V�


Mo 12.08.2019

r�������Helmstedt:�$MVCBCFOE�CFJ�EFO�
&JTFOCBIOGSFVOEFO�)FMNTUFEU
�4DIÕ�
OJOHFS�4USB�F����"
�BC����6IS��*OGP��5FM��
����������
�XXX�FJTFOCBIOGSFVOEF�
IF�KJNEP�DPN�

Mi 14.08.2019

r�Norden–Dornum: 1MBOGBISUFO�NJU�
%JFTFMMPL�7�����*OGP��.,0�	T�V�

r�Museumsbahn�Schönberger Strand��
4USB�FOCBIOGBISUFO���m���6IS��*OGP��
77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�

r�������Fellbach-Schmiden��'BISUBH�
CFJ� EFS� 1BSLCBIO�� *OGP�� 1BSLCBIO�
4DINJEFO�	T�V�
�

Mi 14.08.2019 bis Di 20.08.2019

r�Studienfahrt�[V�4DINBMTQVSCBIOFO�
JO�%FVUTDIMBOE
�5TDIFDIJFO�VOE�¸TUFS�
SFJDI��*OGP��5FM���������������
�XXX�
POXIFFMT�EF�

Do 15.08.2019

r�Museumsbahn�Schönberger Strand��
4USB�FOCBIOGBISUFO�BMMF�IBMCF�4UVOEF�
VOE�OBDI�#FEBSG
���m���6IS��*OGP��77.�
.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�

r�#BIOIPG�Volgelsheim: %BNQGCFUSJFC�
CFJN�3JFE�&YQSFTT�JN�&MTBTT��*OGP��5PV�
SJTUFOCBIO�&MTBTT�	T�V�

r München:�3PNBOUJL�&YQSFTT�ÛCFS�
"VTHTCVSH�OBDI�8ÛS[CVSH��*OGP��#BIO�
QBSL�"VHTCVSH�	T�V�


Do 15.08.2019 bis Di 20.08.2019

r�Salzkammergut:�"VG�,BJTFST�4QVSFO��
*OGP��*(&�3FJTFCBIOIPG
�#BIOHFMÅOEF�
�
� ������ )FSTCSVDL
� 5FM�� �������
������
�XXX�JHF�SFJTFTFSWJDF�EF�

Fr 16.08.2019

r�Schönberger Strand:�7PSBCFOEGBISU�
[VN�8FTUFSOGFTU�NJU�;VHÛCFSGBMM��"C�
GBISU�������6IS��%JF�4USB�FOCBIO�GÅISU�
WPO���m���6IS��*OGP��77.�.VTFVNTFJ�
TFOCBIO�	T�V�


Fr 16.08.2019

r�Trossinger Eisenbahn:�.POETDIFJO�
GBISUFO�BC����6IS��*N�"OTDIMVTT�BO�EJF�
'BISU�JTU�EBT�&JTFOCBIONVTFVN�JO�EFS�
8BHFOIBMMF�HFÕGGOFU��*OGP��5FM���������
������
�XXX�USPTTJOHFS�FJTFOCBIO�EF�

Fr. 16.08.2019 und Sa 17.08.2019

r� ������ Limburgerhof:� 4QJFM[FVH�
"VLUJPO
�#VSHVOEFSQMBU[��
�,VMUVSTBBM
�
7PSBCCFTJDIUJHVOH�'S�����6IS
�4B���6IS
�
"VLUJPO�'S����6IS�VOE�4B����6IS��*OGP��
"MJOP�"VLUJPOFO
�5FM��������������
�
XXX�BMJOP�BVLUJPOFO�EF�

Fr. 16.08.2019 bis So 18.08.2019

r�������Steinach:�.PEFMMCBIOBVTTUFM�
MVOH�[VS�,JSDIXFJI
�"N�#BIOIPG��
�'S�
��m���6IS
�4B�4P���m���6IS
�5FM��������
��������

Sa 17.08.2019

r�Bahnpark Augsburg: 5IFNFOGÛI�
SVOHFO�JN�3VOEIBVT�&VSPQB
�-PLT�FS�
[ÅIMFO�(FTDIJDIUF
� #FHJOO� ���6IS��
5SFGGQVOLU��&JOHBOH�%BNQGMPLIBMMF
�
'JSOIBCFSTUS�� ��D
� ������"VHTCVSH
�
"ONFMEVOH� [XJOHFOE� FSGPSEFSMJDI��
*OGP��#BIOQBSL�"VHTCVSH�	T�V�

r�������Schwarzenbek:�4PNNFSGFTU�
EFS�&JTFOCBIOGSFVOEF�4DIXBS[FOCFL
�
3ÕOUHFOTUS����
���m���6IS�� *OGP��5FM��
�������������
�XXX�FCG�TDIXBS[FO�
CFL�EF�
r�Hasetal:�%BNQG[ÛHF�[XJTDIFO�)BTF�
MÛOOF�VOE�-ÕOJOHFO��*OGP��5FM���������
������
�XXX�FJTFOCBIOGSFVOEF�IBTF�
UBM�EF�

r�Schönberger Strand:�%BT�HSP�F�'FTU�
EFS�8FTUFSOGSFVOEF��8FTUFSOGBISU�NJU�
��;VHÛCFSGÅMMFO��*OGP��77.�.VTFVNTFJ�
TFOCBIO�	T�V�

r�Schwäbische Wald-Bahn��'BISU�[XJ�
TDIFO�4DIPSOEPSG�VOE�8FM[IFJN�[VN�
'FVFSXFIS�"VUP�5SFGGFO�JO�8FM[IFJN��
*OGP��%#,�)JTUPSJTDIF�#BIO�	T�V�

r�A-9071 Köttmannsdorf:�.PEFMMCBIO�
"VTTUFMMVOH
�4POOFOIBOHTUS���"
���m
�����m���6IS
�*OGP��.PEFMMFJTFOCBIO�
,ÅSOUFO� 5FM�� 	����
� �����������
�
XXX�DBSJO[JB�OFU�
r�Neuenkirchen� 'BISCFUSJFC�CFJ�EFS�
/FVFOLJSDIFOFS�%SBJTJOFOCBIO
�#BIO�
IPG
���m���6IS��*OGP��/FVFOLJSDIFOFS�
%SBJTJOFOCBIO�	T�V�


Sa 17.08.2019 und So 18.08.2019

r�#BIOIPG�Volgelsheim: %BNQGCFUSJFC�
CFJN�3JFE�&YQSFTT� JN�&MTBTT��3VOE�
GBISU�NJU�#BIO���4DIJGG��*OGP��5PVSJTUFO�
CBIO�&MTBTT�	T�V�

r�Bahnhof Rochlitz:�4DIJFOFOUSBCJ�
GBISUFO�BVG�EFS�.VMEFOUBMCBIO� [XJ�
TDIFO�3PDIMJU[�VOE�1FOJH
�3FT��FSGPS�
EFSMJDI��*OGP��5FM��������������	'BN��
,SBV�

�XXX�TDIJFOFOUSBCJ�EF�

So 18.08.2019

r�Norden–Dornum: 1MBOGBISUFO�NJU�
%JFTFMMPL�7�����*OGP��.,0�	T�V�

r�Harpstedt – Delmenhorst Süd�	(SÛ�
OF�4USB�F
��.VTFVNTEBNQG[VH��VOE�
5SJFC�XBHFOGBISUFO��*OGP��%FMNFOIPSTU�
)BSQTUFEUFS�&JTFOCBIOGSFVOEF�	T�V�

r�Museumsbahn�Schönberger Strand��
#FUSJFC�BVG�EFS�.VTFVNTCBIO�VOE�&S�
MFCOJTGBISUFO� CFJ� EFS� 4USB�FOCBIO��
*OGP��77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�
�
r�Chemnitz Hbf:�;VN�t5SFGG�EFS�,ÕOJ�
HJOOFOi�OBDI�/FVIBVTFO�	&S[HFCJSHF
�
NJU�EFN�'FSLFMUBYJ��*OGP��5SBEJUJPOTHF�
NFJOTDIBGU�'FSLFMUBYJ�F�7�
�5FM���������
������
�XXX�NVTFVNTGFSLFM�EF�
r�Schwäbische Wald-Bahn��%BNQG�#F�
USJFCTUBH�[XJTDIFO�4DIPSOEPSG�VOE�8FM[�
IFJN��*OGP��%#,�)JTUPSJTDIF�#BIO�	T�V�

r�������Fellbach-Schmiden��'BISUBH�
CFJ� EFS� 1BSLCBIO�� *OGP�� 1BSLCBIO�
4DINJEFO�	T�V�
�
r�������Erkrath-Hochdahl:�+B[[TPN�
NFS�JN�&JTFOCBIO��VOE�)FJNBUNVTF�
VN
�-PLTDIVQQFO
�;JFHFMFJXFH� �m�
�
��m���6IS
�5FM���������������
�XXX�
MPLTDIVQQFO�IPDIEBIM�EF�

Mi 21.08.2019

r� ������ Hamburg-Barmbek��7FS�
FJOTBCFOE
����6IS��5VOJDJAT�3FTUBVSBOU�
%VCSPWOJL
�"EPMQI�4DIÕOGFMEFS�4US������
*OGP��5FM�������������
�XXX�WWN�NV�
TFVNTCBIO�EF��
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r�Museumsbahn�Schönberger Strand��
4USB�FOCBIOGBISUFO
���m���6IS��*OGP��
77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�

r�������Fellbach-Schmiden��'BISUBH�
CFJ� EFS� 1BSLCBIO�� *OGP�� 1BSLCBIO�
4DINJEFO�	T�V�
��

Mi 21.08.2019 bis Mi 28.08.2019

r�Südengland��(SFBU�#SJUBJO�JO�4UFBN��
*OGP��*(&�3FJTFCBIOIPG�	T�V�


Do 22.08.2019

r�Museumsbahn�Schönberger Strand��
4USB�FOCBIOGBISUFO���m���6IS��*OGP��
77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�


Fr 23.08.2019

r�Bahnhof Hümme: -FCFO�PIOF�,PIMF�
m�*OEVTUSJFLVMUVS�VOE�4USVLUVSXBOEFM�
JN�3VISHFCJFU
�&SÕGGOVOH����6IS��*OGP��
7)4�3FHJPO�,BTTFM
�5FM���������������
�
XXX�WIT�SFHJPO�LBTTFM�EF�

Fr 23.08.2019 bis So 25.08.2019

r�Chemnitz Hilbersdorf:�)FJ[IBVTGFTU�
NJU�4POEFSGBISUFO�JN�&JTFOCBIONVTF�
VN��*OGP��5FM���������������
�XXX�
TFN�DIFNOJU[�EF�

Sa 24.08.2019

r�Brohltal:�.JU�EFN�4DIJFOFOCVT�OBDI�
#SPIM�VOE�"OEFSOBDI��*OGP��",&�&JTFO�
CBIOUPVSJTUJL
�5FM����������������
�
XXX�BLF�FJTFOCBIOUPVSJTUJL�EF�
r�Museumsbahn�Schönberger Strand��
#FUSJFC�BVG�EFS�.VTFVNTCBIO�VOE�&S�
MFCOJTGBISUFO� CFJ� EFS� 4USB�FOCBIO��
*OGP��77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�

r�Berlin:�4POEFSGBISU�[VN�)FJ[IBVT�
GFTU� JO� $IFNOJU[�)JMCFSTEPSG�� *OGP��
%BNQGMPLGSFVOEF�#FSMJO�	T�V�


Sa 24.08.2019 und So 25.08.2019

r�Bahnhof�Volgelsheim: 3VOEGBISU�NJU�
#BIO�VOE�4DIJGG� [VN�%BNQGCFUSJFC�
CFJN�3JFE�&YQSFTT�JN�&MTBTT��*OGP��5PV�
SJTUFOCBIO�&MTBTT�	T�V�

r�Bahnhof Amerika:�4DIJFOFOUSBCJ�
GBISUFO�BVG�EFS�.VMEFOUBMCBIO
�3FT��
FSGPSEFSM�� *OGP��5FM�� 'BNJMJF� ,SBV��
�������������
�XXX�TDIJFOFOUSBCJ�EF�

So 25.08.2019

r�Norden–Dornum: 1MBOGBISUFO�NJU�
%JFTFMMPL�7�����*OGP��.,0�	T�V�

r�Schmalspurmuseum Wilsdruff:���m
���6IS�HFÕGGOFU
�%SBJTJOFOGBISUFO��*OGP��
5FM��������������
�XXX�XJMTESVGGFS�
TDINBMTQVSOFU[�EF�
r�Museumsbahn�Schönberger Strand��
#FUSJFC�BVG�EFS�.VTFVNTCBIO�VOE�&S�
MFCOJTGBISUFO� CFJ� EFS� 4USB�FOCBIO��
*OGP��77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�


r�Schwäbische Wald-Bahn��%JFTFM�#F�
USJFCTUBH�[XJTDIFO�4DIPSOEPSG�VOE�8FM[�
IFJN��*OGP��%#,�)JTUPSJTDIF�#BIO�	T�V�

r�Stuttgart:�%BNQG�4POEFSGBISU�NJU�
��Ň����[VN�+VCJMÅVNTGFTU����+BISF�&J�
TFOCBIONVTFVN� /ÕSEMJOHFO�� *OGP��
%#,�)JTUPSJTDIF�#BIO�	T�V�

r�Mannheim/Heidelberg: 4POEFSGBISU�
NJU�3BTUBUUFS��Y�5X�EFS�0&(�VOE��Y�
5X�EFS�)4#�ÛCFS�OFVF�(MFJTF�� *OGP��
%(&(
�1PTUGBDI�����
�������8JUUFO
�
5FM����������������
�XXX�EHFH�EF�
r�������Fellbach-Schmiden��'BISUBH�
CFJ� EFS� 1BSLCBIO�� *OGP�� 1BSLCBIO�
4DINJEFO�	T�V�

r�������Erkrath-Hochdahl:�+B[[TPN�
NFS�JN�&JTFOCBIO��VOE�)FJNBUNVTF�
VN
�-PLTDIVQQFO
�;JFHFMFJXFH� �m�
�
��m���6IS��*OGP��5FM���������������
�
XXX�MPLTDIVQQFO�IPDIEBIM�EF�
r�������Mülsen: .PEFMMCBIONBSLU� JN�
(BTUIPG� t4UBOHFOEPSGi
�4UBOHFOEPSGFS�
)BVQUTUS����
��m���6IS��*OGP��.PEFMMCBIO�
DMVC�;XJDLBV
�XXX�NCD�[XJDLBV�EF�

Mi 28.08.2019

r�Museumsbahn�Schönberger Strand��
4USB�FOCBIOGBISUFO
���m���6IS��*OGP��
77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�

r�������Fellbach-Schmiden��'BISUBH�
CFJ� EFS� 1BSLCBIO�� *OGP�� 1BSLCBIO�
4DINJEFO�	T�V�


Mi 28.08.2019 bis Di 03.09.2019

4POEFSGBISU�t*NQSFTTJPOFO�0TUQSFV�
�FOTi��*OGP��*(&�3FJTFCBIOIPG�	T�V�


Do 29.08.2019

r�Museumsbahn�Schönberger Strand��
4USB�FOCBIOGBISUFO���m���6IS��*OGP��
77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�


Fr. 30.08.2019

r�������Dessau-Roßlau:�,PO[FSU�[VN�
"OMBTT����+BISF�"VTCFTTFSVOHTXFSL�
%FTTBV
�1FUFSIPM[TUS�����	JN�8FSL

�5FM��
	����
������
�XXX�EC�G[J�DPN�
r�Dessau: 5BH�EFS�PGGFOFO�5ÛS�JN�"VT�
CFTTFSVOHTXFSL�%FTTBV�EFS�%FVUTDIFO�
#BIO�"(
� ��� +BISF�"8�%FTTBV
�5FM��
����������
�XXX�EC�G[J�DPN�
r�������Fellbach-Schmiden��'BISUBH�
CFJ� EFS� 1BSLCBIO�� *OGP�� 1BSLCBIO�
4DINJEFO�	T�V�


Sa 31.08.2019

r�Museumsbahn�Schönberger Strand��
#FUSJFC�BVG�EFS�.VTFVNTCBIO�VOE�&S�
MFCOJTGBISUFO� CFJ� EFS� 4USB�FOCBIO��
*OGP��77.�.VTFVNTFJTFOCBIO�	T�V�

r�Berlin:�4POEFSGBISU�OBDI�3IFJOTCFSH�
[VN� #BIOIPGTGFTU�� *OGP��%BNQGMPL�
GSFVOEF�#FSMJO�	T�V�


Sa 31.08.2019 und So 01.09.2019

r�Bahnhof�Volgelsheim: %BNQGCFUSJFC�
CFJN�3JFE�&YQSFTT�JN�&MTBTT��*OGP��5PV�
SJTUFOCBIO�&MTBTT
�,POUBLU�%S��)FS�
NBOO�/FJO�	T�V�

r�������Dresden-Gittersee:�(JUUFSTFFS�
#BIOIPGTGFTU�EFS�8JOECFSHCBIO
�)FS�
NBOO�.JDIFM�4USB�F��
�4B�BC����6IS
�
4P�BC����6IS��*OGP��5FM��������������
�
XXX�XJOECFSHCBIO�EF�
r�Bahnhof Rochlitz:�4DIJFOFOUSBCJ�
GBISUFO�BVG�EFS�.VMEFOUBMCBIO� [XJ�
TDIFO
�8FDITFMCVSH�VOE�(ÕISFO
�3FT��
FSGPSEFSM�� *OGP�� 5FM�� 'BN�� ,SBV��
�����������
�XXX�TDIJFOFOUSBCJ�EF�

INFORMATIONEN:

AKE-Eisenbahntouristik
�5FM���������
��������
�XXX�BLF�FJTFOCBIOUPVSJT�
UJL�EF�
AMVOE Annaberger Modellbahnver-

ein Oberes Erzgebirge
�5FM�� ������
�������
��XXX�HBSUFOCBIO�GSPIOBV�
EF�
Bahnpark Augsburg
�+ÛSHFO�%SFYMFS
�
5FM�� ���������������
�XXX�CBIO�
QBSL�BVHTCVSH�EF�
Dampflokfreunde Berl in 
� 5FM ��
������������
�XXX�CFSMJO�NBDIU�
EBNQG�DPN�
DBK Historische Bahn
�5FM�� ������
��������
�XXX�ECLFW�EF�
Delmenhorst-Harpstedter-Eisen-

bahnfreunde
�5FM�����������
�XXX�
KBO�IBSQTUFEU�EF�
IGE-Reisebahnhof
� #BIOHFMÅOEF� �
�
������)FSTCSVDL
�5FM���������������
�
XXX�JHF�SFJTFTFSWJDF�EF�
MKO Museumseisenbahn Küsten-

bahn Ostfriesland 
� 5FM�� �������
������
�XXX�NLPFW�EF�
Neuenkirchener Draisinenbahn
�
XXX�TPMUBV�OFVFOLJSDIFOFS�LMFJO�
CBIO�EF�
Parkbahn Schmiden
� 5FM�� ������
�������
�XXX�QBSLCBIOTDINJEFO�EF�
Touristenbahn Elsass
�,POUBLU�%S��
)FSNBOO�/FJO
�5FM������������
�XXX�
UPVSJTUFOCBIO�FMTBTT�EF�
RuhrtalBahn Betriebsgesellschaft 

mbH
�5FM�� ��������������
�XXX�
SVISUBMCBIO�EF
VVM Museumseisenbahn
�5FM�������
�������
�XXX�WWN�NVTFVNTCBIO�EF�

Weitere Terminanzeigen finden Sie 

im Internet unter 

https://shop.vgbahn.info/vgbahn/service/

termine

Alle genannten Termine und Angaben 
ohne Gewähr! Bitte unbedingt vor Besuch 

beim Ver anstalter rückversichern!
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Triebwagen der Baureihe 628.4 in Ursprungsfarbgebung

Roco legt beim 628.4 nach und bringt die wohl wichtigste Farbvariante: minttürkises Fensterband mit pastelltürkisem Zierstreifen auf licht-

grauem Untergrund. Dieses „Produktfarben“ genannte Schema entspricht der Ursprungsfarbgebung des 628 zu Zeiten der Epoche IV. 

3PDP�t�"SU��/S��������t�é����
���t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

&QPDIF�*7�.PEFMM�EFS�#BVSFJIF�

����JO�#BVHSÚ
F�)�

Von Märklin gibt es eine neue Variante 

der „Kastenzehner“. Es handelt sich um 

eine Lok der Epoche IV mit umlaufenden 

Regenrinnen und umlaufenden Griffstangen an 

den Führerständen. Weitere Merkmale sind 

Doppellampen, Doppel-Düsen-Lüftungsgitter 

und ein Maschinenraumfenster, das beim Vor-

bild geöffnet werden konnte. Technisch ist das 

Modell auf aktuellstem Stand. 

.ÊSLMJO�t�"SU��/S��������t�é����
���t�FSIÊMU�

MJDI�JN�'BDIIBOEFM

4##�,SPLPEJM�$F�����***�BMT�/FVLPOTUSVLUJPO�JN�.B
TUBC�����

Als komplette Neukonstruktion, ausgestattet mit modernster Technik, kommt anlässlich des 100. Geburtstags der Schweizer Krokodile ein 

Modell der Ce 6/8 III der Baugröße 1 in den Handel. Das Gehäuse entsteht aus Zinkdruckguss, die angesetzten Teile sind aus Messing. 

.ÊSLMJO�t�"SU��/S��������t�é�����
���t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

5JFSIFJN�JO�#BVHSÚ
F�)�

Buschs Tierheim besteht aus einem Ver-

waltungsgebäude in Container-Bauwei-

se und zwei unterschiedlich großen Zwingern. 

Letztere sind aus Holz in Lasercuttechnik 

geschnitten.  

#VTDI�t�"SU��/S�������t�é���
���t�FSIÊMUMJDI�

JN�'BDIIBOEFM

7JFI[BVO�BVT�.FTTJOH�JO�����

Von Weinert ist ein Weidezaun mit Gat-

ter erhältlich. Das Bild täuscht, idealer Einsatzzweck sind Viehverladerampen am Bahnhof. 

8FJOFSU�t�"SU��/S��������t�é���
���t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM
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#BTMFS�4USB
FOCBIO�JO������

Basler Straßenbahnwagen aus der Wen-

dezeit des 19. zum 20. Jahrhundert sind 

von N-tram erschienen.  

/�USBN�t�"SU��/S������B�	8BHFO���
�t�"SU��/S��

����C�	8BHFO���
�t�KF�é����
o�t�FSIÊMUMJDI�

EJSFLU�CFJ�/�USBN
�)BVT�/S����
�������'SBVFO�

DIJFNTFF
�IUUQ���XXX�O�USBN�TIPQ�EF

5SBHXBHFO�NJU�OFVFO�#FIÊMUFSO�JO�

#BVHSÚ
F�)�

Von Brawa sind Tragwagen mit neuen 

Behältern erschienen. Verladen sind 

Bierbehälter der Bauart Dkr, Behälter für riesel-

fähige Güter Efkr und Container der Bauart 

Ekrt.  

#SBXB�t�"SU��/S��������	%LS
�t�"SU��/S��������

	&LSU
�t�"SU��/S��������	&GLS
�t�KF�é���
���t�

FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

&����EFS�&QPDIF�***�JO������

Piko hat eine neue Variante der E 18 in 

1:160 ausgeliefert. Das Modell der Epo-

che III unterscheidet sich im Formenbau nicht 

von den bisherigen Auslieferungen. 

1JLP�t�"SU��/S��������t�é���
���t�FSIÊMUMJDI�

JN�'BDIIBOEFM

%JFTFMUSJFCXBHFO�9������GàS�EJF�

#BVHSÚ
F�/

Ree Modeles hat dem SNCF-Kulttrieb-

wagen der Reihe X 2770 ein Modell in 

Baugröße N gewidmet. Erhältlich sind zwei 

Züge im TEE-Design und ein Fahrzeug in Grün. 

3FF�.PEFMFT�t�"SU��/S��/8�����t�éø���
���t�

FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM
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+VCJMÊVNTWFDUSPO�JO������

Tillig feiert ein Vierteljahrhundert Markengeschichte. Zu diesem 

Anlass ist das Modell eines Diesel-Vectron der Baureihe 247 in 

fiktiver Jubiläumslackierung erschienen. 

5JMMJH�t�"SU��/S���������t�é����
���t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

4ÊVSFUPQGXBHFO�JO�[FIO�WFSTDIJFEFOFO�7BSJBOUFO�GàS�EJF�#BVHSÚ
F�)�

Mit den Säuretopfwagen ist von Brawa eine äußerst markante Güterwagenbauart erschienen. In den Handel kommen aktuell zehn Varianten, 

darunter Fahrzeuge, die sämtliche Einsatzepochen der Wagen in Deutschland abdecken. Hinzu kommen Wagen der Staatsbahnen ČSD, DSB, 

NS, ÖBB und SNCF, wobei es sich sämtlich um Fahrzeuge der Epoche III handelt. 

#SBXB�t�"SU��/S��������	%3
�&QPDIF�*7
�t�"SU��/S��������	%#
�&QPDIF�***
�t�KF�é���
���t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

;VSàTUUFJMF�GàS�EJF�(F�����**�EFS�3I#�JO������

Für Besitzer der MDS-Lok vom RhB-Typ Ge 4/4 II sind bei AB-

Modell Zurüstteile erschienen. Es handelt sich um geätzte Seiten-

spiegel und Dosen, die aktuell für die Vielfachsteuerung nachgerüstet 

werden. Die Teile sind unlackiert sowie in Rot und Weiß erhältlich.  

"#�.PEFMM�t�"SU��/S��;VC�������	4QJFHFM
�VOMBDLJFSU
�t�"SU��/S��;VC�

������	4UFDLEPTFO
�VOMBDLJFSU
�t�KF�é��
o�t�FSIÊMUMJDI�EJSFLU�CFJ�"#�

.PEFMM
�*N�4UVDLFOIBIO��
�������/BDISPEU
�XXX�O�TDINBMTQVS�EF

'FSOTQSFDICVEF�NJU�#BIOCFEJFOT�

UFUFN�JO�����

Von Busch sind mehrere neue Action-

Sets erhältlich. Für viele Modellbahner 

interessant sein dürften besonders die zwei 

Sets mit geöffneten Signalfernsprechern und 

dazu passenden Figuren. Diese Konstellation ist 

für DB- und DR-Themen erhältlich, wobei sich 

nur die Figuren unterscheiden. Das abgebildete 

Set für die DB beinhaltet eine Figur, die so erst 

ab der späten Epoche IV eingesetzt werden 

kann. Die Reichsbahnversion ist durch die Uni-

form des Bahnbediensteten hingegen schon ab 

Epoche III einsetzbar. 

#VTDI�t�"SU��/S�������	%#
�t�"SU��/S�������

	%3
�t�KF�é���
���t�FSIÊMUMJDI�JN�'BDIIBOEFM

(SFO[[FJDIFO�3B���4P���JO�����

Ab Epoche II können die Grenzzeichen 

Ra12 bzw. So12 in der Ausführung mit 

Sandsteinsockel eingesetzt werden.  

.PEFMMCBV�(MÚDLOFS�t�"SU��/S��(-½;������#4�

t�é��
o�t�FSIÊMUMJDI�EJSFLU�CFJ�.PEFMMCBV�

(MÚDLOFS
�0MCFSOIBVFS�4US����B
�������

1PDLBV�-FOHFGFME
�IUUQ���XXX�NPEFMMCBV�

HMPFDLOFS�EF
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B 10533 F  –  ISBN 978 -3-89610 -716- 9  –  Best.- Nr. 53 19 02 

www.eisenbahn-journal.de Deutschland € 12,50

Österreich € 13,75 – Schweiz sfr 25,00 

Belgien, Luxemburg € 14,40 – Niederlande € 15,85 

Italien, Spanien, Portugal (con.) € 16,25

Frankfurt (M) – Gießen – Kassel

Mit Zubringerstrecke

Hanau – Friedberg (Hessen)

Main-Weser -Bahn
Joachim Seyferth

Die 200 km lange Strecke Frankfurt (Main) – Gießen – Marburg – 
Kassel hatte in den 1950er- und 1960er-Jahren große Bedeutung für 
den Güterverkehr, da die Nord-Süd-Strecke über Bebra vollkommen 
ausgelastet war. Südlich von Gießen benutzten zudem die Güter-
züge vom Ruhrgebiet nach Süddeutschland die Main-Weser-Bahn 
mit. Einst wurden auch Fernreisezüge mit klingenden Namen über 
die Main-Weser-Bahn geführt: die F-Züge „Roland“, „Senator“ und 
„Komet“ sowie der „Basel-Expreß“. Eigene Kapitel dieser neuen EJ-
Sonderausgabe beschäftigen sich mit den Bahnbetriebswerken zwi-
schen Frankfurt (Main) und Kassel, die zur Dampflokzeit unentbehrlich 
waren. Zahlreiche, teils großformatige Fotos belegen den vielfältigen 
und abwechslungsreichen Bahnbetrieb von 1945 bis heute.

92 Seiten im DIN-A4-Format, Klammerbindung, 
mehr als 140 historische und aktuelle Fotos

Best.-Nr. 531902 | € 12,50

Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim: 
EJ-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 08141/534810, Fax 08141/53481-100, bestellung@vgbahn.de, www.vgbahn.de

www.facebook.com/vgbahn

D I E  K L E I N E
N O R D - S Ü D - S T R E C K E

NEU

Einsteigen & los!

      MIT ALLEN INFOS 

BILDER UND STRECKENKARTEN 

         TIPPS FÜR DIE GANZE FAMILIE

 BAHNEN
Baden-Württemberg
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Nostalgie

EEEEEEEiii

EINSTEIGEN
 LOS!&

VGB-Bestellservice

Der neue Reiseführer zu den Nostalgiebahnen 
in Nordrhein-Westfalen zeigt Ihnen den Weg 
in die Welt der historischen Eisenbahn in Nord-
rhein-Westfalen. Er bietet eine vollständige 
Übersicht für alle, die sich auf die Spuren von 
Opas und Omas Dampfeisenbahn begeben 
wollen. Aber nicht nur Dampfeisenbahnen 
findet man hier. Inzwischen haben auch die 
Schienenbusse und Fahrzeuge der 1950er- bis 
1970er-Jahre bei den Eisenbahnvereinen eine 
neue Heimat gefunden. Hinweise auf Fahr-
zeiten und Tipps zur Anreise, Streckenkarten 
sowie Vorschläge für Familienausflüge runden 
das handliche Buch ab.

Je Band mit 160 Seiten, Format 14,8 x 21,0 cm, 
Soft covereinband mit Ausklappkarte, mit 
ca. 150 Fotos, Karten und Faksimileabbildungen

Der erste Band dieser Reihe:

Best.-Nr. 581407  |  € 13,70 Best.-Nr. 581303  |  € 13,70

Neu



Modellbahn-Impressionen 2020
Ausgewählt von der MIBA-Redaktion

Modellbahn vom Feinsten, kompromisslos und technisch perfekt ein-
gefangen von den Spitzenfotografen der bekannten Modellbahnzeit-
schrift „MIBA-Miniaturbahnen“ für einen Monatskalender, der mehr 
ist als ein bloßer Wandschmuck für kahle Hobbyräume. 13 meisterhaft 
inszenierte Motive, entstanden auf Anlagen der Extraklasse, wieder-
gegeben im Großformat, laden Monat für Monat aufs Neue zum  
Träumen und Genießen ein.

Modellbahn-Träume 2020
Meisterwerke von Josef Brandl

Wenn eine Modellbahn-Anlage von Josef Brandl gebaut wird, hat sie den 
Status eines Gesamtkunstwerks. Von der Streckenführung mit ihren Brücken 
und Kunstbauten über die Landschaftsgestaltung und die individuell gefer-
tigten Gebäude bis hin zur liebevollen Detailausstattung – alles trägt die 
unverwechselbare Handschrift des bekanntesten deutschen Modellbahn- 
Anlagenbauers. Einige der schönsten Motive und Szenen finden sich in die-
sem exklusiven Monatskalender, der Modellbahn-Träume wahr werden lässt.

Meisterfotos von Anlagen der Spitzenklasse

Weitere Kalender finden Sie unter 
www.vgbahn.de/kalender

VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH · Am Fohlenhof 9a · 82256 Fürstenfeldbruck
Bestell-Hotline 08141/534810 · Fax 08141/53481-100 · bestellung@vgbahn.de · www.vgbahn.de www.facebook.de/vgbahn

12 farbig bedruckte Monatsblätter plus Titelblatt und Legen-
denblatt, Verstärkungskarton, Wire-O-Bindung mit Aufhänger, 
Format 49,0 x 34,0 cm

Best.-Nr. 16284180 | € 12,95

Traumanlagen 2020
von Modellbahnprofis

Traumanlagen, fotografiert von Meistern ihres Fachs für die Zeit-
schrift „Modelleisenbahner“: Bekannte Fotografen wie Martin 
Knaden, Andreas Bauer-Portner, Dirk Kuhlmann, Andreas Mock, 
Gerhard Peter, Stephan Rieche und Markus Tiedtke setzen Modell-
bahnen und Landschaften realistisch und lebendig in Szene.

14 Blätter, eines davon mit Bildlegenden, auf schwerem Kunst-
druckpapier im Großformat 47,5 x 33,0 cm, Wire-O-Bindung 
mit Aufhänger

Best.-Nr. 951901 | € 19,99

Deutschland € 16,95

ISBN 978-3-8375-18XX-X
Bestell-Nr. 551902

12 farbig bedruckte Monatsblätter plus Titelblatt und Legen-
denblatt auf hochwertigem Bilderdruckpapier, Verstärkungs-
karton, Wire-O-Bindung mit Aufhänger, Format 49,0 x 34,0 cm

Best.-Nr. 551902 | € 16,95

Modellbahn-Kalender 2020
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Verkäufe
Dies + Das

Auflösung einer Modellbahn-Samm-
lung von Privat: Versch. Epochen u. 
Hersteller, Spurw. H0, 2-Leiter GS, 
Loks, Triebwagen, Personen- u. Güter-
wagen. Ganzzug Metronom m. Lok BR 
246, Beleuchtg. nachger., sep. schaltbar. 
Ganzzug TGV, beide Triebköpfe ange-
trieben, Beleuchtg. nachger.; Ganzzug 
Rheingold m. Lok BR 112, Aussichts- u. 
Salonwagen, 3 Abteilwagen, Beleuchtg. 
nachger.; Bitte Übersichtsblätter per E-
Mail anfordern: manrau0@gmail.com.

günstig: www.DAU-MODELL.de

Verkaufe Ersatzteile Piko H0, N so-
wie TT. Bitte Liste anfordern: Petra 
Wawrzyniak, Straße der Einheit 4, 
04420 Markranstadt-Kulkwitz. Tel.: 
034205/423077.

www.wagenwerk.de
Feine Details und Eisenbahnmodelle

www.modellbahn-station-ettlingen.com
Hier gibt’s alles für Modellbahn-
Elektrik und Digital-Elektronik.

www.lok-doc-wevering.de

TLS: www.Erlebniswelt-Modellbahn 
-Rhein-Main.de. Individuelle Pro-
grammierung von privaten Modell-
bahnanlagen, – digitale Schauanlage, 
– Lokumbauten. Tel.: 06150/84593.

Digitalumbau, Sound-Einbau ab € 
35,– und Reparaturen. H.-B. Lepp-
kes, Elsternweg 47, 47804 Krefeld. 
Tel.: 02151/362797 (Mo.–Fr. von 
15–18.30 Uhr).

Modellbahnen in allen Spurweiten
www.modellbahn-weber.com

www.peters-spielkiste-modellbahnen.de

Noch-Landschaft Silvretta 280x110 
halbiert wegen Transport. Gut er-
halten. Preis VS. Bitte E-Mail an 
dr.frednold@web.de.

www.nordbahn.net
Qualität, Auswahl, preiswert

Verkäufe
Fahrzeuge 0, 1, 2

LGB-Loks, Waggons und Zubehör 
abzugeben. Liste anfordern unter Tel.: 
0201/697400, Fax: 0201/606948 oder 
hermann.goebels@t-online.de.

Verkaufe aus Altersgründen preis-
günstig rollendes Mat.: Gartenbahn 
€ 10,– bis € 20,–, VT/VB € 55,–. 
Alles Eigenbau Holz, nichts für Nie-
tenzähler. Dampf-, Dieselloks made 
in China, Batt.betrieb. Weitere Infos : 
Löscher, Tel./Fax: 030/6318708.

www.spur-0.de

Verkäufe
Fahrzeuge H0, H0e, H0m

www.modellbahnen-berlin.de

www.mbs-dd.com

Von Privat nur an Privat: Konvolut 
an Märklin H0 der Epochen 1 bis 4. 
Dampf-, Diesel- und Eloks sowie Per-
sonen- und Güterwagen. Unbespielt 
und in Originalverpackung. Details 
unter 0172/6555477.

www.modellbahnritzer.de

www.koelner-modell-manufaktur.de

suche und verkaufe:
US - Messinglokomotiven

z.B. UP Big Boy von Tenshodo € 900,–
Santa Fe 2-10-4 Madam Queen € 500,–
DRG 06 001 von Lemaco € 1200,–

Tel.: 07181/75131
contact@us-brass.com

www.modelleisenbahn.com

www.modellbahn-apitz.de
info@modellbahn-apitz.de

www.wagenwerk.de
Feine Details und Eisenbahnmodelle

www.suchundfind-stuttgart.de

Personen- und Güterwagen von 
Fleischmann, Märklin und LS-Mo-
dels. 1a-Sammlerqualität, teilweise 
im Originalkarton. Tel.: 02454/6350.

www.Modellbau-Gloeckner.de

www.puerner.de

www.d-i-e-t-z.de

www.moba-tech.de

www.modellbahnshop-remscheid.de

www.augsburger-lokschuppen.de

Märklin-Sondermodelle H0. Liste 
von: M. den Hartog, Limbrichterstraat 
62, NL-6118 AM Nieuwstadt, Nieder-
lande. www.marco-denhartog.nl.

www.modellbahn-am-dorfplatz.de

www.menzels-lokschuppen.de

www.modelltechnik-ziegler.de

Verkaufe Umbauten für Trix, Expreß, 
Flm., Lima, Liliput, Roco, Piko, Güt-
zold, Trix, Märklin, alles fabrikneu 
oder neuwertig, zu günstigen Preisen. 
Liste anfordern gegen € 0,70 Freium-
schlag an Olaf Radeck, Heubachhof 
19, 87437 Kempten.

www.jbmodellbahnservice.de

www.lokraritaetenstuebchen.de

www.carocar.com

www.modellbahn-keppler.de

www.modellbahn-pietsch.com

Verkäufe
Fahrzeuge TT, N, Z

Verkaufe TT-Sammlung: Loks, Wa-
gen (teils Club- und Exclusivmodel-
le), alles neuwertig und unbespielt. 
Bitte Liste anfordern: DV.Rail@t-
online.de.

Verkäufe
Fahrzeuge sonstige

Verkaufe Märklin-Z aus Sammlung, 
neu/neuwertig, im OK, sowie Mä.-H0 
Öbb Nr. 3154 + 3159 + 3078, zusammen 
€ 200,–. Alle im OK, neuwertig. Fleisch-
mann OE-Wagen-MC-Nr. 2405, 2415, 
2480, zusammen € 60,–. Anfragen bzw. 
Liste über Tel. + Fax: 06247/991365.

www.modelltom.com

Verkäufe
Zubehör alle Baugrößen

Brückenvielfalt von Spur Z bis Spur 1
www.hack-bruecken.de

Verkaufe ca. 1.100 H0-Automodelle: 
Wiking, Herpa, Brekina und Schuco-
Piccolo! VB bei Komplettabnahme: 
€ 5.000,–! Tel.: 02191/75598.

modellbauvoth

www.modellbahnservice-dr.de 

www.modellbahn-keppler.de

www.modellbahnzentrum-uerdingen.de

Verkäufe
Literatur, Video, DVD

www.bahnundbuch.de

Zu verschenken: ca. 100 Eisenbahn-
Bücher, Technik, Geschichte, Origi-
nale, vor allem, sehr schöne Bildbände 
von US-Bahnen. Nur Abholung, Nähe 
Tübingen. € 10 ,– Inseratskosten. Tel.: 
07472/21809.

Märklin-Freunde sind informiert!
KOLL’S PREISKATALOG

MÄRKLIN 00/H0
www.koll-verlag.de
Tel.: 06172/302456

www.modellbahn-keppler.de

Sammlungsauflösung! Eisenbahn-
fachbücher Lok- und Wagenkunde, 
Bahn- und Gleisbau, Bahngeschichte, 
BW, AW, Strecken und Bahnhöfe, Pri-
vat-, Klein- und Schmalspurbahnen, 
Bildbände In- und Ausland, Baurei-
henbände EK/Endisch u.a., Original-
Lokbeschreibungen DB/DR/SBB, 
Lok-Archive, Verkehrsgeschichte, 
Glasers Annalen, Lokfabriken, Loe-
we/Zimmermann: Eisenbahnbau u.a. 
Antiquarische Bücher, Kursbücher 
Ausland bis aktuell 2019, Dienst-
vorschriften DB/DR, Eisenbahnlehr-
bücherei u.a.; 36 Seiten Detailliste: 
Siegfried.Knapp@t-online.de oder S. 
Knapp, Hasenbergstr. 9, 88316 Isny.

 
 10/2019 = 09. August
   Erstverkaufstag 20.09.2019

 11/2019 = 09. September
   Erstverkaufstag 18.10.2019

 12/2019 = 11. Oktober
   Erstverkaufstag 15.11.2019

 1/2020 = 08. November
   Erstverkaufstag 13.12.2019

nur für die Kleinanzeigen (Fließsatztext)

Anzeigenschlusstermine



98 MIBA-Miniaturbahnen 8/2019

AUSFÜLLEN – AUSSCHNEIDEN (ODER KOPIEREN) – ZUSCHICKEN: 

www.vgbahn.de
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Privatanzeige 
bis

7 Zeilen

 € 10,–

Privatanzeige 
bis

12 Zeilen

 € 15,–

Privatanzeige 
bis

17 Zeilen

 € 20,–

Rubriken bitte unbedingt ankreuzen!

❍ Betrag liegt bar bei

  € Keine Briefmarken senden!

 _ _ _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _

_ _ _ _ _ _ _ _   _ _ _

Alle Anzeigen werden im MODELLEISENBAHNER, der MIBA und dem Eisenbahn-Journal 
veröffentlicht und zusätzlich auf www.vgbahn.de. Insgesamt erreichen Sie damit pro 

Monat eine Leserschaft von über 200.000 Interessenten.

ÜBER 200.000 
KONTAKTE

PRINT + 

INTERNET
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Gesuche
Dies + Das

Suche laufend Modelleisenb. von Mär-
k  lin, Fleischmann, Roco, Arnold, LGB 
usw. Gerne große Sammlung oder An-
lage – baue auch ab. Jedes Alter, jede 
Spurweite. Zahle Bestpreise, da ich 
selbst auch intensiv sammle. Komme 
persönlich vorbei – freundliche, seri-
öse Abwicklung. Siegfried Nann, Tel.: 
07524/7914, Fax: 07524/915711, 
mobil: 0176/63212615. E-Mail: 
nannini.s@arcor.de.

Suche Spur-S Artikel der Firma Bub. 
Loks, Wagen und Zubehör. Angebote 
an hvo@gmx.com.

Suche Lokschilder, Fabrikschilder, 
Gattungsschilder, Heimatschilder, 
Innenschilder sowie Betriebsbücher. 
Gerne auch ganze Sammlungen. Kon-
takt: Tel. 0178/8070007.

Diskrete und persönliche Abwicklung 
von Sammlungsauflösungen und -re-
duzierungen von Modelleisenbahnen 
aller Spurweiten von Märklin Spur 
Z über H0 bis hin zu Märklin 1, wie 
auch HAG-Modellbahnen. Ich freue 
mich auf Ihre Kontaktaufnahme. 
Jörg Buschmann, München, Tel.: 
089/85466877, mobil 0172/8234475, 
modellbahn@bayern-mail.de.

Ist die defekte Eisenbahn, der ver-
baute Plastikbausatz zu schade für 
den Müll? Begeisterter Modell- und 
Dioramenbauer holt umsonst alles ab. 
Tel.: 06107/6999994, E-Mail: uwe-
hess@mail.de.

Suche zwecks Informationsaustausch 
Sammler/Kenner der Großmodelle 
(1:20) der Firma Sieck Modellbau. 
Diese Loks standen früher in Fahr-
kartenausgaben in Bahnhöfen und 
Reisebüros. Bin für alle Informationen 
dankbar. Rückmeldungen bitte an E-
Mail: annedetlefgerth@aol.com.

Wir suchen ständig Modelleisen-
bahnen aller Spurweiten zum An-
kauf. Selbstabholung bundesweit 
und benachbartes Ausland. Ange-
bote bitte an Uwe Quiring, Tel.: 
05544/912031 oder 0170/2229810, 
uwe-quiring@t-online.de.

Lokschilder, Fabrikschilder, Behei-
matungs- und Eigentumsschilder 
von Lokomotiven gesucht. Bitte 
alles anbieten. Hannemann, Tel.: 
030/95994609 oder 0179/5911948.

Abholung! Wir bieten eine kompeten-
te und freundliche Abwicklung. M. 
Krebsbach, Tel.: 02762/9899645 oder 
E-Mail: mal-gmbh@gmx.de.

Ankauf von Modellbahnen Spur 
Z–H0, auch Neuware + größere 
Sammlungen gesucht. Barzahlung 
selbstverständlich. Tel.: 02841/80352, 
Fax: 02841/817817.

Ihre Sammlung in gute Hände. 
Su che europaweit hochwertige Mo-
dellbahn-Sammlungen jeder Grö-
ßenordnung. Faire Bewertung Ihrer 
Modelle mit kompetenter, seriöser 
Abwicklung. Heiko Plangemann, 
Tel.: 05251/5311831, info@gebrauch 
temodellbahn.de, www.gebrauchte 
modellbahn.de.

Suche umfangreiche Gleichstrom- 
sowie Wechselstrom-Sammlungen 
und Anlagen. Bin Barzahler + Selbst-
abholer. Tel.: 02252/8387532 oder 
0151/50664379, shop@modellbahn-
erftstadt.eu.

H0-Sammlung und Schmalspur von 
privatem Modellbahner bei fairer 
Bezahlung gesucht. Ich freue mich 
auf Ihr Angebot. Tel.: 0341/4613285.

bimmelbahn24.de kauft zu Spit-
zenpreisen gepflegte Sammlungen 
aller Spurgrößen europaweit an. 
Seriöse Abwicklung und Barzah-
lung sind garantiert. Winfried Wei-
land 01738384894 oder ankauf@
bimmelbahn24.de

www.modellbahnen-berlin.de

Märklin Liebhaber und Sammler 
sucht große Sammlung, analog oder 
digital, gerne mit Karton, Exportmo-
delle erwünscht und bevorzugt, zahle 
vereinzelt bis zu 80% vom Koll. Woh-
ne in Krefeld. Tel.: 02151/3513223. 
Bin freundlich und seriös und kein 
Weg ist mir zu weit, zahle selbstver-
ständlich bar.

Suche für meine private Sammlung 
Messing- und Handarbeitsmodelle in 
den Spuren H0 – H0m – 0 – 1; Angebote 
bitte nur von privat. Tel.: 0172/5109668 
oder an ilona.k@live.de.

Suche Modellautosammlungen von 
Herpa, Busch, Wiking, Albedo, Bre-
kina. Mobil 0151/50664379, shop@
modellbahn-erftstadt.eu.

Suche laufend Modelleisenb. von Mär-
k  lin, Fleischmann, Roco, Arnold, LGB 
usw. Gerne große Sammlung oder An-
lage – baue auch ab. Jedes Alter, jede 
Spurweite. Zahle Bestpreise, da ich 
selbst auch intensiv sammle. Komme 
persönlich vorbei – freundliche, seri-
öse Abwicklung. Siegfried Nann. Tel.: 
07524/7914, Fax: 07524/915711, 
mobil: 0176/63212615. E-Mail: 
nannini.s@arcor.de.

Ankauf v. Modellbahnen aller Spur-
weiten, faire Bezahlung, Diskretion, 
sofort. Barzahlung, große Sammlun-
gen und kleine Angebote willkom-
men, bin Selbstabholer und freue mich 
über Ihren Anruf oder eine Mail, Tel.: 
03379/446336 (AB), Mail: zschoche.
nic@web.de – Danke.

Märkl.-Modelleisenb., jede Spurwei    te, 
jede finanz. Größenordnung, aber auch 
kleine Angebote freuen mich. Tel.: 
07021/959601, Fax: 07021/959603, 
E-Mail: albue@t-online.de.

Märklin-Eisenbahn Spur H0 + 0 ge-
sucht. Tel.: 07156/34787.

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, 
Carette, Bing... Zahle Höchstpreise für 
gepflegte Modelleisenbahnen! Alle 
Spurweiten/alle Herst.! Gerne große 
Sammlungen, Anlagen oder Nachlässe. 
Komme auch bei Ihnen vorbei, Abbau 
möglich! Über Ihren Anruf oder Ihr Mail 
freue ich mich. Tel.: 07309/4105044, 
mobil: 0151/43202457. E-Mail: baader 
@dansibar.com.

Suche Modelleisenbahn jeglicher Art, 
grosse und kleine Sammlungen, jede 
Spurweite. Märklin, Fleischmann, 
Trix, Arnold, LGB. Freue mich über 
jedes Angebot, freundliche seriöse 
Abwicklung – komme persönlich 
vorbei. Uwe Poppe, Pforz heim, Tel.: 
07237/329048, mobil 0176/26733 
931, E-Mail: MU21@gmx.de.

Gesuche
Fahrzeuge 0, 1, 2

Suchen Spur 1 Lokomotiven und 
Wagen von KM1, KISS und Dingler. 
Gerne auch ganze Sammlungen. Zah-
len Höchstpreise, holen selbst ab und 
bezahlen bei Abholung. Freundliche, 
seriöse und diskrete Abwicklung. Tel.: 
05641/7779393 – beesmodellbahn.de.

LGB Sammlung oder Anlage, auch 
Echtdampfmodelle, bei fairer Bezah-
lung gesucht. Ich freue mich auf Ihr 
Angebot. Tel.: 0341/4613285.

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, 
Carette, Bing... Zahle Höchstpreise für 
gepflegte Modelleisenbahnen! Alle 
Spurweiten/alle Herst.! Gerne große 
Sammlungen, Anlagen oder Nachlässe. 
Komme auch bei Ihnen vorbei, Abbau 
möglich! Über Ihren Anruf oder Ihr Mail 
freue ich mich. Tel.: 07309/4105044, 
mobil: 0151/43202457. E-Mail: baader 
@dansibar.com.

Liebhaber sucht alte (Märklin-) 
Eisenbahnen aus der Vorkriegszeit. 
Bin neben Loks und Waggons beson-
ders auch an Zubehör und Einzel-
stücken interessiert. Hoher Wert ist 
äußerst angenehm! Biete auch Wert-
gutachten an, basierend auf aktuellen 
Auktionsergebnissen und Sammler-
katalogen. Alles auf Wunsch telefo-
nisch vorab oder bei Ihnen zu Hause 
und natürlich unverbindlich. Gerne 
Besichtigung meiner existierenden 
Samm lung. Auf Ihre Antwort freut 
sich: Dr. Koch, Tel.: 06223/49413 
oder E-Mail: Dr.Thomas.Koch@t-
online.de.

Suche Spur-1- sowie LGB-Anlagen 
und Sammlun gen, gerne große hoch-
wertige Sammlungen, auch Magnus-
Mo del le. Tel.: 02252/8387532 oder 
0151/50664379, shop@modellbahn-
erftstadt.eu.

Gesuche
Fahrzeuge H0, H0e, H0m

Wir sind auf der Suche nach Mo-
dellbahnen, alle gängigen Spuren 
und Hersteller! Sowohl Sammlungen 
als auch Anlagen bundesweit und 
Ausland. Wir zahlen Höchstpreise bei 

Ihre Kleinanzeige fi nden Sie
im Internet unter

https://shop.vgbahn.info/vgbahn/
service/kleinanzeigen

Liebe Inserenten!

Um Fehler zu vermeiden, denken Sie bitte daran,

Ihre Kleinanzeigen gut leserlich bei uns einzureichen.

Ihre Anzeigenabteilung

KLEINANZEIGEN
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Suche für Nohab M 61 H0 DC eine  
Antriebseinheit. Weiter suche ich für 
BR 103 H0 DC eine Antriebseinheit, 
auch leicht reparabel. Nur die kera-
mischen Lager lassen sich nicht mehr 
reparieren. Geb. an 03941/24373.

Suche Modelleisenbahnen Spur H0, 
Anlagen und Sammlungen, auch 
Geschäftsauflösungen in jeder finan-
ziellen Größenordnung. Barzahlung 
(auch Abbau) bei Abholung zu fairen 
Preisen auch im Raum NL, DK, B, 
CH und A. Tel.: 04171/692928 oder 
0160/96691647, E-Mail: fischer.
ruediger@t-online.de.

Gesuche
Fahrzeuge TT, N, Z

TT, N, Z, auch ganze Sammlung bei 
fairer Bezahlung gesucht. Suche auch 
Saxonia von Tillig. Privater Samm-
ler freut sich auf Ihr Angebot. Tel.: 
0341/4613285.

Suche alle Spuren sowie hochwertige 
Modellbahnsammlungen, Kleinserien 
Lemaco, Fulgurex, Fine-Art etc., bitte 
alles anbieten. Tel.: 02252/8387532 
oder 0151/50664379, shop@modell 
bahn-erftstadt.eu.

Ihre Sammlung in gute Hände. 
Su che europaweit hochwertige Mo-
dellbahn-Sammlungen jeder Grö-
ßenordnung. Faire Bewertung Ihrer 
Modelle mit kompetenter, seriöser 
Abwicklung. Heiko Plangemann, 
Tel.: 05251/5311831, info@gebrauch 
temodellbahn.de, www.gebrauchte 
modellbahn.de.

www.puerner.de

Bundesweiter Ankauf von Modellei-
senbahnen in N/H0, Sammlungen/
Ladenauflösungen. Kompetente und 
seriöse Abwicklung. Kontakt per 
Mail oder Tel.: 09171/9588790 oder 
red_dust61@web.de.

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, 
Carette, Bing... Zahle Höchstpreise für 
gepflegte Modelleisenbahnen! Alle 
Spurweiten/alle Herst.! Gerne große 
Sammlungen, Anlagen oder Nachlässe. 
Komme auch bei Ihnen vorbei, Abbau 
möglich! Über Ihren Anruf oder Ihr Mail 
freue ich mich. Tel.: 07309/4105044, 
mobil: 0151/43202457. E-Mail: baader 
@dansibar.com.

www.menzels-lokschuppen.de

Spur N: Gepflegte Samml. oder 
Großanlage zu kaufen gesucht. Lis-
te bitte an: Werner Kunze, Nailaer 
Str. 27, 95192 Lichtenberg. Tel.: 
09288/925755 oder E-Mail: wkuli@t-
online.de.

Gesuche
Zubehör aller Baugrößen

Suche Spur N Strassenleuchte von 
Brawa, Art.Nr. 4644 „Harz-Werni-
gerode”. Angebote an H.J. Pescht, 
Pfännereck 5, 06126 Halle/S. oder 
pescht.h-achim@gmx.de.

Gesuche
Fotos + Bilder

Wer hat Farb-Dias oder/und Negative 
von der schönen Dampfeisenbahn, 
die er verkaufen möchte? Gerne auch 
ältere Sachen! R. Stannigel, Tel.: 
0172/1608808, E-Mail: rene.stanni 
gel@web.de.

Original-Dias u. Negative, DB vor 
1970, DR u. Ausland vor 1980. Ange-
bote an H.-D. Jahr, Jahnstr. 9, 66333 
Völklingen. Tel.: 06898/984333, Fax: 
06898/984335.

Sonstiges

Im Tausch gegen ein Original-E03- 
Schild biete ich ein Originalschild von 
01 239 in Hohlguss an. 01 239 war 
vormals 02 006. Die Ex-Hofer Lok 
wurde am 4.3.66 ausgemustert. Ange-
bote bitte an klaus.kreussel@deutsche 
bahn.com, Tel.: 0175/5739648 oder 
0711/2092 2081. Lok 01 239 war von 
13.7.41–14.5.45, 25.5.57–6.12.64 
+ 21.12.64–15.11.65 im BW Hof 
beheimatet. Bitte nur im Tausch. 
Kaufanfragen sind zwecklos.

www.modell-hobby-spiel.de
– News / Modellbahnsofa –

Christian, 28 J.: Suche Leute (w/m) 
zum Kennenlernen & Freizeit: u.a. 
(Modell-) Eisenbahn + Freunde 
treffen + Natur + vieles mehr, am 
Bodensee + Umkreis. Einfach kurz 
mal melden bei mir! cs9@posteo.de.

www.wagenwerk.de
Feine Details und Eisenbahnmodelle

Pensionist, Hobby Modellbau, erfah-
ren, baut Ihre Landschaft oder Gebäu-
de, auch nach Fotos! Individuell und 
einmalig. Fotos schon gefertigter Ob-
jekte via Mail: n.dueringer@gmx.at an-
fordern. Norbert +43/676884001472. 
Freue mich auf Ihre Anfragen.

Gay und Bahn?! Schwule Eisen-
bahn-Fans treffen sich in Stuttgart, 
München und Nürnberg beim FES 
e.V., Infos: www.fes-online.de oder 
www.facebook.com/gayeisenbahn. In 
Köln beim Flügelrad e.V., Infos: www.
fluegelrad.de.

Freudenstadt/Schwarzwald ehema-
liger Bahnhof, Ferienhaus, herrli-
che Lage, schöne Aussicht. Tel.: 
07443/8877, www.Ferienhaus-Freu 

denstadt.de.

Domizil für Eisenbahn-Fans! Im 
Weltkulturerbe oberes Mittelrheintal, 
direkter Blick auf die Bahnstrecke 
Köln–Frankfurt–Wiesbaden–Ko-
blenz, FeWo ab € 35,–/Nacht, Zi. 
mit Frühst. ab 3 Tage € 50,–/Nacht, 
55413 Rheindiebach/Bacharach. Tel.: 
06743/2448, Fax: 06743/937318, 
www.schlossfuerstenberg.de.

Börsen,
Auktionen, Märkte

www.modellbahn-spielzeug-boerse.de

11.08.: CAM-Modellauto-/Eisen-
bahn- und Spielzeugbörse, 11–15 Uhr, 
23570 Travemünde, Strandbahnhof,  
Bertlingstr. 21-23 (ca. 100m vom 
Strand). Info-Tel.: 040/6482273.

18.08.: CAM-Modellauto-/Eisen-
bahn- und Spielzeugbörse, 10–16 Uhr, 
21423 Winsen/L., Rathausstr. (bei der 
Kirche), auf dem Oldtimer-Markt. 
Info-Tel.: 040/6482273.

31.08.: CAM-Modellauto-/Eisen-
bahn- und Spielzeugbörse, 12–16 Uhr, 
20259 Hamburg, Hamburg-Haus, 
Elmsbüttel, Doormannsweg 12. Info-
Tel.: 040/6482273.

Modellbahn-, Auto-Tausch bör se.
31.08.: Erfurt, Alte Parteischule, Wer-
ner-Seelenbinder-Str. 14. 01.09.: Kas-
sel/Vellmar, Mehrzweckhalle From-
mershausen, Pfadwiese 10. Jeweils 
von 10–15 Uhr. Tel.: 05651/5162, Tel./
Fax: 05656/923666 (ab 20 Uhr), mo-
bil: 0176/89023526, jensberndt@t-
online.de, www.modellbahnboerse-
berndt.de.

www.modellbahnboerse-berlin.de
NEU 07.12.: 07381 Pößneck, Shed-
halle von 10-15 Uhr mit Ausstellungs-
anlage. Tischbestellungen: Herzog, 
0173/6360000.

Urlaub, Reisen, Touristik

Urlaub direkt an der Bahnlinie des 
RASENDEN ROLAND: Ferien-
wohnungen in Sellin/Rügen mit wun-
derbarer Aussicht, strandnah. www.
villa-seeluft.de.

Urlaub bei Eisenbahnfreunden: 
Unser Landhaus mit herrl. Aussicht, 
umgeben von 4000 qm Garten, liegt 
am Nationalpark Bayerischer Wald. 
Erleben Sie eine Miniatur-Bahn in 
H0 bei uns im Haus und auf Wunsch 
Tipps und Tricks für die Modellbahn. 
Inkl. „GUTi” für freie Fahrt mit Bus 
und Bahn im größten Teil des Bayer. 
Waldes. FeWo/App. ab € 38,–/Über-
nachtung. Tel.: 09928/442, www.
fewo-wildfeuer.de.

Marienberg OT Satzung, Gastst. u. 
Pens. Erbgericht, Zi. mit DU/WC/
TV, Ü/F ab € 24,–/Pers., Speisen 
von € 6,– bis € 9,–. Preßnitztalbahn 
Steinbach – Jöhstadt 5 km entfernt. 
Prospekte unter: Tel.: 037364/8273, 
www.hirtstein.de/erbgericht.

Wernigerode/Harz, Hotel für Eisen-
bahnfreunde, Blick auf das Dampflok-
Betriebswerk, 5 Min. bis Stadtmitte, 
www.hotel-altora.de. Tel.: 03943/ 
40995100.

3 FH Berlin-Köpenick, ruhige Lage, 
wald- und wasserreich, von 1–9 
Pers., Aufbettungen und Babybett 
möglich, ab € 16,– pro Person/Nacht, 
inkl. Begrüßungsgetränk, Handtü-
cher + Bettwäsche. Kinder ab € 8,–, 
Endreinigung € 10,–, mit eigenem 
Hofladen. Tel.: 030/67892620, Fax: 
030/67894896, www.ferienhaus-
emmy.de.

KLEINANZEIGEN



Die Spezialisten

Nebenbahnen – kleine Strecken für großes Vergnügen! Die besondere  
Eignung für eine Modellbahn wird in diesem Spezial aus der MIBA-
Redaktion in herausragender Weise deutlich. Unsere Autoren befassen 
sich mit typischen Bahnanlagen, die trotz überschaubarer Größe viel 
Rangierbetrieb ermöglichen. Wir zeigen einige beispielhafte Bahnhöfe 
nach authentischen Vorbildern und beschreiben die Vereinfachungen im 
Gleis- und Brückenbau. Ein besonderes Kapitel befasst sich mit den belieb-
ten Zuggattungen Pmg und Gmp, aber auch charakteristisch kurze Reise-
zuggarnituren und Nahverkehrsgüterzüge rücken in den Fokus. Überhaupt 
bildet der Güterverkehr mit seinen umfangreichen Rangierbewegungen 
einen Schwerpunkt in dieser Ausgabe. Und schließlich erläutern wir noch 
die Sicherungstechnik, die vielerorts mit einfachen Tafeln auskam.  
Die Nebenbahn ist also keine Nebensache!

108 Seiten im DIN-A4-Format, Klebebindung,  
mehr als 300 Abbildungen 

Best.-Nr. 12012119 | € 12,–

Prägende Gebäude

Bayerns Bahnagenturen
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Italien, Frankreich, Spanien

Portugal (cont) € 14,50

Be/Lux € 13,90
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Dänemark DKK 130,–

4
1

9
4

0
3

8
3

1
2

0
0

9
1

2
1

0
0

Gemischte Züge

Pmg oder Gmp

Sicherungstechnik

Signale und Tafeln

Nebenbahnen
Strecken, Bauten, Züge

NEU

Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim 
MIBA-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, 

Tel. 0 81 41 / 534 81 0, Fax 0 81 41 / 5 34 81 -100, 
E-Mail bestellung@vgbahn.de, www.miba.de

MIBA-Spezial 78
Best.-Nr. 
12087808-e
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MIBA-Spezial 91
Best.-Nr. 

12089112-e

Jetzt als eBook verfügbar!

Je eBook € 8,99
Alle lieferbaren und auch längst vergriffenen 
Bände dieser Reihe gibt es als eBook unter 

www.vgbahn.de/ebook 
und als digitale Ausgaben im VGB-BAHN-Kiosk 
des AppStore und bei Google play für Android.

eBooks 

www.facebook.de/vgbahn

MIBA-Spezial 120
Warten, pflegen, 
verbessern
Best.-Nr. 120 12019

Ein häufiges Signal im Eigenbau

Der Fahrtanzeiger
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7

SP
EZ

IA
L

B 10525
Deutschland € 12,–
Österreich € 13,80
Schweiz sFr. 23,80
Italien, Frankreich, Spanien
Portugal (cont) € 14,50
Be/Lux € 13,90
Niederlande € 15,00
Dänemark DKK 130,–

4
1

9
4

0
3

8
3

1
2

0
0

9
7

1
1

0
0

Fasern für feine Verästelungen

Baumbau mit Gras
Kleine Ziegel – große Wirkung

Bf. Goyatz verfeinert

Mehr Details auf der Modellbahn:

Verfeinern und 
verbessern

MIBA-Spezial 117
Verfeinern und 
verbessern
Best.-Nr. 120 11718

MIBA-Spezial 115
Neues für Nerds
Best.-Nr. 120 11518

Modellbahn-Stellwerke nach Vorbild

ESTWGJ in der Version 7.0
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Sammlungs-Verwaltungen

Den Überblick behalten! 
PC-gesteuerte Feuerwehr-Wache

Bahn mit Blaulicht-Action

Modellbahn und Computer

Neues für Nerds

lw

d i h i l li h i
werke nach Vorbild PC-gesteuerte FeueC-gesteC-gestegestetsteess rwehr-Wache

MIBA-Spezial 116
Kleine Stationen
Best.-Nr. 120 11618

Weitere noch lieferbare Titel 
aus der Reihe MIBA-Spezial

Jeder Band mit 108 Seiten im DIN-
A4-Format und über 180 Abbildungen, 
je € 12,–

Virtuelle Anlagenplanung

3D-Modellbahn Studio V4
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Lokalbahnhof Murnau

E 69-Festspiele 
Idee für den bequemen Transport

Klappbare L-Anlage

Nebenbahnen und mehr

Großer Plan für 
kleine Bahn
Mit Bastel-
bogen in H0, 
TT und N:
EG Erdbach 
im Westerw.

MIBA-Spezial 118
Großer Plan für
kleine Bahn
Best.-Nr. 120 11818

Gut gesichert zum Empfänger

Traktoren als Ladegut
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Apfelbäume im Modell

Berlepsch oder Cox? 
Tierhaltung neben der Trasse

Kühe auf der Weide

Landschaft mit 
Landwirtschaft

MIBA-Spezial 119
Landschaft mit 
Landwirtschaft
Best.-Nr. 120 11919
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PARTNER VOM FACH
Hier fi nden Sie Fachgeschäfte und Fachwerkstätten. 

Die Ordnung nach Postleitzahlen garantiert Ihnen ein schnelles Auffi nden Ihres Fachhändlers ganz in Ihrer Nähe.
Bei Anfragen und Bestellungen beziehen Sie sich bitte auf das Inserat »Partner vom Fach« in der MIBA.

Ab PLZ

01454

www.modellbahnservice-dr.de

Dirk Röhricht

Girbigsdorferstr. 36

02829 Markersdorf

Tel. / Fax: 0 35 81 / 70 47 24

SX/SX2/DCC Decoder von D&H
aus der DH-Serie

Steuerungen SX, RMX, DCC, Multiprotokoll
Decoder-, Sound-, Rauch-, Licht-Einbauten

SX/DCC-Servo-Steuer-Module / Servos
Rad- und Gleisreinigung von LUX und

nach  „System Jörger“

Telefon 030 / 2 19 99 00

Das Einkaufsparadies
Eine einzigartige Vielfalt in den Bereichen MODELLBAHNEN, MODELLAUTOS, 
PLASTIKMODELLBAU, AUTORENNBAHNEN UND RC-CARS und großer Buch-
abteilung mit Videos, DVDs, Zeitschriften und CD-ROMs präsentieren wir Ihnen auf

ü b e r   6 0 0   q m   V e r k a u f s f l ä c h e
Top-Angebote, attraktive Neuheiten, Super-Auswahl!

Das müssen auch Sie gesehen haben! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

modellbahnen
     & Modellautos

Ecke Rankestraße 

42
Jahre

Planung in
  2 und 3D
   Bau von
  Modellbahn-
 anlagen

Modellbahnen Leisnig
Inhaber Jens Schütze

www.modellbahn-leisnig.de

Modellbahnen am Mierendorffplatz
Ihr freundliches -Fachgeschäft mit der ganz großen Auswahl

Digitalservice und große Vorführanlage

     Glöckner
www.Modellbau-Gloeckner.de

Olbernhauer Str. 33a

mit Metallradsätzen in Messingachslagerschalen

18,40 €
zuzüglich Versandkosten

Übersichts- und Preisliste 2019/1 + div. Modellbahn-Neuheitenprospekte 
gegen 2,80 € (in Briefmarken, 4x 0,70 €) innerhalb Deutschland oder siehe Internetseite

www.elriwa.de 

Elektronik Richter
Radeberger Straße 32 . 01454 Feldschlößchen

Ladengeschäft . Werkstatt . Online-Shop 
G – 0 – H0 – TT – N – Z – Schmalspuren

Kompetenz
aus Leidenschaft

Magazine, Bücher, DVDs, Kalender



103MIBA-Miniaturbahnen 8/2019

MODELLBAHN SCHAFT

Inh. Stefan Hellwig

Pietsch

☎

Schnellversand HELLER Modellbahn

Set010 Standard ab 17,75 € Gold 10433 ab Gold MINI 
Silver ab

, 
630 616 617  

Das Fachgeschäft
auf über 500 qm Seit 1978

Der Online-Shop
www.menzels-lokschuppen.de

. . . .90

von PLZ

12105

bis PLZ

42289

g
u d es ode eNeu: 

Prellbock Rawie
aus Nylon gedruckt
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Ersatzteile
für

-Decoder

Lima, Märklin

www.apc-miniaturmodell.de

Schauen Sie unter 
www.schmidt-wissen.de was "läuft"
oder fordern Sie kostenlos unsere neuen Informationen an.

Schmidt im Net

riesige Auswahl von Modellbahnen,
Modellautos, Plastikmodellbau und

Autorennbahnen zu günstigen Preisen.
Digitalservice und Reparaturen

Weltweiter Versand

MODELLBAHN-SCHMIDT

ANKAUF

Michelstädter Modellbahntreff

Besuchen Sie unseren zertifi zierten Online-shop unter
MichelstaedterModellbahntreff.de

Ihr Märklin Fachgeschäft im Odenwald

Angelika-Hotz@t-online.de

info@huenerbein.de

Lokschuppen Hagen-Haspe
Exclusive Modelleisenbahnen

 und mehr .... vieles mehr

 www.lohag.de
Kein Internet? Listen kostenlos! Tel.: 0 23 31 / 40 44 53

Ausverkauf älterer Großserienbestände

ab PLZ

51766
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Unser Sonderwagen!
Gleich bestellen bei
uns im Shop unter:

www.mbs-fi scher.de

ÖSTERREICH
MIBA UND FACHHANDEL
HOBBY OHNE GRENZEN

Öffnungszeiten:

Wir führen von Märklin:

Ferner:

☎
Shop: Salzburg ☎

Modellbahn Pürner
Südweg 1 (Am Bahn-Km 32,8)

95676 Wiesau/Oberpfalz
Tel.: 0 96 34 / 38 30

und seit 20 Jahren mit Online-Katalog www.puerner.de

... näher dran
am Vorbild

ab PLZ

73630

Versand
Ankauf

Mo. geschl.

mit Modellbahn-Museum

www.modellbahn-rocktaeschel.de
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Typisch für kleine Nebenbahn-Stationen waren nicht nur Güterschuppen, sondern auch Frei-
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Der Taschenlampen-Express
Der Betrieb mit Akkutriebwagen wurde in Deutschland schon vor dem Ersten Weltkrieg eingeführt. Der 2-teilige Akkutriebwagen der 

Bauart „Wittfeld“, dessen Akkus in den markanten Vorbauten untergebracht waren, war bis nach dem Zweiten Weltkrieg im Einsatz. 

Nach 1945 begann die Deutsche Bundesbahn sich wieder mit dieser Antriebsart zu beschäftigen. Als „Limburger Zigarre“ hat der ETA 

176 sich einen Namen gemacht, jedoch wurden nur acht Stück davon gebaut. Ab 1953 wurde dann der kostengünstigere ETA 150, 

der in etwa die gleichen Leistungsmerkmale vorweisen konnte, in großer Stückzahl in Dienst gestellt. Vom ETA 150 (ab 1968 Baureihe 

515) wurden bis 1965 insgesamt 232 Einheiten gebaut. Weiters wurden noch 216 Steuerwagen der Bauart ESA 150 (später Baureihe 

815) in Betrieb genommen. Die bevorzugt auf Flachlandstrecken eingesetzten Triebwagen wurden auch gern als „Taschenlampen-Ex-

press“, „Steckdosen-InterCity“ oder „Akkublitz“ bezeichnet.

www.roco.cc
Weitere Informationen auch bei unseren Vertriebspartnern.

Freier Durchblick durch den detaillierten Fahrgastraum und den Führerstand

Mit korrekter Antennenbestückung

Fein detaillierte Drehgestelle mit separat angesetzten Teilen

Akkutriebwagen BR 515 mit Steuerwagen

Art. Nr.: 72080

Art. Nr.: 72081

Art. Nr.: 78081
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2/1

2/1

Photo: D. Beckmann

konstruktion
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Innenbeleuchtung in der Analogausführung mittels 

 DIP-Schalter schaltbar

In den Digitalausführungen mit Decoder im Trieb- und 

 im Steuerwagen

CAD-Zeichnung


